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Barth ou und Benesch .
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Wo eine solche Regelung nicht besteht , ist für die in -
«es Feiertages ausfallende Arbeitszeit der regelmäßige

MM nicht die Irüftunospolitil Frankreichs nicht mit .

s

Der Besuch Suvichs in Brüssel .

y
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Arbeitsverdienst zu zahlen . Zu vergüten ist also die Arbeits¬
zeit , die geleistet wäre , wenn der 1 . Mai nicht zum gesetzlichen
Feiertag erklärt wäre .

i
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Em Gesetz über die Lohnzahlung am 1 . Mai .
Die übliche Arbeitszeit ist zu vergüten .

Station Prag .

Paris ist zufrieden . — Man feiert sich gegenseitig . - Rußland soll in den Völkerbund .

Falsche Unterstellung im Fall Norris .

Nochmals : Keine amtliche deutsche Beziehung .

Berlin , 26 . April . Zu der in der letzten Zeit in der
Presse behandelten Angelegenheit Norris wird jetzt in
„ News Chronicle

" ein Protest des Gesellschafters von
Norris , dem Direktor der Union bancaire continentale
in Paris , Wreszynski , veröffentlicht . Wresznnski sagt
darin , daß er die Geschäfte gar nicht ohne amtliche Geneh¬
migung der deutschen Regierung hätte machen
können . Es genügt gegenüber dieser Behauptung , nochmals
aus die am 25 . April im DNB . veröffentlichte amtliche Fest¬
stellung zu verweisen , daß keine amtliche deursche Stelle
ebenso wenig wie die Reichsbank irgend etwas mit Norris
zu tun haben .

yu . , uct wnu luu/is anoeres erwartet haben Za
' n wtrd nicht einmal bezweifeln , daß diese Reden durch -
i ° us ehrlich gemeint sind , denn sowohl Bart Hou

. Brüssel , 26 . April . Der italienische Staatssekretär
| V1 ch ist aus seiner Rückreise von London heute gegen
l .uhr mit dem Flugzeug in Brüssel eingetroffen . Über seine
Wrechungen mit Ministerpräsident de Vroqueville

.Außenminister Hymans verlautet aus amtlichen
kosten , daß der Vesuch Suvichs a u f W u n s ch der
MSrschen R « gie r u ng erfolgte . Es verlautet weiter ,
E® ” Ie belgische Regierung die Haltung , die de
E ® 9uedi 11e in seiner letzten großen SReie

gj ’ ücn hatte , n i ch t geändert hat und daß der

Endpunkt, den Frankreich in der Abrüstungsfrage ein -
Er1 ' von der belgischen Regierung keineswegs geteilt
E ; . Man hat hier den Eindruck , daß Frankreich beabsich -
WZsv Genf vorbeugende Maßnahmen gegen eine W

' «« Itllng Deutschlands vorzuschlagen , Maßnahmen ,

8 r. Vrrthou an die Brust warf .

Ne Pariser Berichte sprechen , zu hegen . Biel Ausmerk -
amkeit hat es erregt , daß B a r t h o u gleich nach der

Unterredung mit Benesch den Prager Sowjet -
vertreter empfing . Das bestätigt die An¬
nahme , daß Barthou auch hier das Thema von der
Ä u f n a h m e Rußlands in den Völker -

n
. ^ angeschnitten hat , das Thema , das offenbar in

<roar !$ a
«

öi £ l Gegenliebe stieß , stellte sich
Marschall Pilsudski doch auf den Standpunkt , daß die
Stellung der Sowjets in Europa außerordentlich
schwach sei , womit der russische Trumps , den Barthou
™ Spiele zu haben glaubte , erledigt war . Offensicht¬
lich hat Barthou in Prag in der Richtung gewirkt , daß
die Anerkennung Rußlands durch die
Tschechoslowakei und andere Staaten der
Kleinen Entente nunmehr bald erfolgt , um für Ruß¬
land den Weg nach Genf zu erleichtern . Man sähe
dort gar zu gern die Russen , von denen man eine
Unterstützung der französischen Politik erhofft . Auch
Wirtschaftsfragen dürften in Prag eine Rolle gespielt
haben und hier werden wohl d

'
ie Tschechen , die sich

durch die französischen Kontingente benachteiligt fühlen ,
einige Wunsche geäußert haben . Daß man die Ab -
rustungsfrage erörtert hat , braucht wohl kaum beson¬
ders betont zu werden . Es ist klar , daß Barthou
volles Verständnis fand , aber so wenig wie in Warschau
tonnte man in Prag die Ab r ü st u n g s f r a g e lösen .
In dieser Hinsicht dürfte wohl das Ergebnis der
Reise Suvichs von größerer Wichtigkeit
sein als die Warschauer und Prager Gespräche
Barthous .

Die Tschechoslowakei , der abhängige Vasall .
London , 27 . April . Zu den französischen Werbungen

um Polens Gunst schreibt der diplomatische Korrespon¬
dent ches „ Daily Telegraph " : Der französische Außen¬
minister Barthou werde in Prag feststellen können ,
daß seine Aufgabe dort viel leichter sei als in Warschau .
Von allen Verbündeten Frankreichs sei die Tschecho¬
slowakei jetzt der e i n z i g e , der in j e d e r F r a g e
beinahe unbedingt im französischen Fahr¬
wasser segle . Polen , Rumänien , Südslawien und
sogar Belgien stimmten mit der französischen Politik
hinsichtlich Deutschlands , der Abrllstungsfrage , des
Donauproblems und Italiens nicht völlig überein . Der
Grund für die größere Gefügigkeit der Tschechoslowakei
liege in ihrer größeren Abhängigkeit von
Frankreich in der Frage ihrer Sicherheit :

» re Benesch juchen Unterstützung und
vislf e Die Situation der Tschechoslowakei hat sich in
» r letzten Zert weifellos nicht gebessert . Die Kleine

Mtente ist recht brüchig , und die ganze
■

französische
Barrierenpolitik hat sich als undurchiührbar erwiesen
Me ^ Zeitlang schien es , als ob man in Prag daraus

« dM Folgerungen ziehen würde . Es war davon die
de , daß man einen Ausgleich mit Deutschland suchen

- sürde , etwa auf der Grundlage des deutsch - polnischen
« erständigungsabkommens . Dann aber neigte man in
Prag mehr Rom

, zu . Herr Benesch wäre gar zu gern
nach dem Abschluß der römischen Verträge zu Mussolini

Mahren , aber alle diese Dinge gediehen über erste An -
W nicht hinaus . Man konnte sich eben in Prag von
«eir alten Anschauungen nicht f r e i m a ch e n . Es kam
sie Spannung mit Polen hinzu , und so ist es nicht

Werter verwunderlich , daß Herr Benesch sich Herrn' '
hr " 2 „ „ L Auf der anderen Seite

ver wird es dem französischen Außenminister , der in
r >chau auf ausweichende Antworten oder auf Still -

? Wr0en stieß , wenn er Fragen behandelte , die ihm
allsschlaggebend zu sein schienen , angenehm gewesen

. stm, an Herrn Benesch einen unentwegten Anhänger
französischen Völkerbundspolitik zu finden . So be -

Mt tatsächlich kaum ein Anlaß , irgendwelche Zweifel
„ Übereinstimmung in allen Punkten

"
, von denen

L,, ? ? ;
® crl, « > 27 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Sr r
Presse ist sehr beglückt dar -

Imirh !»
Barthou in Prag ausgenommen

BL Elachllch ist ja ein wesentlicher Unterschied
zwichen den beiden Stationen der Reise des französi -

Aen Außenministers festzustellen . Die Tischrede n
PM wechselte , ließen an Herzlichkeit nichts

6 A n1
u6 v5 " "J an leierte sich gegenseitig in

den höchsten Tonen . So konnte sich Benesch nicht
.genug tun in überschwenglichen Worten , die Bewunoe -
rung der Tschechoslowakei für Frankreich auszudrücken
^ . ^ „ „ ^ ubedingte Gefolgschaft in der französischen
Wlkerbundspolrtik zu versichern . Barthou revanchierte
Wh und pries die staatsmännische Fähigkeit Beneschs
Wd auch er betonte die enge Zusammenarbeit
Mder Staaten . Das alles wird niemanden
Wer rasch en . Wer die Politik der letzten Zeit ver -
Mgt hat , der wird nichts anderes erwartet haben Za

denen sich Belgien nicht einverstanden erklären könne . Man
darauf hin , daß Belgien , das stets ein französisch -

x
" ^ l^ °" alieniiches Abkommen gewünscht habe , sich jetzt vor

die Mahl gestellt sieht , sich entweder einem aus Frankreichund der Kleinen Entente bestehenden Block anzuschließen oder
England und Italien zu folgen . Es sei klar , so betont man
in amtlichen Kreisen , daß Belgien seine traditionelle Politik

.. owammengehens mit England verfolge und die gegen -
" artige Politik Frankreichs nicht mit -

Belgien wolle um jeden Preis aber auchein Wettrüsten verhindern .

~ Bemerkenswert ist , daß sich auch die flamländischen
anlercssen für ein Zummmengehen mit England einsetzen
wurden , wenn es sich um ein Entweder -Oder handele .

Staatssekretär suoich ist am Donnerstagabend nach
Rom abgereist .

^ Berlin , 26 . April . Das Ende Februar verabschiedete« sttz über die gesetzlichen Feiertage sah unter Aufhebung
M im vorigen Jahre ergangenen Vorschriften ausdrücklich
M daß der 1 . M a i künftig als g e s e tz l i ch e r F e i e r t a g
M gelten habe . Somit war der 1 . Mai . soweit er auf einen
^ Wntag fiel , lohnpolitisch und rechtlich nicht anders zu be -
MWelu als sonstige Wochenfeiertage . Um für die ausfallende
Meitszeit eine allgemeine Lohnzahlungspflicht einzuführen ,
IWe daher ein besonderes Gesetz ergehen .
IL Tas nun erlassene Gesetz über die Lohnzah -

am nationalen Feiertag des deutschen Volkes
■ MMai ) läßt dort , wo bereits am 1 . Mai Tarifordnungen

Betriebsordnungen oder Dienstordnungen des öffent -
Mn Dienstes die Bezahlung ausfallender Arbeitszeit an
WMentagen vorsehen , diese Vorschriften für den 1 . Mai
Wien . Wo eine solche Regelung nicht besteht , ist für die in -

Transfer ohne Devisen ?

Die große Transferkonferenz in Berlin hat nicht
nur für das Verhältnis des Schuldnerlandes Deutsch¬
land zu den Gläubigern eine entscheidende Bedeutung -

diese liegt vielmehr gleichzeitig in den möglichen
Ahswir k u n g en auf die gesamte Welt¬
wirtschaft . Rur in einer Atmosphäre der streng -
sten Sachlichkeit kann man auf ihr zum Ziel gelangen .
Der Präsident der Internationalen Handelskammer ,
Herr Fentener van Vlissingen , hat soeben erst in einer
Beiratssitzung der deutschen Gruppe nachdrücklich be¬
tont , daß es notwendig ist , den gegenwärtigen schweren
Problemen nicht mit Theorie gegenüberzutreten , son¬
dern ihrer durch praktische Vorschläge Herr
zu werden . Praktische Vorschläge können nur zum Ziele
führen , wenn sie auf Tatsachen fußen . Wie sind die
Tatsachen im Transferproblem ? Es handelt sich bei der
Unmöglichkeit , den deutschen Schuldendienst weiterhin
zu transferieren , nicht um irgendeine Böswilligkeit
Deutschlands , es handelt sich auch nicht darum , daß die
einzelnen Schuldner insolvent geworden sind , denn sie
entrichten , wie der Reichsbankpräsident soeben erst fest¬
stellt , ihre Zinsen und Fälligkeiten pünktlich in die
Konversionskasse . Es handelt sich vielmehr darum , daß
Deutschland einen ausreichenden Überschuß an fremder
Währung aus dem Außenhandel nicht erzielt . Der Be¬
stand der Reichsbank an Gold und Devisen , der noch
vor drei Jahren über 3 Milliarden RM . betrug , ist auf
225 Millionen Reichsmark herabgesunken . Die Ent¬
wicklung des deutschen Außenhandels in den letzten
Monaten läßt auch keine Hoffnung in der Richtung zu ,
daß sich hier eine entscheidende Änderung vollziehen
wird . Vielmehr stehen den gesteigerten Einfuhrbe -
diirfnissen , insbesondere an Rohstoffen , Bedürfnisse , die
sich aus der Wirtschaftsbelebung im Inland zwangs¬
läufig ergeben , weitere Schrumpfungen des Welt¬
handels gegenüber , der ja heute nur mehr 30 Prozent
seines einstigen Standes innehat .

Deutschland ist an dieser ganzen , wahrhaft verhäng¬
nisvollen Entwicklung nicht schuld . Es hat sich aufs
äußerste bemüht , seine Ausfuhr aus einer erträglichen
Höhe zu halten . Die Zollmauern anderer Länder , dazu
die Währungsentwertungen gerade in den wichtigsten
Industriestaaten haben seine Bestrebungen in weitem
Umfang zunichte gemacht . Run wird man aber auch
im Ausland leicht erkennen , daß ein völliges Aus¬
scheiden Deutschlands aus der Weltwirtschaft , eine
Zwangsautarkie , für die andern Länder selbst eine
Katastrophe bedeuten würde . Den letzten Weg , dieses
zu verhindern , soll die Transferkonferenz suchen . Daß
ihr voraussichtlich der Amerikaner Fraser oorsteht , läßt
die Hoffnung berechtigt erscheinen , daß sie im Geiste
strenger Sachlichkeit und getragen von dem allgemeinen
Wunsch nach einer konstruktiven Lösung durchgeführt
wird . Bei der Prüfung solcher Lösungen stößt man zu¬
nächst darauf , daß in der Höhe der Zinsen von den
Gläubigern ein Entgegenkommen erwartet werden
muß . Diese - Erkenntnis ist heute auch im Ausland ver¬
breitet . Auf der einen Seite werden alle Möglich¬
keiten einer kräftigen Ausfuhrbelebung erörtert werden
müssen . Vielleicht kann der handelspolitische Um¬
schwung , der sich in Amerika durzusetzen scheint , das
außerordentliche Passivum vermindern helfen , das

Deutschland in seinen Wirtschaftsbeziehungen zu den
USA . zu verzeichnen hat . Gerade in diesem Punkt
werden die einzelnen praktischen Wege eingehend zu
prüfen sein . Deutschland faßt also auf lange Sicht hin
nichts anderes ins Auge , als eine Wiederher¬
stellung normaler Wirtschaftsbezie¬
hungen , von denen jedes Land feine Vorteile hat .
Wie die Lage aber im Augenblick ist , läßt sich eine
Schonfrist nicht umgehen . Sie ist eine Weltnot¬
wendigkeit .

Sie ist es umsomehr , als sich Deutschland in einem
ebenso groß angelegten wie hartnäckigen Kampf nm die

Wirtschaftsbelebung im Innern befindet ,
in einem Kampf , der von außen her ebensowenig sabo¬
tiert werden darf wie von innen . Daß das gesamte
Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsregierung
Zeugnis von einem außerordentlichen Wagemut ab¬

legt , wird nirgends im Ausland Beitritten werden . Die

Anstrengungen , die von zentraler Stelle zur ^ Sicherung
von Arbeit und Brot für jeden Volksgenossen unter¬

nommen werden , bedürfen aber der Ergänzung und

nachhaltiger Unterstützung aus der Wirtschaftswelt her¬
aus . Es kommt entscheidend darauf an , _ daß die

Initialzündung , wie es der Reichswirtschaftsminister
einmal genannt hat , funktioniert . In diesem Augen¬
blick einer ebenso unerhörten Anspannung aller Kräfte
wie einer Spannung muß alles vermieden werden , was
Störungen mit sich bringen könnte . Dies gilt nach ,
außen und stellt eine ernste , zu beherzigende Mahnung
an die Vernunft der Gläubiger und der Geschäftsleute
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kämmet , Präsidenten Hett -

Freiherrn von Gregory ,

Um eine konstruktive und dauerhafte Lösung
der deutschen Auslandsschuldenfrage .

Zahlungserfüttung , aber Transferunfähigkeit . — Entweder gesteigerte Ausfuhraufnahme

oder Zinssenkung und Hinausschiebung der Tilgung .
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Warum Landflucht ?

Berlin , 26 . April . In den Städten gibt es noch 2,7
Mill . Arbeitslose , auf dem Lande find 120 000 Landarbeiter

zu wenig . Diese Feststellung veranlaßt Dr . Erwin Lorenz
in der NS .- Landpost zur Untersuchung der Ursachen dieser

Erscheinung und zur Erörterung darüber , wie hier abzuhelfen
wäre . Dr . Lorenz erklärt , die ichsüchtigeEinstellung
liberaler Wirtschaftsauffassung habe auf dem

Lande zum - Bauernleben , zur Bildung übermäßig großer Be¬

sitzungen und zur Bildung des Landarbeiterstandes , das heißt
des landlosen Arbeiters geführt . So fei die Landwirtschaft

auch in bezug auf die Arbeitskräfte in Abhängigkeit von An¬

gebot und Nachfrage gekommen .

Das Erbhofgesetz hat nun dem Bauernleben in jeder

Form endgültig Halt geboten . Das Erbhofgesetz enthält aber

nach Meinung von Lorenz auch die Lösung der Landarbeiter -

frage . Der Landarbeiter müsse ebenso wie der Erbhofbauer

aus den unberechenbaren Faktoren einer liberalen Wirtschaft ,
nämlich aus Angebot und Nachfrage , herausgenommen wer¬

den , d . h . der Landarbeiter müsse über das

Heuerlingswesen zur Scholle zurückgeführt
werden . Industrie und Gewerbe aber , die Heute , nicht zu¬

letzt durch Bereitstellung öffentlicher Mittel zusätzlich Arbeit

erhalten , hätten die Verpflichtung , ihre früheren Arbeiter

einzufiellen und nicht auf die in der Landwirtschaft benötig¬

ten Arbeitskräfte zurückzugveifen .

wir Waren im Ausland verkaufen . Das Ausland legt
aber unseren auf eine Steigerung unserer Ausfuhr ge¬

richteten Bemühungen immer gröbere Schwierigkeiten

in den Weg , sodah wir gegenwärtig nicht in der Lage

find , so viel Waren auszuführen , dah wir damit unsere

Einfuhr bezahlen und darüber hinaus unteren Schul¬

denoerpflichtungen an das Ausland in fremdem Geld

nachkommen können .

Infolge der Kredit - und Bankenkrachs von 1931 ist auch

die zweite heimische 2uelle , der in normalen Zeiten vor¬

übergehend ausländische Zahlungsmittel entnommen wer¬

den können , nämlich die Gold - und Devisenreserve

der Reichs bank , völlig z u m V er s ie gen gebracht

worden . Die Kreditrückziehungen haben , da Deutschland den

Kreditrückzahlungswünschen des Auslandes bis zum Weiß -

bluten nachgekommen ist , den Gold - und Devisenbestand der

Reichsbank auf einen ganz geringfügigen Betrag herab - -

finken lassen . Der Zusammenbruch des internationalen Kte «

ditgebäudes im Jahre 1931 hatte verheerende Folgen tut

den internationalen Handel . Die Unterbringung einer b - ,

stimmten Warenmenge an ausländischen Markten ijt heute
j

dreimal so schwierig , wie in den Zeiten , in denen ocispicls -

weise Deutschland seine Schuldverpflichtungen e ^Wmg - j
Zwei unserer größten Glaubigetlandet , England

und die Vereinigten von Amerika , haben durch ,

eine Entwertung ihrer Wahrung unsere Ausfuhr au j
das empfindlichste e r s ch w e r t , indem sie uns auf

den eigenen und an fremden Markten unterbieten .,
^

ie j

überall eingeführten Zollerhohungen und Elnfuhrbeschian -

hingen haben unserem Export weiterhin unüberwindliche I

Schwierigkeiten in den Weg gelegt , die Insbesondere noch 4

verstärkt werden dadurch , daß man die Boykotthetze gegen ;

" “ ' fr 'oifdler dieser Hemmnisse hat Deutschland bis zum j
" SnM l
punkt ab mußten die Zahlungen heraba .e >etzt werden Heute V

ist unsere Lage infolge der bereits geschll^ rten Zustandc so ;

daß auch eine Fortsetzung der gegenwärtigenJetlroetfen Er - i

füllung in fremder Währung nicht mehr möglich ich Um -

bie völlige Transferunfahlg k e l t D e u t >chM

lands festzustellen , wäre es natürlich nicht notig gewcicn . ।
eine internationale Konferenz zu bemühen , denn bu Sat - j
fadien lieaen für jedermann klar auf der Hand . Aufgaoc g

de? Konferenz ist es vielmehr , Abhilfematznahmen für du |
gegenwärtige Lage zu finden .

Abhilfe kann nur von zwei Seiten kommen : Diccinc :

Möglichkeit ist eine Steigerung der deutschen Ausfuhr -

durch Belebuna des Welthandels , die andere ein E -

aeaenkommen der Gläubiger tn der Höhe der Zinsen , M
der Hinausschiebung der Tilgung und ähnliche « Maß -

nahmen .

Da die Wiederbelebung des Welthandels abhängig ist M
von einer vernünftigen Regelung der SchiUdenfro - e- M

ifi es notwendig , das Schuldenproblem entschlossen §—

Angriff zu nehmen . Gerade die jüngste Entwicklung |
zeigt mit völliger Klarheit , wie der Block der alten

Schulden fich einer internationalen Geschaftsbclcbung

imtgegenfteHt. Während sich tn den einzelnen Landern |
biunenwirtschaftlich « Belebungserscheinungen geltend j

machen , verharrt die Weltwirtschaft auf ihrem tiefen |
Stan » , weil die Kreditbeziehungen von Lai » zu Land |
infolge der notleidend gewordenen alten Schulden ins ,

Stocken geraten sind . / M

Es ergibt sich daher der jeder Vernunft bare Zustand , daz I

Pänber die Rohstoffe verbrauchen und iiidu •

strielle Fertigprodukte im Überfluß Herstellen könren , aus

Mangel an fremden Zahlungsmitteln daran geljnäert isc
^

h€n Rohstoffe zu kaufen , und daß btejentgen ~ anbei , j

Rohstoffe produzieren , auf den Konsum industrieller Fe .

waren verzichten müssen . Dieser den eigenen Interessen j

Auslandes zuwiderlaufende Tatbestand zwingt Deuti ;

।
“ ‘

Siein » R o h st o f f e i n f u h r auf ein MinbeF |
man zu beschränken ! Hie ! stehen wir unter einem

Zwang den nur eine vernünftige Handelspolitik des AtlM

“ TÄÄ '
S . - - n » , - » » - K

das Proben auch von der zweiten Seite anzupacken , nM ,

lich den Störungen , die von den notleidenden alten Sh i

den auf die Weltwirtschaft ausgehen , dadurch entgcgE |
arbeiten daß man die Last der Auslandsschulden durch -

K - nkuna der Zinssätze vermindert . Eine solche Z ' v- 5

lieradietzuna würde nicht nur die Kapitalforderungen j

ausländischen Privatgläubigers innerlich besser 1:
;^ Ls -

sondern sie würde angesichts des niedrigen Weltzinsn oCM^
auch moralisch gerechtfertigt sein . . flnieber4 !

Deutschland ist nach wie vor bereit , zu einer 21 .

belebung
'

bes Welthandels und damit zu einer Steigcru S j

feiner Transferfähigkeit beizutragen , und ich gebe deiLA , i

nung Ausdruck , daß auch die Elaubiger bas beutsche |
denproblem unter diesem größeren Gesichtspunkt anpa 1

Frankreich fürchtet Unruhen .

Aufbewahrung der Waffen der französischen Schützenverban - -

bei der Gendarmerie . - Ein Beitrag zur Frage :

militärischen Jugendansbildung .

Paris , 26 . April . Auf Verfügung des 3nnenminiite . |

sind die Schützenvereinigungen und die Bett ^ W

gung für militärische Vorbereitung 8 ° öwtlN ^
ihre Wasfen jedesmal nach den Übungen oder nach Be

, |

Scheibenschießen beim nächsten (Senbarmett |
kommando oder der nächsten Kaserne aii

geben , wo sie aufbewahrt werden . Diese Maßnahmen, ^
heißt es in der Verfügung , werde im Interesse einet |
nauen Überwachung und der Vorbeugung im Falle

Unruhen durchgeführt .

Aus dieser Verfügung geht außerdem hervor , daß ‘

Vereinigungen für die militärische Vorbereitung

Waffen verfügen und die Jugend in deren Handhä " " " D

unterrichtet wird , sich also nicht auf gymnastische übumfl ^

beschränken .

Nur friedliche Zusammenarbeit beseitigt
die Nöten der Völker .

Der Präsident der Internationalen Handelskammer beim
Reichskanzler .

Berlin , 26 . April . Reichskanzler Adolf Hitler
empfing am Mittwoch den Präsidenten der Internationalen
Handelskammer , F e n t c n e r van Vlissingen , den
Ehrenpräsidenten der Kammer und Präsidenten der Deut¬
schen Gruppe der Kammer , F r o w e i n , den General¬
sekretär der Kammer , V a s s e u r , und das geschästsführende
Präsidialmitglied der deutschen Gruppe der Kammer , Dr .
Hillandt . An dem Empfang nahmen Reichswirtschafts -

minister Dr . Schmit t , Staatssekretär in der Reichskanzlei ,
Dr . Lammers , und Ministerialrat in der Reichskanzlei ,
Dr . A ? i l l u h n , teil .

Präsident Fentcner van Vlissingen wies auf die Ar¬
beiten der Internationalen Handelskammer hin , die einen
vermehrten Warenaustausch zwischen den
Völkern zum Ziele hätten . Die Handelskammer sei hier¬
mit bestrebt , eine Befriedung der Welt zu erreichen , die

wegen der jetzt in Übung befindlichen Methoden der Han¬
delspolitik fehle . Der Reichskanzler brachte zum Ausdruck ,
daß allein durch friedliche Arbeit die Röte
der Völker beseitigt werden könnten . Deutschland
sei , seiner Wirtschaftsstruktur entsprechend , auf einen leben «
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dar , die auf Deutschland als ihren Kunlden weiterhin
rechnen wollen .

Das gilt auch nach innen . Vizekanzler von Papen

hat soeben in einer großen Rede im Dortmunder

Zndustriellenklub auf die Gefahren hingewiesen , die

aus einer falschen Interpretation des nationalen So¬

zialismus sich ergeben können . Er hat betont , daß es

nicht das letzte Ziel der nationalsozialistischen Revo¬

lution auf ökonomischem Gebiet sein kann , staats¬

sozialistische Wirtschaftsformen zu schaffen und anzu¬
wenden . Es ist vielmehr notwendig , einen kräftigen

Wirtschaftsstand zu schaffen , der sich nicht nur selbst ver¬

waltet , sondern sich die Wirtschaftsgesetzgebung , aller¬

dings unter Patronanz des Staates , selbst gibt , über¬

flüssige horizontale Wirtschafts - und Preisbindungen
würden schließlich nur zur Ausschaltung des selbst¬

tätigen Preismechanimus und damit auch zu einer Be¬

seitigung des Leistungsprinzips führen . Es kann aber

keinem Zweifel unterliegen , daß gerade jetzt dieses

Prinzip , ein Grundbegriff des Nationalsozialismus ,
durchgeführt werden muß , wenn der endgültige Neu¬

aufbau Deutschlands gelingen soll .

Dr . Schacht über die Transfer - Konferenz .

Berlin , 26 . April . Am Donnerstagabend sprach Rcichs -

bankprästdent Dr . Schacht über die am 27 . April in
Berlin in der Reichsbank zusammentretendc Konferenz der

Gläubigervertreter für sie deutschen mittel - und lang¬
fristigen Schulden über alle deutschen Sender . Diese Konfe¬
renz mit den Vertretern der Reichsbank verfolgt bekannt¬

lich das Ziel , für das Problem der deutschen Auslands¬

schulden eine konstruktive Lösung auf dauer¬

hafter Grundlage zu finden . Dr . Schacht führte u . a .
aus :

Die Welt erwartet von dieser Konferenz mehr als von
den bisherigen Diskussionen über die Frage der langfristigen
deutschen Schulden . Die große zur Debatte stehende Frage
ist : Wie kann man die Übertragung der deutschen Schulden¬
zahlungen in fremde Währung ermöglichen — denn das ist
das Problem des sogenannten Transfers — , und wie kann
man bie Störungen , bie von biefem Trans¬

ferproblem auf bie Welt ausgehen , besei¬
tigen ?

Auch für das hier vorliegende Problem ist der Ver¬

sailler Vertrag der Ursprung allen Übels . Ans Grund

dieses Vertrages hat Deutschland jährlich Milliardcn -

beträge an Reparationen zu zahlen gehabt . Aber die

Reparationsgläubiger gaben sich mit dem aus Steuern

aufgebrachten deutschen Geld nicht zufrieden , sondern
forderten von uns ausländisches Geld . Ausländisches
Geld aber kann sich Deutschland nur dadurch beschaffen ,
dah es deutsche Waren im Ausland verkauft . Es gibt
indessen einen vorübergehenden Weg , in den Besitz aus¬

ländischer Zahlungsmittel zu kommen , nämlich dadurch ,
dah man im Ausland Anleihen aufnimmt , Tatsache ist ,
dah infolge dieses Pumpsystems im Lause der Zeit
weit über 10 Milliarden RM . Anleihen , die wir jetzt
verzinsen und tilgen müssen , nicht der deutschen Volks¬

wirtschaft zugute gekommen sind , sondern in Form von

Reparationen direkt an das Ausland geflossen find .

Wir befinden uns nun dem Problem gegenüber , daß
Deutschland dieses bei ausländischen Privatleuten für Repa¬
rationszwecke aufgenommene Geld zurückzahlen muß .

Obwohl angesichts dieser Sachlage nicht geleugnet wer¬
den kann , daß das auf der Konferenz zur Debatte stehende

Transferproblem seine Entstehung der

politischen Unvernunft bei Vergangenheit
verbankt , sind wir auf der anderen Seite als ehrliche

Schuldner selbstverständlich verpflichtet , unseren Zahlungen
nachzukommen , zumal unsere Gläubiger Privatleute sind .
Der einzelne deutsche Schuldner zahlt auch die fälligen Be¬

träge in deutschem Geld für Rechnung der ^ ausländischen

Privatgläubiger pünktlich bei der Konverfionskasse für
deutsche Auslandsschulden ein .

Was wir aber uicht bewirken können , und was nicht in

unserer Macht liegt , ist , die vom Schuldner eiugezahlten

Reichsmarkbeträge den ausländischen Privatgläubigern
in fremder Währung zur Verfügung zu stellen . Diese

Devisen können wir uns jedoch nur beschaffen , indem

digen Güteraustausch mit der Welt bedacht . Präsident
Fentener van Vlissingen bezeichnete die Stabilisie¬
rung der Währungen als die erste Voraussetzung für
eine Besserung der Handelsbeziehungen zwischen den Län -
bern . Er machte auch Ausführungen über bie hierauf bezüg¬
lichen Auffassungen in einigen an bem Welthanbel haupt¬
sächlich beteiligten Länder .

Der Reichskanzler empfing —

bet deutsch - polnischen Handelskc
ner unb Vizepräsidenten Sr . c
sowie die Präsidenten der Industrie - unb Handelskammern
Obetschlesiens und Oberlaufitz , Radmann - Beuthen und
Meyer - Görlitz . Der Oberpräsident der Provinz Obet -
und Niedetschlesten , Brückner , wohnte dem Empfang bei .

Bulgarien und Ungarn .

Muschanoft in Budapest .

Budapest , 26 . April . Der bulgarische Ministerpräsident
M u s ch a n o f f ist am Donnerstag mit seiner Frau , aus

Rom kommend , hier eingetragen . Am Bahnhof wurde er

vom Ministerpräsidenten Gömbös , bem Minister des

Äußeren von Kanya , sechs anberen Ministern , einer Reihe
von Staatssekretären und sonstigen hohen Beamten sowie

von Vertretern der Hauptstadt empfangen . Ministerpräsi¬
dent Gömbös gab ein Abendessen , in dessen Verlaust «

seinen bulgarischen Kollegen herzlich willkommen hieg .

Gömbös wies darauf hin , daß Bulgarien unb Un¬

garn im Spiele der Nationen wertvolle Elemente der

Aufrechterhaltung des Gleichgewichts bat «

stellten da beide Staaten in ihrer Außenpolitik von dem

Willen
'

zur Wahrung ihrer Freiheit und dem Geiste einer

friedlichen Zusammenarbeit mit den anderen Nationen ge¬
leitet würden . Ungarn und Bulgarien wünschten weiter

nichts als eine Heilung , der durch die Kämpfe der Det -

gangenheit geschlagenen Wunden .
Gömbös stattete Muichanoff am Nachmittag einen Be¬

such ab dem ein Besuch Muschanoffs im Ministerpräsidium

folgte . Die Unterredung im Ministerptästdium hat sich , wie

verlautet , vornehmlich auf Fragen der gegenseitigen wirt¬

schaftlichen Zusammenarbeit bezogen .

123500 Hektar Land bereitgestellt .

Berlin , 26 . April . Dinen Überblick über bie Aussichten
des großen Vauernsiedlungswerkes im Jahre 1934 gibt der

Abteilungsleiter im Reichsernährungsminifterium Di .
Kummer . Danach befinden sich für den Arbeitsabschnitt
1934 der Neubildung deutschen Bauerntums bisher rund
1 23 500 Hektar Land in der Hand berSied -

lnngsunternehmen . Das bedeutet das Doppelte des
in den Jahren 1919 bis 1922 jährlich durchschnittlich bereit -

gestellten Landes . Aus dieser Fläche werden neben der Ver¬

größerung nicht lebensfähiger Kleinbetriebe votaussichtlich
8000Bauernhöfe geschaffen werden ,

Staatssekretär Feder über das Siedlungswerk .

Berlin , 26 . April . Staatssekretär Gottfried Feder ,
der kürzlich zum Reichskommisiar für das Siedlungswerk er¬

nannt worden ist , sprach am Donnerstag im Rahmen feines

großen Vortrages in der Hauptversammlung der Deutschen

Gesellschaft für Mineralölforschung zum erstenmal über die

Aufgaben des deutschen Siedlungswerkes . Er erklärte dabei

unter anderem : Nach Inangriffnahme der gewaltigen tech¬

nischen Arbeit der Reichsautobahnen ist als Übergangsmaß¬

nahme die Wiederherstellung des Althausgesetzes durchgeführt

worden mit seiner sofortigen schlagartigen wirtschaftsbeleben¬

den Wirkung . Und nun wird der Aufbau der deutschen

Wirtschaft ergänzt und gekrönt durch dasdeutscheSied -

lungswerk , das der Führer zu meiner stolzen Freude in

meine Hand gelegt hat . Ich will nur anbeuten , daß die stolze

Aufgabe , die der Kanzler als „ Siedlungswerk
" bezeichnet hat ,

nicht stehen bleiben wird in der Enge der Kleinsiedlung unb

Stadtrandsiedlung , sondern , daß echte Siedlungen ,

neue Gemeinden und Städte entstehen sollen ,

für die durch eine klare Wirtschaftsplanung auch die wirt -

fchastlichen Voraussetzungen festgestellt und gesichert werden

mögen für eine gedeihliche wirtschaftliche Zukunft . Daß

dieses Siedlungswerk gleichzeitig eine ungeheure sozia¬

listische Aufgabe hat , versteht sich von selbst , wie auch

diese neuen Siedlungen den rassegesetzlichen , volks¬

hygienischen Gesichtspunkten Rechnung

tragen müssen , wie sie aus dem Leistungsprinzip eines

Staates der Arbeit und Leistung aufgebaut sein werden . Eine

gewaltige Leistung , die mit dem Reichskommissariat verbun¬

den sein wird , ist bie Jndustrieverlagerung . Nicht

kümmerliche Siedlung ohne Existenzgrundlage darf das Ziel

sein , sondern die urtümliche Verbindung bet kommenden Ge¬

neration mit der deutschen Erde in Siedlungen unb Städten ,

die nach den besten stadtbaulichen und künstlerischen , land¬

schaftlichen , wirtschaftlichen Gesetzen errichtet werden sollen .
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Deutschland duldet keinen Zweifel an den friedlichen Zielen seiner Ostpolitik .

Die Begründung unserer Ablehnung .

Berlin , 26 . April . Zu der Veröffentlichung der Lettischen
^ Telegruphenagentur , die von den Vorgängen kein richtiges
L Bild gibt , wird von amtlicher Stelle folgendes mitgeteilt :

f Am 28 . März hat der Augenkommissar der Sowjetunion ,
Herr Litwinow , dem deutschen Botschafter in Moskau

• gegenüber zum Ausdruck gebracht , daß die Sowjetregierung
I cs für erwünscht halte , das beiderseitige Bestreben nach Beffe -
| ;,iung der Beziehungen zwischen Deutschland und der Sowjet -
Runion zu konkretisieren . Zu diesem Zweck schlug Herr"- Litwinow die Unterzeichnung eines deutsch¬
es sow j e t i sch e n P r o to ko ll s vor , durch das die llnab -
5? hängigkeit und Unversehrtheit der baltischen Staaten , die

früher zum Bestand des ehemaligen russischen Reiches gehör¬
nten , garantiert werden mutzten .

W Die deutsche Regierung hat dieser Anregung gegenüber
p folgenden Standpunkt,eingenommen :

kann selbstverständlich nur mit Genugtuung begrützt
werden , wenn die Sowjetregierung jetzt den Wunsch hat
etwas Konkretes zum Zwecke der Wiederherstellung
vertrauensvoller Beziehungen zwischen Deutsch -

7 land und der Sowjetunion zu tun . Die deutsche Regierung
hat ihren Willen in dieser Richtung bei jeder sich bietenden
Gelegenheit unzweideutig betont . Sie mutz aber leider fest¬
stellen , datz das Mittel , das Herr Litwinow nunmehr vor -
schjagt , für die Verwirklichung des von ihm Angegebenen

Mweckes aus verschiedensten Gründen nicht geeignet erscheint .
W Es ist schon eine auffallende Tatsache , datz Herr Litwinow

mit einem Projekt zur Sicherung des Bestandes der balti¬
schen Staaten an die deutsche Regierung herantritt , das er ,wie allgemein bekannt , noch vor kurzem mit einer anderen
Regierung verfolgt hat . Diese Initiative ist in der Sffent -
lichkeit vielfach als eine Aktion mit politischer Spitze gegen
Deutschland aufgefaßt worden . Es ist für die deutsche Regie¬
rung einigermatzen überrasche « !», datz die Sowjetregierung^ diesen Plan jetzt in der Form eines deutsch - sowjetrussischen

^ .Paktes verwirklichen möchte . Aber auch ganz abgesehen von
dieser Vorgeschichte und von der Frage , wie sich die baltischen
Staaten selbst zu dem Projekte gestellt haben oder stellen
wurden , ist die deutsche Regierung der Ansicht , d,tz der
Vorschlag jeder real politischen Grundlage
entbehrt . Wenn die deutsche Regierung und die Sowjet -
regierung zum Zwecke der Besserung ihrer Beziehungen eine
besondere vertragliche Verpflichtung hinsichtlich der Unab¬
hängigkeit und Unversehrtheit der baltischen Staaten ein¬
gehen sollen , so setzt das sinngemätz voraus , d a tz d i e s e U n -
aohängigkeit und Unversehrtheit ohne solche
ausdrückliche Bindung von einem der beiden
Kontrahenten bedroht werden könnte . Die
« utsche Regierung nimmt nicht an , datz mit einer derartigen
Bedrohung von Seiten der Sowjetunion zu rechnen wäre ;
selbstverständlich kann sie es ober ebensowenig zulassen datz
ihr selbst in irgend einer Weise Absichten und Möglichkeiten
« leser Art unterstellt werden . Die Richtlinien der deutschen

Wolitik rm Osten sind von dem Herrn Reichskanzler bei den
'

- verschiedensten Anlässen öffentlich in voller Klarheit dar¬
gelegt worden , und die deutsche Regierung mutz jeden

^ versuch , die Aufrichtigkeit dieser Politik in
Zweifel zu ziehen , kategorisch zurückweisen .

H Wenn aber so die Möglichkeit einer Bedro -
» ung der baltischen Staaten von Seiten Deutschlands und

= der Sowjetunion a uss ch e i ds t , so bliebe als realer Anlatz
oes vorgeschlagenen Paktes nur die Möglichkeit , Latz die Un -

kMängigkeit und Unversehrtheit dieser Staaten von Seiten
Dritter Mächte gefährdet werden könnten . Auch eine solche
Annahme entbehrt nach Ansicht der deutschen Regierung
leglicher Grundlage . Die deutsche Regierung vermag deshalb
nicht zu sehen , inwiefern Deutschland und die Sowjetunion
«incir Grund haben könnten , die Rolle von Schutzmächten der

-- baltischen Staaten zu übernehmen .

D Da somit die Unabhängigkeit und Unversehrtheit
» er baltisch en Staaten nach Ansicht der deut¬
schen Regierung in keiner Weise bedroht ist

sieht sie keinen Anlatz , zur Sicherung dieser Staaten einen
besonderen Vertrag mit der Sowjetregierung zu schließen .

Von dieser Auffassung der deutschen Regierung ist die
Smvietregierung am 14 . April unterrichtet worden . Sie hat
dabei der Überzeugung Ausdruck gegeben , datz die Sowjet -
regierung bei unvoreingenommener Prüfung der dargelegten
Gesichtspunkte sich leicht davon überzeugen wird , datz der von
chr vorgeschlagene Weg tatsächlich nicht gangbar
ist . Die deutsche Regierung glaubt , datz der Berliner Ver¬
trag , der von ihr im vorigen Lahre ratifiziert worden ist ,alle Elemente für die Pflege und Ausgestaltung der beider¬
seitigen Beziehungen enthält .

, Die deutsche Regierung hat auch die interessierten Re¬
gierungen der Ostländer von dem Angebot der Sowjet¬
regierung und von der deutschen Antwort darauf verständigt .

Litauen für einen baltischen Bund .

Kowno , 26 . April . Die litauischen Gesandten
in Reval und Riga überreichten am Donnerstag im
Auftrag ihrer Regierung der estländischen und der lettlandi -
Ichen Regierung eine Denkschrift , in der die litauische Re¬
gierung in bestimmter Form ihre Ansicht in Angelegenheit
der Solidarität und der weiteren Zusammenarbeit
zwischen den baltischen Staaten äutzert .

Seit einigen Monaten sind wieder Bestrebungen im
Gange , einen engeren Zusammenschluß zwischen den baltischen
Staaten herberzuführen . Insbesondere waren Lettland und
Estland in dieser Richtung sehr aktiv . Diese Bemühungen
fanden indesien bei Litauen immer eine gewisse Zuruck¬
haltung , vor allem wegen der ungeklärten Lage Lettlands
und Estlands in der Wilna - Frage . Auch der vor kurzem
ausgebrochene Eisenbahnstreit zwischen Litauen und Lett¬
land , der bekanntlich zur Sperrung des lettländischen Ver¬
kehrs über Moscheiki führte , zeigte mit aller Deutlichkeit ,
welche Hindernisse auch auf wirtschaftlichem Gebiet noch zu
überwinden sind , eh « die Verwirklichung des Gedankens eines
engeren Zusammengehens unter den baltischen Staaten greif¬
bare Formen annehmen könnte . Bezeichnenderweise waren
die Stimmen , die für eine Annäherung der baltischen Staaten
Propaganda machten , in den letzten Wochen sowohl in Lett¬
land wie auch in Litauen mehr oder weniger verstummt .

Die früheren Rundfunkleiter
sind nicht wegen politischer ; sondern wegen krimineller

Vergehen in Hast .
Berlin , 26 . April . Die Justizpressestelle Berlin teilt

mit :
Wie sich aus verschiedenen Mitteilungen und Beob¬

achtungen ergibt , ist in gewissen Kreisen der Bevölkerung
und zum Teil auch des Auslandes aus durchsichtigen Grün¬
den das Gerücht verbreitet worden , datz die zur Zeit in
Untersuchungshaft befindlichen früheren Rundfunkleiter Dr .
Bredow , Dr . M a g n u s und Dr . Flesch von der natio¬
nalsozialistischen Regierung aus politischen Gründen ver¬
folgt würden , und datz sie sich gar nicht in Untersuchungs¬
haft , sondern in einem Konzentrationslager in Schutzhaft
befänden .

Dieses Gerücht ist in allen Punkten unzutreffend . Wie
die Staatsanwaltschaft Berlin hierzu mitteilt , haben die
Beschuldigten Dr . Magnus und Dr . Flesch nur kurze Zeit in
Schutzhast gesessen , Gegen sie ist am 16 . September 1933
auf Antrag der Staatsanwaltschaft durch das
Amtsgericht Berlin Haftbefehl erlassen worden .
Seit dem 17 . September vorigen Jahres befinden sich Dn
Magnus und Dr . Flesch in Untersuchungshaft im Unter¬
suchungsgefängnis Berliu - Akoabit . Der Beschuldigte Dr .
Bredow

, hat sich niemals in einem Konzentrationslager in
Schutzhaft befunden . Da sich im Laufe des Ermittlungsver¬
fahrens gegen Magnus und Genossen auch gegen Dr .
Bredow dringende Verdachtsmomente ergeben
haben , so hat das Amtsgericht Berlin gegen ihn ebenfalls

auf Antrag der Staatsanwaltschaft am 24 . Oktober vorigen
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Kurze Umschau .

Der Reichsminister des Innern hat den S A . - E r u p -
penführer Reichstagsabgeordneten Hans Weinreich
zum Reichsführer der Technischen Nothilfe be¬
stellt .

Die türkische Regierung hat sich mit der Rückkehr
Trotzkis nach den Prinzeninseln im Mar¬
marameer unter den früheren Bedingungen einverstanden
erklärt .

*

Die auf Veranlassung der kubanischen Regie¬
rung erfolgte Ausstellung eines Haftbefehls gegen den
früheren Präsidenten von Kuba , Machado , wird von den
New Parker Morgenblättern in großer Aufmachung verbrei¬
tet . Die kubanische Regierung beschuldigt Machado , während
eines politischen Zusammenstoßes am 7 . August 1933 einen
Mord begangen zu haben . Die Verhaftung Macha -
dos . der sich in der letzten Zeit in den Vereinigten Staaten
aufhielt , wäre der erst « Schritt zu Auslieferüngsverhand -
lungen vor den amerikanischen Gerichten , die bis zum obersten
Bundesgericht gehen könnten . Vorläufig ist der frühere Prä¬
sident jedoch trotz der sofort aufgenommenen umfangreichen
Nachforschungen nicht aufzufinden , so daß man vermutet , datz
er die Vereinigten Staaten verlassen und sich nach Kanada
begeben hat .

*

Präsident Roosevelt beabsichtigt , vom Kongreß
Vollmachten für den Ausbau der amerika¬
nisch e n F l o t t e bis zu der durch die Verträge festgelegten
Grenze zu verlangen . 2m Zusammenhang damit wird
Roosevelt vom Kongreß die Bewilligung von Z u s a tz k r e -
diten in Höhe von etwa 1500 Millionen für Kriegsschiff¬
neubauten fordern . Den Zeitpunkt für den Beginn der Neu¬
bauten behält sich Roosevelt vor .

Der arabische Konflikt .

Vermittlungsversuch des Islamischen Kongresses .

Kairo , 26 . April . Die Abordnung des Islami¬
schen Kongresses zur Vermittlung im Streit zwischen
König I b n S a u d von Hedschas und dem Imam Jahja
von fernen ist in Mekka eingetroffen und sofort an die
Lösung ihrer Aufgabe herangegangen . Der Imam Jahja
hat telegraphisch seine Bedingungen nach Mekka geschickt .
Von Seiten der Regierung des Königs Ibn Saud wird die
Unmöglichkeit betont , die Bedingungen anzunehmen .

Jahres Haftbefehl erlassen . Dr . Bredow befindet sich seit
dem 26 . Oktober vorigen Jahres im Untersuchungsgefäng¬
nis Berlin - Moabit in Untersuchungshaft .

Den Beschuldigten werden keinerlei politische , sondern
rein kriminelle Vergehen zur Last gelegt .
Sie werden nämlich beschuldigt , bei Leitung der Rund¬
funkgesellschaften öffentliche Gelder , die sie zu verwalten
hatten , in erheblichem Umfange im eigenen oder fremden
Interesse vergeudet und sich dadurch der Untreue bezw . der
handelsrechtlichen Untreue schuldig gemacht zu haben .

Erfolg nationalsozialistischer Haushalts¬
führung in Braunschweig .

Statt 10 Millionen RM . Defizit und schwebender Schuld
500 000 RM . Uberschuß .

Braunschweig , 26 . April . Der Haushalt des Landes
Braunschweig für das nunmehr abgelaufene Rechnungsjahr
1933/34 weist hei 43 Millionen RM . Ausgaben einen Über¬
schuß von 500 000 RM . auf . Als die nationalsozialistische
braunschweigische Staatsregierung den Haushalt aufstellen
mutzte , war aus 1932 noch ein Fehlbetrag von 3,6 Millionen
RM . vorhanden , der übernommen werden mußte . Darüber
hinaus wies das Land Braunschweig « ine schwebende Schuld
von 7,1 Millionen RM . auf . Innerhalb eines Jahres ist es
gelungen , den Fehlbetrag in einen Uberschuß von 500 000
RM . zu verwandeln . Die schwebende Schuld konnte voll¬
kommen abgedeckt werden , und die Regierung verfügt heute
bei der Staatsbank über ein Guthaben von einer Million
RM .

Wir stellen vor

Lilly Sedina .

fL , Einst war sie die Zofe der in den Mondschein verliebten
Lnvlumbine . Sie half ihrer Herrin Leim Ausziehen der- « innen Seidenstrümpfe und klatschte mit den Domestiken

M , der Hintertreppe . Dann machte sie sich selbständig und
wuröe Soubrette , was auf deutsch Kammerkätzchen bedeutet .

im 19 . Jahrhundert überall die Revolution losging ,
brauchte sie sich nicht mehr zu genieren . Die Frau aus

'
dem

efAke , die sie von jeher war , spielt jetzt nur noch für das
« olk , » on dem sie geliebt und verstanden wird . Bald ist sie
bas Dienstmädchen der Großstadt , das zum Theater möchte ,

i bald die Unschuld vom Lande . Nun wird eigens sür sie
Operette erfunden , und sie kann sich austoben . Sie ent «'

ihre Stimme , die aus ein paar schrillen Tönen in
Aw Adelnd hoher Lage besteht , sie tanzt , als ob sie den
blinzelnden Sternen einen Nasenstüber versetzen möchte . Sie
kräht vor Vergnügen und heult zum Steinerweichen - Sie
bcchroipst sich wohl auch einmal , und dann ist sie vollends
Unwiderstehlich . Einst hieß sie Joseffne Geislinger ; heute
hcitzt sie Lilly Sedina . Die Welt , in der sie auftritt ,
tcuchtet in jenen rosaroten Farben des Kitsches , der die
^ nen , für Rührung empfänglichen Mädchen restlos be -
Zluckr . Das Wunder ihrer Kunst besteht darin , Latz ihre
Psrwnlichkeit den Zuckergutz kleinbürgerlicher Gefühle mit
Elementarer Gewalt durchbricht . Die Forsterchristl , das
SchDarzwalLmädel und all die aus Len Romanen der
Lourkhs -Mahler herausgeschnittenen Figuren belebt sie mit
*; nem Bühnentemperament , das kritische Erwägungen über¬
kennt . Manchmal will es sogar scheinen , als drehe sie in
« Jttin Übermut den Herren Lehar , Kalman , Benatzky und

- «
be .kcst Großindustriellen des Amüsiertheaters eine Nase ,

ihrem
" " ^ wutzt . lind das ist das Köstliche in

~ 2ch finde sie in ihrem gemütlichen Heim auf einer

sitzend und mit einer ganzen Menagerie von Teddy -

l " scn , ausgestopften Löwen . Elefanten und Spitzhündchen
Migeben , Die Linke preßt eine Schlenkerpuppe , einen

genannt „Rhadarnes "
, ans Herz , die Rechte strichelt

ijfiirig in einer illustrierten Zeitschrift herum .
M . » Ich kann für mein Kreuzworträtsel di « Stadt nicht

II " . en , die mit P anfängt
"

sagt sie und macht ein bekiim -
Ecnes Gesicht .

Aus Aunft und Leben .

* Frankfurter Theater . Ein „ Lustspiel mit Klavier¬
begleitung

" erlebt man nicht alle Tage . Aber auch diese
aparte Note würde nicht ausreichen , das „ G l ü ck i m H a u s "

ungetrübt zu machen , wenn nicht Friedel C z e p a als East
und Hanns Schübinger im Frankfurter Neuen
Theater für die Hauptrollen eingesetzt worden wären .
Ihnen ist der schöne Erfolg in erster Linie zu danken . ( Das
Stück selbst ist in Wiesbaden bereits bekannt , sodaß sich
eine Nacherzählung des Inhaltes erübrigt . ) Soll man noch
die beschwingte Regie von Kurt Hellmer und die präch¬
tigen Typen erwähnen , die Witt mann , Costa und
Lüders auf die Beine stellten , um die gute Ensemble -
Leistung zu begründen ? Es wird kaum nötig {ein , denn man
weiß , daß Las Frankfurter Neue stcheater gerade für das Ee -
fellschaftsstück einen eigenen gepflegten Stil gefunden hat .
Otto Gebühr gastierte im Neuen Theater als . . . die Leser
werden es bereits erraten — natürlich als „ Alter Fritz

"
.

Diese Rolle ist mit der Persönlichkeit von Otto Gebühr so
verwachsen , daß jeder andere Darsteller als „ Alter Fritz

"

Mühe hätte , sich durchzusetzen , wenn er nicht Otto Gebühr
gleichen würde , mag er eine noch so große Ähnlichkeit mit
zeitgemäßen Bildern vom philosophierenden König aus -
weisen . Doch wäre es ungerecht , wenn man Gebühr ?
Leistungen im Film und auf der Bühne nur Porträtähnlich¬
keit nachrühmen würde , läßt Gebühr doch hinter der
lebendigen Maske eine unverbildete Schauspieler -Persönlich¬
keit erkennen . Das Stück selbst heißt „ Nachtquartier

"

und schildert uns eine überlieferte Anekdote des Alten Fritz .
Der Verfasser Zdenko von Kraft hat den Erfolg seines
Stücks zum größten Teil Otto Gebühr und feinem Ensemble
zuzuschreiben . Bei dieser Gelegenheit konnte man auch wieder
Carola Torlle begrüßen . — Im Frankfurter Schauspiel¬
haus gab man neuinszeniert „ A11 H e i b e 16 e r g

"
.

Gewiß , diese Studenteu - Romantik ist überholt und heute
sicherlich wirklichkeitsfern . Aber als Dolksstück ist Meyer -
Foersters Schauspiel immer noch geschätzt , zumal neue , unserer
Zeit gemäße Volksstücke , nicht von heute auf morgen aus
dem Boden zu stampfen sind . Der Theater - Erfolg von
Meyer - Foersters „ Alt Heidelberg

"
ist demnach auch heute

noch gewährleistet . Richard S a ! z m a n n , dem Spielleiter
und dem Bühnenbildner Sievert ist eine geschmackvolle
Inszenierung zu danken , welche die Gegensätze von
studentischer Freihert und Zwang der Traditionsgebunden .

„ Die kenne ich leider nicht . In meinem Kreuzwort¬
rätsel fehlt mir auch etwas , nämlich die Stadt , wo eine in
Wiesbaden vergötterte Künstlerin geboren wurde .

"
Sie antwortet mit einem Lachen , das aus baritonalen

Tiefen aufsteigt und im höchsten Sopran zersprüht .
Aus Stettin kommt sie . Nein , wie komisch ! Sedina

bedeutet nämlich eine Stettinerin . Ein Künstlername . Uni )
meine Phantasie hatte sie nach Wien versetzt ! Wie konnte
ich den Unterton der Cläre Waldoff überhören ! Nicht fesch
ist sie , sondern keß . t

Lilly Sedina zündet sich eine Zigarette an und beginnt
Zu plauschen , wie auf der Bühne . Sie erzählt von ihren
verschiedenen Engagements in Stettin , Flensburg , Ratibor ,
Mergentheim und Bad Wildungen , wo Gustav Jacoby sich
das Verdienst erwarb , sie zu entdecken . Mit drei Jahren
steht jte_ bereits auf der Bühne und spielt Kinderrollen . Sie
bildet sich zur Tänzerin aus und Bringt es zur zweiten
Soubrette . Von Anfang an ist sie ein Racker , benutzt nie
die Treppe , sondern das Geländer , rittlings herunter , so daß
sie einmal dem Intendanten in die Arme saust . Aus den
Garderoben klaut sie die Strümpfe , Hüte , Schuhe der
Kolleginnen , um sie an einem Versatzstück aufzuhängen und
einen „ Weihnachtsbaum "

zu machen . Sie erzählt von See¬
fahrten auf schlingernden Dampfern , bei denen sie allein
vergnügt bleibt . Den abgebauten Kollegen hat sie am
nächsten Tage Heringe zur Heilung des Seekaters auf
die Earderobentische gelegt . Sie berichtet weiter von dem
in dem „ Musikantenmädel

"
unbedingt erforderlichen Esel ,

der durch ein Pferd ersetzt wurde , vor dem sie auf offener
Bühne zum Gaudium des Publikums ausriß .

Lilly Sedina zerdrückt mit einer energischen Bewegung
bes Daumens die Reste der fünften Zigarette im Aschen¬
becher .

Weiter kann ich Ihnen nichts erzählen
"

, sagt sie mit
einem liebenswürdigen Lächeln . „ Aber mein Photographie -
album will ich Ihnen noch zeigen .

"
Die Bilder sind sehr schön . Aber das Wesentliche geben

sie doch nicht Das ewig Wandelbare , Quecksilbrige , Wir¬
belnde und Sprudelnde . Das erlebt man nur im Theater ,
menn -» llly ^ sedina wie ein Brummkreisel über die Bühne

® ie J ™ mpft allen Gram unter ihre Füßchen . Sie
jauchzt oachantisch mit der Stimme und mit dem ganzen
Körper , wie ist mit einem Wort Lilly Sedina . W W .
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heit , der sich der Prinz „ Karl Heinz
"

ausgesetzt sieht , wir -
kungsvoll betont . Dem begabten Vollrath von Klipp -
st e i n war die dankbare Rolle des „ Karl Heinz

"
zugefallen ,

für die er auch nach der äußeren Erscheinung prädestiniert
war . Claire Winter fand sich mit der „ Käthi

"
nicht übel

ab . Sanegger als Lutz , Impekoven , Seyferth ,
L e n g b a ch, man müßte sie alle nennen und ihre einpräg¬
samen Leistungen würdigen , wenn man einen richtigen Ein¬
druck der Neuaufführung bieten wollte . Raumgründe machen
das aber unmöglich . Die genannten Namen mögen für die
Qualität der Aufführung Bürge sein . 3 . A .

* Zweites Konzert Furtwänglers in Nom . 3n Anwesen¬
heit der Prinzess in Maria von Italien , Musiolinis
Tochter Gräfin Edda Eiano und des deutschen Bot¬
schafters von H a s s e l I veranstaltete Furtwängler mit den
Berliner Philharmonikern am Donnerstag sein
„ zweites

"
Konzert im Augusteum . Auf dem Programm stand

Mozarts „ Kleine Nachtmusik
"

, die drei Vorspiele zu
„ Palestrina

" von Pfitzner , die dritte Leonorenouveitüre und
die siebente Sinfonie von Beethoven . Der Beifall steigerte
sich bis zum Schluß der Darbietungen zu einem wahren
Orkan . Furtwängler mußte noch die Tannhäuser - Ouvertüre
zugeben . — Wilhelm Furtwängler wurde von Musiolini
empfangen , der sich mit ihm längere Zeit über musikalische
Fragen aussprach . Anläßlich dieser Audienz schreibt der

„ Tevere "
, daß die beiden römischen Konzerte der Phil¬

harmoniker , die eines der hervorragendsten deutschen musi¬
kalischen Institute darstellten , in ihrer Bedeutung über ein
einfaches künstlerisches Ereignis hinausgingen . Sie seien
der Ausdruck einer der reich st en musikalischen Tra¬
ditionen , die es geben könne . Der Besuch Furtwänglers beim
Duce bedeute daher Höch st e Anerkennung und bezeuge
das lebhafte Jnteresfe , das der Duce für die führenden
Männer und Ereignisie des musikalischen Lebens immer be¬

wiesen habe . -
* Jahrestagung der Shakespeare - Gesellschaft . Den Auftakt

der diesjährigen Hauptversammlung der Deutschen
Shakespeare - Gesellschaft , die traditionsgemäß in
Weimar stattfand , bildete ein Vortrag des Göttinger
Unioersirätsprofessors Dr . Hans Hecht über das Thema

„ Shakespeare und die deutsche Gegenwart
"

. Den Haupt¬
vortrag hielt Profesior Dr . Max Wundt über „ Die

Stellung der deutschen Philosophen ( u . a . Garne , Fichte ,
Schelling . Hegel , Schopenhauer u . Nietzsche ) zu Shakespeare

"
.

Der geschäftliche Teil der Tagung erbrachte u . a . die Wieder¬
wahl Professors -Dr . Deetjens ( Weimar ) zum 1 . Vor¬
sitzenden der Gesellschaft . Als Nachfolger des nach Wiesbaden
berufenen Intendanten v . S ch i r k̂ ch wurde Geheimrat
Krause ( Weimar ) zum Geschäftsführer berufen . Des
weiteren ist Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser ge -

Heun Me ieiWliörat 6inöeitoo .

Ein Rückblick auf die politische Entwicklung dieser Jahre .

Berlin , 26 . April . Heute vor neun Jahren , am
2 6 . April 192 5 , wurde der nunmehr über 86jährige Ge¬

neralfeldmarschall von Hindenburg von der über¬

wiegenden Mehrheit des deutschen Volkes zum Reichs¬
präsidenten gewählt .

Als der verdienstvolle Feldherr des Weltkrieges aus
feiner wohlverdienten Ruhe ke rau st rat , um an die Spitze des
Volkes zu treten , war er dem Ruf und Drängen der
Volksgenossen gefolgt , die von ihm die Befreiungaus
den Fesselnder inneren und äußeren Unehre
erhofften , die die marxistische Novemberrevolte des Jahres
1918 über das im Kampf gegen eine Welt von Feinden nicht
erlegene Deutschland gebrächt hatte . Als Reichspräsident
von

'
Hindenburg am 3 0 . Januar 1933 den Führer des

inzwischen mächtig emporgewachsenen neuen Deutschland in
das Kanzleramt berief , war die Hoffnung endlich
erfüllt .

Ein Rückblick auf die schwere Zeit , die dem Generalfeld¬
marschall bis zum Tage der nationalen Erhebung vor

° die
Verantwortung schwersten oft über menschliche Kraft hinaus¬
gehende Ausgaben stellte , ruft zunächst die Erinnerung an be¬
deutende außenpolitische Ereignisse wach , die in seine ersten
Amtsjahre fielen . Am 1 . Dezember 1925 wurde der Ver¬
trag von Locarno abgeschlossen , und ein Jahr später
trat Deutschland in den Völkerbund ein . Am 1. Juli
1927 wandte sich Hindenburg bei der Einweihung des
Tannenbergdenkmals aufs schärfste gegen die Kriegs¬
schuld l ü g e , gegen die er am 28 . Juni

"
1929 aus Anlag der

zehnten Wiederkehr des Jahrestages der Unterzeichnung des
Versailler Diktates eine erneute Kundgebung erließ . Mit
dem Beginn der ersten Haager Konferenz am 31 . August 1929
fetzte eine neue Epoche der völkerrechtlichen Wirksamkeit ein .
Im November 1929 wurde die zweite Zone des
Rheinlandes von den Besatzungstruppen ge¬
räumt . Ein damals eingebrachter Volksentscheid gegen

den P o u n g p l a n , der die politische Schuld Deutschlands
in eine kommerzielle Schuld umwandeln sollte , scheiterte am
20 , Dezember an dem Widerstand der Systemregierungen im
Reich und in Preußen . Am 20 . Juni 1931 sah sich Hindenburg
zu einem Schreiben an den amerikanischen
Präsidenten Hoover veranlaßt , in dem er ihn bat ,
Schritte zur sofortigen Änderung der gefahrdrohenden welt¬

wirtschaftlichen Lage zu unternehmen .
Aber auch im Innern sah sich Hindenburg durch die

damaligen Machthaber des republikanisch -demokratischen
Systems zu den schwersten Entscheidungen gedrängt . Eine
fast hoffnungslose wirtschaftliche Lage , der stete Kampf
zwischen den Parteien , unfruchtbarer Parlamentarismus , der
eine Inflation an Neuwahlen zur Folge hatte , schließlich die

Notverordnungsära des Zentrumskanzlers Brüning b ü r -
deten - dem Reichspräsidenten eine über¬
mäßige La st an Verairtwortung auf . Trotzdem
entschloß er sich , im März 1932 , nach Ablauf feiner sieben¬
jährigen Amtsperiode , ein zweitesmal für das Amt eines

Reichspräsidenten zu kandidieren . Gleich darauf , zu Beginn
seiner zweiten Amtszeit , kam es zu neuen Reichstagswahlen ,
die im ungeheuren Anwachsen der nationalsozialistischen
Stimmen den stürmischen Rus des deutschen Volkes nach einer

Erneuerung des Reiches durch Adolf Hitler Ausdruck gaben .
Das im November 1932 gebildete Kabinett Schleicher geriet
in hoffnungslose Schwierigkeiten , die am 28 . Januar 1933 zu
seinem Rücktritt führten . Schon zwei Tage später , am
30 . Januar , wurde Adolf Hitler vom Reichspräsidenten mit
dem Kanzleramt betraut und das neue Kabinett der natio¬
nalen Erhebung gebildet . Am Abend dieses denkwürdigen
Tages huldigten

'
Hunderttausende dem greisen Reichspräsi¬

denten und dem Führer des neuen Deutschlands in einem

Riesenfackelzuge . Am 21 . März 1933 wurde in der Pots¬
damer Garnisonskirche vor der Gruft Friedrichs des Großen
im Rahmen eines Staatsaktes der neue Reichstag mit An¬

sprachen des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers er¬

öffnet . In dieser geschichtlichen Stunde deutscher Schicksals¬
wende reichten sich das alte und das junge Deutsch -
land die Hand zu dem gemeinsam bekundeten Willen zum
Bau des neuen , des Dritten Reiches .

WMelg über W WW SiterrMs MeilWn All .

Der Gegensatz zum Reich ungesund
und unmöglich .

Wien , 26 . April . Aus Einladung des Heimatschutzes hielt
der Bundessührer der Heimwehren Starhemberg eine
große Rede , in der er sich hauptsächlich mit der Stellung
Österreichs im deutschen Polke befaßte . In der
Diplomatenlage bemerkte man den italienischen Gesandten
Prezosi . Bundeskanzler Dollfuß , Vizekanzler Fey
und eine Reihe von Ministern nahmen an der Kundgebung
teil . Starhemberg führte u . a . aus :

Am 1 . Mai tritt eine neue Verfassung Österreichs in
Kraft . Damit bekommt der neue österreichische Staat einen
neuen einheitlichen Guß . Wesentlich ist , daß jetzt d e r n e u e
Ö st e r r e i ch e r sich zur Geltung bringt . Die Ideen , die das
alte große Österreich geschaffen haben und die vielfach frucht¬
bar und entscheidend für die gesamte europäische Entwicklung
gewesen sind , müssen wieder die leitende Kraft der öster -

reichischen Staatspolitik werden . Österreich war immer hun¬
dertprozentig deutsch . Österreichisch sein heißt deutsch sein .
Ein wirklich österreichischer Staat wird immer ein ganz und

gar deutscher Staatsein . Das deutscheÖsterreichhat
deutsche Aufgaben zu erfüllen . Ein deutsches
Österreich muß zum entscheidenden Faktor der gesamtdeutschen
Entwicklung werden . Dies ist die Hauptfrage der Zukunft .

Es wäre ungesund und unmöglich , ein Österreich zu
denken , das im Gegensatz zu dem ihm durch Natur , Blut und
Rasse eng verbundenen gesamtdeutschen Volke steht . D i e
öfterreichischen Aufgaben liegen in der
engsten S ch i ck s a l s g e m e i n s ch a f t mit den
großen deutschen Aufgaben . Das österreichische
deutsche Volk hat besondere deutsche Aufgaben im Donau -
raum zu erfüllen .

Österreich muß deutsch sein als ein selbständiges deutsches
Österreich , muß eine eigene österreichische Führung haben ,

nicht aus lokalem Patriotismus heraus , sondern um wirklich
gesamtdeutsche Politik im Donauraum treiben zu können . Die

unselige Kluft zwischen Deutschland und Österreich beruht
weniger auf gewissen Ereignissen der letzten Wochen und
Monate , sondern uralte Verschiedenheiten in der Auffassung
der deutschen nationalen Begriffe des deutschen Pflichten¬
kreises sind wieder wach geworden . Hierin besteht vielfach
eine andere Auffassung als im Norden

Deutschlands . In vergangenen Jahrhunderten sind zum
Nachteil des Gesamtdeutschtums diese Gegensätze oft zutage
getreten , haben selbst zum Kampf um die Vormacht mit der

Waffengewalt geführt . Der große Aufstieg der Deutschen
Nation wird jetzt beginnen . Die Zeit ist nicht allzu fern , wo
man auch jenseits der österreichischen Grenzen erkennen wird ,
daß das deutsche Österreich deutsch ist und die österreichische
Auffassung des Deutschtums einen Platz in der gesamtdeut¬
schen Entwicklung hat .

Jedes Volk hat seine weltpolitische Sendung zu erfüllen .
Das , was die alte österreichisch - ungarische Monarchie verkör¬

pert hat , muß jetzt durch ein System gegenseitiger vernünftig
geregelter Beziehungen wieder entstehen . 2n dem Augen¬
blick , wo das deutsche Österreich in einer solchen Gruppierung
den entscheidendenEinfluß ausüben kann wird Österreich in
der Lage sein , die gesamtdeutschen Aufgaben im Donauraum

zu erfüllen und dem Gesamtdeutschtum zu dienen . Aber es

sei die besondere Aufgabe des Heimatschutzes , gerade d i e

verhetzten marxistischen Arbeiter für das
Vaterland zu gewinnen . Der neue österreichische
Staat müsse ein sozialer Staat sein . Das Endziel sei
erst erreicht , wenn die Ideen des Heimatschutzes Gesamteigen¬
tum der österreichischen Nation geworden seien . Besonders
müßte jetzt die Jugend von dem Ideengut des

Heimatschutzes erfaßt werden . Durch die gesamte
Entwicklung der letzten Zeit sei jetzt die Regierung zur
Trägerin der Heimatschutzideen geworden .

> ■" ’S

Generalmusikdirektor Franz v . Hößlin

dirigiert in diesem Zahre auf Einladung von Frau
Winifred Wagner und des Generalintendanten

Tietjen drei Aufführungen des „ Parfifal
"

, dessen

musikalische Vorbereitung er auch übernimmt .

beten worden , in den Vorstand der Shakespeare -Gesellschaft
einzutreten . Als Abschluß der Tagung brachte das Deutsche
Nationaltheater Shakespeares Königsdrama „ R i ch a r d 11 .

“

in einer neuinszenierten Festaufführung heraus .

Theater und Literatur . Im Leipziger Ratssitzungssaale
wurden den beiden Dichtern Felix Lützkendorf und

Wolfram Brockmeier , denen der Dichterpreis der

StadtLeipzigfür dieses Jahr zugesprochen wurde , dieser
Preis in Gegenwart des gesamten Ratskollegiums und der

Mitglieder des Ausschusses für die Leipziger Dichterstiftung
überreicht . — Generalintendant Franz Everth , der mit

Beginn der kommenden Spielzeit die Leitung des Hessischen
Landestheaters D a r m st a d t übernimmt , hat Fritz
Luther von der Bayerischen Landesbühne und Hannes
Stelzer , der zur Zeit mit großem Erfolg am bayerischen
Staatstheatcr gastiert , als Darsteller jugendlicher Rollen

nach Darmstadt verpflichtek . Weiter wurde Max Fritsche
vom Stadttheater Stettin für die kommende Spielzeit als
1. Bühnenbildner und Ausstattungsleiter berufen .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Lehren des Berufswettkampfes .

Das neue Berufsausbildungsgesetz .

Über die Lehren des Berufswettkampfes äußerte sich
Franz Langer , der Leiter des Jugendamtes der DAF .,
in einer Unterredung mit dem Informationsdienst der
Arbeitsfront . Aus den Mitteilungen Langers ergibt sich,
daß ein vom Sozialamt der Hitlerjugend entworfenes Be¬
rn f s a u s b i l d u n g s g e f e tz Bereits seit geraumer Zeit
den zuständigen Ministerien vorliegt . Mit seiner Genehmi¬
gung sei jederzeit zu rechnen . Es sche in der Frage der
Urlaubsgewährung — die bisherige Staffelung wird danach
genau umgekehrt und wird für den Lehrling im ersten Jahr
die längste Urlaubszeit bringen — in der neuen Verhält¬
niszahl der Gesellen zu den Lehrlingen usw . die Voraus¬
setzungen vor , aus denen die Heranbildung eines neuen Ge¬
schlechtes von deutschen Qualitätsarbeitern vernünftiger
Weise nur basieren könne . Schließlich stellte Langer die
Forderung auf , daß der kommende deutsche Berufs¬
schullehrer sowohl durch die nationalsozialistische
Jugendbewegung als auch durch die berufliche Praxis hin¬
durchgegangen sein mässe .

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im März 1934 .

Vom Statistischen Büro der Stadt wird mitgeteilt :

Die Bevölkerungsbewegung hatte im Mürz 1934 fol¬
gendes Ergebnis , dem die Dergleichszahlen des Vormonats
in Klammern beigefügt sind . Die fortgeschriebene
Bevölkevungszahl betrug am 31 . März 1934 — 160 704

( 160 602 ) ; 72 861 ( 72 825 ) männliche und 87 843 ( 87 777 )
weibliche Personen . Die Zahl der Eheschließungen
belief sich auf 240 ( 100 ) .

Im Berichtsmonat wurden 219 ( 179 ) Kinder
lebend geboren . Hiervon waren 111 ( 98 ) männlich
— 100 ( 91 ) ehelich und 11 ( 7 ) unehelich — und 108 ( 81 )
weiblich — 102 ( 73 ) ehelich und 6 ( 8 ) unehelich .

Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 151

( 151 ) Personen und zwar 71 ( 79 ) männlichen und 80 ( 72 )
weiblichen Geschlechts . Unter den ' 151 ( 151 ) Gestorbenen
uyiren 10 ( 14 ) Ortsfremde . Von den Todesursachen sind zu
nennen : Herzkrankheiten mit 26 ( 21 ) , Krebs mit 23 ( 28 ) ,

'

Gehirnschlag mit 18 ( 23 ) , Lungenentzündung mit 15 ( 9),
Nierenentzündung mit 9 ( 9 ) , Tuberkulose mit 5 ( 7 ) Fällen
usw . , 5 ( 8 ) Todesfälle wurden durch gewaltsame Einwir¬

kungen verursacht , und zwar 2 ( 4 ) durch Selbstmord und
3 ( 4 ) durch Verunglückung . - /

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts z u -Z

gezogenen Personen betrug 1199 ( 901 ) , fortgeW

zogen sind in der gleichen Zeit 1165 ( 771 ) Personen . |

Nachtigallen und Flieder .

In diesem Jahre ist das „ Wunder des Frühlings
" wahr -Z

hastig Über Nacht gekommen . Liebliches Werden und Ent -H
faltung , danach wir uns in vielen Wochen des wachsender ^
Lichtes gesehnt , ist in kurzen Stunden zwischen einem Abendj
und einem Morgen aufgebrochen , und — der Frähli ns
w a r d a , so plötzlich und überwältigend in seiner drängenden ^
Fülle , daß man hätte tausend Augen haben mögen , Sioen

jähen Lenzaufbruch ganz zu schauen und zu fassen . Man geht
in leichtem Schreiten nun durch die grüne Welt , und irgend -Z
wie ist doch immer noch Spannung und Harren in unseren :

Herzen . Ein Abend ist es , sternenklar , ein wenig kühl , doch ?

ganz durchdrungen mit jenem unbeschreiblichen Zauberdusl
blühender Bäume und Sträucher . Da — hörst du es ? . FM
erschrocken hälft du den Schritt an und lächelst,still für di «
und bist beglückt : eine Nachtigall ! Die erste Nachtigall
in diesem Frühling ! Das war gestern abend , als ich I«

locken und flöten hörte , als sie klagte und schluchzte . Aus

einem Fliedergcbüsch kam ihr Ruf , und die lila Dolden

öffneten sich langsam . Erste Nachtigall und erster
Flieder ! Nun ist die Zeit gekommen , da die Liebe blüht
und Dichter ihre Verse schmieden , da die Romantik wie ein

Bazillus in der Luft liegt , den ! die nüchternsten und sach¬

lichsten Menschen zum Opfer fallen . In diesem Dreiklang
'.

Lenz , Nachtigall und Flieder liegt der jaubet
einer Verheißung und Sehnsucht , um derentwillen wir immek

wieder lange , dunkle Wintermonde tragen . Noch ist es eine ,
die erste Nachtigall , die du schlagen hörtest , in den Anlage »

des Kurhauses , im Dambachtal oder im Viebricher Park —

bald aber sind es viele , die in den Gebüschen und Hecke»

laten und schluchzen . — Noch sind es die ersten Fliedei -

dolden , die über Mauern und Gartenzäune schüchtern winke », ,

bald aber werden es alle Fliedersträucher in allen Gärte » ;

sein , die ihren berauschenden Duft verströmen .

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ Rose
" habe » ,

Wohnung genommen : der Herr Reichsbischof der evangew

scheu Kirche , Dr . Ludwig M ü l l e r , Berlin , der Hel
'

Bischof von Köln und Aachen , Heinrich Oberheid , Beils » -:

sowie die Herren Minkfterial -Direktor Jäger aus BetIM

Herr Propst Frist Loerzer , Berlin , und Herr Obeilandes¬

kirchenrat Olff , Berlin ; ferner Ludwig Freiherr v . H »B

schuher und Frau , Berlin , Freiherr Cäsar von Lövenftwl »

und Frau , Schloß Lövenberg ( Dänemark ) , Freiherr ~ ‘-

Hans v . Schneider -Glend und Frau , Berljn und Sir

Ingram mit Familie aus London . — Im Taunus -Hotel W

abgestiegen : Herr Schnelle , Präsident des Landeskirche »

amtes Hannover , ferner Staatsminister ä . D . ExzeUE
D . Dr . Adolf Langfeld und Gattin aus Schwerin ( Meckte ^
bürg .) — Im Hotel „ Schwarzer Bock "

sind äfigefttege »;
Landesbischof Friedrich Coch . Dresden , Generalkonsul 9 ®^
Carl Scheibler , Köln , Erich Kranz , Ehrenpräsident - « *

;

Handelskammer Nordhausen , Generaldirektor Dr . S " » s
Giebel , Berlin , Professor Curt Goroncy , Königsberg . (

Konsul Wilhelm Jonker - Both , Wuppertal , Eeneraldirer »
^

Pros . Dr . Franz Koch , Dresden , Konsul Angely Consia » ^
und Familie . Hannover , Professor Friedrich Sarre ,

babelsberg , Walter Jan KappeynS van de Copello , Stt ^
r

des Roten Kreuzes , London , Oberstleutnant a . D . Alexa »
^

Bernay , Standartenführer , Berlin , Baron Wilhelm ”

Rolshausen und Frau , Regensburg , Konsul Karl Kuntir 8

Frau , Vasa (Finnland ) . M
— Die Verbands - Kreisleitung , Fachschaft Gartenbau ^

Ser Reichsbetriebs -Gruppe Landwirtschaft hreu

Mittwochabend im Verbandshaus , Wellrrtzftraße, .
außerordentlich gut besuchte Bezirksversammlung ab ,
durch noch besondere Bedeutung erhalten hatte , daß „ g .

Reichssachichastsleiter , Herte l - Verlin , ein « usgeww »
j ,

Referat über den berufsständigen Aufbau hielt . g
mann Eitel eröffnete die Versammlung mit WS

Worten der Begrüßung an die zahlreich Erschienenen , S z
I unter u . a . an die Gartenhaudirektoren Ker »

Schwarz , sowie an den Kreisführer der Fachschaft
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— Vorläufiges Ergebnis der Hitler - Spende des deut -
^ Wrevldenverkehrs . Der Präsident des Bundes deutscher

... rbände und Bäder , Staatsminister Esser , hat
Zinchskanzler , als dem obersten SA .- Führer , zu seinem

Kirtstag als Beitrag des deutschen Fremdenverkehrs
HUer -Spende für erholungsbedürftige SA .- und 6S .=

^ ige 3200 Freikuren und Erholungsaufenthalte in
M Bädern , Kur - und Erholungsorten mit insgesamt
Mrpflegungstagen überreicht . Außerdem find noch
MSpenden im Werte von 3700 RM . eingegangen .

Whaben Hapag - und Lloyd - Seebäder -Dienst
'

je 100
rten von Hamburg nach Helgoland , bezw . von

Whaven nach Helgoland und zurück gestiftet . Neben

^ pverwaltungen haben sich insbesondere auch die
G und Pensionen mit freudiger Gebebereitschaft an

Müde beteiligt . Die . dein Kanzler überreichten Frei -
sreiaufenthalte und sonstigen Spenden sind nur ein

tzebnis der bisherigen Sammlung , die weiter fortge -
■ b. Es laufen täglich noch Hunderte von neuen Frei -

Hungen ein . Die Stadt Wiesbaden hat zur Spende
läuten mit voller Verpflegung im „ Schützenhof

" bei =
ert . Ferner kburde eine Anzahl Freikuren vom Wies -

g is | Eignen die Zeit dienstfrei .
I ; - ' usjlugsonderzug nach Baden -Baden . An den Rand

eü *e1 t ^ ^ arzwaldes und doch mitten in « inen dichtbewalde -

: 8<$‘ 3 ^
- gl. ncken führt am Sonntag , den 29 . April be

dt - 1 l^ t,
' ‘
^ iOn £let3ug der Reichsbayndirektion Mainz .

tett6 « etne die trotzigen Höhen des Wasgenwaldes sehen
^ ßr einen ganzen Tag , der Mühen und Sorgen der
Sa “ '2 des Werktags vergessend genießen , wer stunben -
Bfc ®1* öie würzige Tannenluft fahren oder wgndern

1 w '. rd sich « ch letzten Aprilsonntag einfinden , um

Mreitag , 27 , April 1933 .
____________________

In , Hundt . Hierauf übergab er die Leitung des
■ ps an den Bezirk -Fachschaftsleiter für Hessen . C

'
h r i st -

Mlsurt a . M ., der in seiner Ansprache u . a . auch die
M Verdienste des Reichsfachschaftsleiters Hertel um die

Miillng der Einheit in der Fachschaft eingehend würdigte .
Katern klaren Referat zeigte der Reichsfachschaftsleiter

MMBerufsgenossen die Wege und Ziele , die gegangen und
werden müssen , soll der gesamte Gartenbau seiner

K Verantwortung gegenüber Volk und Vaterland voll -

^ Mecht werden . Nach einer Kennzeichnung der Ver -
Ŝ Wcheit , die kein Interesse gezeigt hätte , den Gärtner an
^ Kolle zu fesseln , sondern ihn vielmehr losgelöst habe ,

der Redner mit begeisternden Worten der Tage , als
Mbkin Wirrwarr der Führer erstand , der seine großen
Ms in die Tat umsetzte und dadurch das deutsche Volk
■ dem sicheren Untergang errettet hat . An bildhaften
Mielen erläuterte er zunächst noch den Begriff des

Nationalsozialismus
'
. In dem Beruf werde es von

abgelehnt , körperlich und geistig schwache Jungen
■ torlinge an,zunehmen , nur prachtvolles Menschen -

^ Ml , das mit der Scholle verwachsen und für den Beruf
^ Msei , solle noch Gärtner werden . Dieses prachtvolle
■ junger Menschen werde in Zukunft durch die Fachschaft
^ Mchers betreut ; mit Argusaugen werde darüber ge -
Äi , daß der Lehrling kein Objekt der Ausbeutung mehr
^ ■ bern nur noch nach nationalsozialistischen Grundsätzen .
Wpdelt werde . Darum werde auch die Forderung er -
■ p : Aberkennung sämtlicher Lehrbetriebe und Reu -An -

Mwung nach nationalsozialistischen Richtlinien . Der Re -
Wbt lehnte auch das Volontärwesen ab . Jeder Lehrling

einer ordentlichen Lehrzeit in der Eesellenpru -

Äjeine Eignung und Kenntnisse nachweisen . Weit nur
^ Mchtigsten Meister sein könnten , müßte die Meister -

gesetzlich verankert werden . Die noch bestehenden
^ Mgskommissionen müßten aufgelöst und solche gebildet
^ ■ i, die nur aus Nationalsozialisten beständen . Betriebs -
Mrr und Edfolgsmann gehörten auf Gedeih und Verderb
fernen . Durch das immer mehr wachsende gegenseitige
fMimen seien die Arbeitsgerichte überflüssig .

'
Tier Nam «

Witner werde wieder einen stolzes Klang und sein
die ihm gebührende , geachtete , gesellschaftliche Stel -

M innerhalb der Volksgemeinschaft erhalten . Auch die
^ Wehenden guten Gesetze müßten verjagen , wenn die
■ pgenofien nicht wirksame Selbsthilfe als Gemeingut
■ eiben würden . An einer großen Reihe praktischer Bei -

^ Mperstand es der Redner , den Begriff Selbsthilfe eiu -

^ Wend zu demonstrieren . Alle Arbeit müsse aufgebaut
Waus einem wahren Nationalsozialismus der Tat . Jeder

^ Wsgenoffe müsse ein Soldat des Berufsstandes sein .
■ Plnhaltender Beifall dankten dem Redner für seinen

Wen Vortrag .
- Die Beendigung der Jnstandsetzungsarbeiten . Der

ulB . — Was die Kirschblüte einbrachtcl Die am vergangenen
ubei 1 JW und Sonntag durchgeführte Straße ns amm -

^ Weren Ertrag für die Jugendherbergen be -
l . W Wwar , hatte über Erwarten einen großen Erfolg .
ii | BNie eifrig « Arbeit der BdM .- Mädels , wie auch des

. - j M « ks und der HI . war es in diesem Jahre zum ersten
nkeii H Möglich , den Herbergsgedanken an alle Kreise'
der - | JElN Stadt heranzutragen . Das Stadtbild von
iken . j Mhiesbaden war nach einem großangelegten „ Kriegs -
rtcn H Sv » einzelne Kampfzonen aufgeteilt worden , die von

EWineit Gliederungen der HI . zu versehen waren .
M « lese bis ins Kleinste gehende Erfassung ins Stadt -

I waren bereits am Samstagabend soviel Blüten
a j daß noch eine große Nachbestellung notwendig

1 Sonntagabend eilten dir vielen Helfer mit
Büchsen dem Sammelort zu . Bei der Feststellung

gJsSebnijfes stellte sich heraus , daß der BdM . unbe -
Bfr ®en Sieg davongetragen hatte . In weitem Abstand
£ eu5 Jungvolk der H2 . , während die eigentliche HI .
BoNcnt letzten Platz begnügen mußte . Das erfreuliche

io» W E ®5 Zeigt , daß die Bevölkerung gewillt ist , unsere
jr . I uach besten Kräften zu unterstützen . Der Dank
'

I Kl ^ ben und Mädels aber soll in einer noch besseren* ®etticften Hilfsbereitschaft am deutschen Volke und am
ra zum Ausdruck kommen .
ET . ^ ugendgoktesdieust für die konfirmierte Jugend . Der
Mugendmarrer hat für kirchliche Jugendarbeit neue
@ Stn gegeben . Danach sind auch für die konfirmierte

vom 14 . bis 20 . Lahre besondere Jugendgottes -
M . als Frühgottesdienste einzurichten . Diese J

'
ugend -

^ wnste werden in Wiesbaden abwechselnd in den
Kirchen gehalten werden für alle konfirmierten

Weichen . Cie stehen auch der Gemeinde offen . Sie

kÄ & L f die besonderen Verhältnisse der
Er , Rücksicht nehmen . Sie wollen den Erwachsenen -

^ Wust nicht ersetzen , an dem grundsätzlich die Konsii -

nSe - W und Konfirmierten teilnehmen sollen an den
von I Twt eonntagen , sondern eine Brücke bilden zu ihm hin .
ur*33 Jugendgottesdienst findet am Sonntag , den

morgens 8 Uhr in der Bergkirche statt . H2 . und
mgen die Zeit dienstfrei .

Wresbadener Tagblatt Nr . 114 . Seite 5 .

Bolkskundgebung im Paulinenschlötzchen
anlählich der Einführung des Landesbischofs der Landeskirche Nassau - Hessen .

Als Abschluß der Feierlichkeiten zur Einführung des
Landesbischofs Lic . Dr . Ernst Ludwig Dietrich durch den
Reichsbifchof Müller , über die das „ Wiesbadener Tag¬
blatt " in feiner gestrigen Ausgabe bereits ausführlich be¬
richtet hat , fand gestern abend im vollbesetzten Saal des
P a u l i n e n s ch l ö ß ch e n s eine große Volkskund -
gebung statt , auf der der Reichsbifchof und der Landes -
bifchof das Wort ergriffen .

Reichsbifchof Müller

dankte vor allem für den herzlichen Empfang , der ihm in
Wiesbaden bereitet worden fei . Es fei für ihn eine Freude
gewesen , diesen festlichen Tag der Einführung des Landes -

2n seiner Rede warf

Landesbischof Dr . Dietrich
einen kurzen Rückblick auf die zurückliegenden 14 2ahre , in
denen er an verschiedenen Stellen das Pfarramt ausübte .
Es fällt mir schwer , so betonte der Landesbischof , mich von
meinem Pfarramt , dem ich mit Liebe gedient habe , zu tren¬
nen . Alle die zahlreichen Menschentypen , die mir während
der Zeit in Stadt und Land , in Rheinhessen und in einem
der schlimmsten Kommunistenviertel Hamburgs Begegnet
find , hatten alle das eine gemeinsam gehabt : das Heim¬
weh nach Gott . Dieses Heimweh muß die Kirche stillen .
Das deutsche Volk muß dankbar zu seinem Führer ausblicken ,
der die echte Gemeinschaft geschaffen hat . Mit aller Ent¬

*

y /

* 1
1

Die kirchlichen Würdenträger vor der Marktkirche .

Nach der feierlichen Amtseinführung des Landesbischofs .
Im Vordergrund : Reichsbifchof Müller ; links von ihm : Ministerialdirektor 2äger ; rechts : Landesbischof

Lic . Dr . Dietrich .

Bischofs Dr . Dietrich miterleben zu können . Die Tatsache ,
daß es gelungen sei , in einer verhältnismäßig kurzen Zeit
28 deutsche Landeskirchen so zusammenzubringen , daß man
von einer Deutschen Evangelischen Kirche sprechen könne , fei
aufs engste verknüpft mit dem gewaltigen Erlebnis unseres
Volkes , das anknüpft an die nationalsozialistische Revolu¬
tion . 2ch würde bestimmt niemals an diese Stelle gelangt
sein , so führte der Reichsbischof aus , wenn ich nicht von An¬

fang an im nationalsozialistischen Kampfe gestanden hätte .
Als ich das erste Mal mit dem Führer zusammenkam , da
war es für mich eine innere Gewißheit , eine Art inneres
Erlebnis , das mich an die Seite Adolf Hitlers zwang . 2ch
habe nicht eine Sekunde daran gezweifelt , daß die national¬

sozialistische Erhebung kommen wird . Der Reichsbischof ver¬
mittelte den Zuhörern einen echten Begriff des wahren
Ehr ist ent ums . Christ sein heiße nicht nur , auf die

äußere Gemeinschaft halten , sondern im Alltag durch die Tat

beweisen , daß man Christ sei . Christus müsse täglich in seiner
wahren Gestalt lebendig werden , dann merke man erst , welche
Lebenskraft vom Heiland ausgehe . Aufgabe der

Deutschen Evangelischen Kirche sei es , nach der Vollendung
des äußeren Baues das 2nnere mit lebendigem Leben

zu erfüllen . Auf zwei starken Fundamenten müsse aufgebaut
werden : auf Gottvertrauen und Verantwor¬

tungsbewußtsein . Wie sehr der Reichsbifchof mit

feinen frischen , geradezu erquickenden Darlegungen seinen
Hörern aus dem Herzen gesprochen hatte , bewies der starke
und langanhaltende Beifall .

schiedenheit sprach sich der Landesbischof dafür aus , daß von
jetzt abjedeKirchenpolitikausdenEemeinden
entfernt werde , nicht die Pfarrer machen mehr Kirchen¬
politik , einzig und allein ist dies Aufgabe der Kirchen -

regterung . Auch die Ausführungen des Landesbifchofs
wurden von der Versammlung mit lebhafter Zustimmung
ausgezeichnet .

Umrahmt waren die Reden durch treffliche musikalische
Darbietungen des Ringkirchenorchesters unter Leitung von
Paul Kraft . Die Begrüßungsworte an die erschienene
Geistlichkeit und die Ehrengäste sprach Propst Peter .
Ministerialdirektor 2 ä g e r nahm ebenfalls einleitend das
Wort und sprach seine Freude darüber aus , als Sohn des
Nassauer Landes Mtarbeiter des Reichsbischofs geworden
zu sein . Das Schlußwort sprach Dekan M u l o t , der im
Namen der Anwesenden versicherte , daß in Wiesbaden viele
Hunderte evangelischer Christen hinter der Arbeit des
Reichsbischofs und des Landesbischofs stehen werden . Er
brachte ein dreifaches Sieg - Heil auf den Führer aus . Mit
dem Horst -Wessel - Lied wurde die Volkskundgebung ge¬
schlossen .

*

Die Kirchliche Ehrenmünze für Ministerialdirektor
Zöger .

Der Reichsbischof hat dem Rechtsvertreter der Deutschen
Evangelischen Kirche , Ministerialdirektor 2 ä g e r , in An¬
erkennung seiner besonderen Verdienste die Kirchliche
Ehrenmünze verliehen .

Die Deutsche Arbeitsfront als Organisation der

30 Millionen wird am 1 . Mai eine Aufnahmesperre

verhängen .

Wer will heute noch sich aus der großen volksver¬

bindenden Gemeinschaft aller Schaffende « der Stirn

und der Faust freiwillig ausschließen ?

Tretet noch heute der Deutschen Arbeitsfront bei !

mit dem billigen Sonderzug nach Baden - Baden zu fahren .
Und wer Sinn hat für deutschen Wald , wem Natur die

körperliche und geistige Erholung gibt , der wird sich , zur
Mitsahrt entschließen . Ein Rundgang oder eine Rundfahrt
auf den Höhen um die Stadt ober ein Spaziergang in der
weltbekannten Lichtentaler Allee bleibt unvergeßlich . Die

auf den Bahnhöfen und den amtlichen Reisebüros ausge¬
hängten Plakate geben über Fahrplan , Fahrpreise usw .
nähere Auskunst .

— Fahrgeld abgezählt bereithalte « '. Die Städtische
Pressestelle teilt mit : Auf den städtischen Verkehrslinien hat
in letzter Zeit das Wechseln von größeren Geld¬

beträgen stark überhand genommen . Hierdurch wird der
gesamte Abfertigungsdienst in den Wagen wesentlich beein¬
trächtigt . 2n vielen Fällen sollen die Schaffner 20 - und
50 -RM .-Scheine wechseln . Di « Schaffner verfügen jedoch
nur über « ine beschränkte Summe Wechselgeld und können
iolchen Wünschen garnicht nachkommen . Es entstehen bann
häufig unliebsam « Unterhaltungen , bi « nur badurch vermie¬
den werben können , wenn sich das Publikum daran gewöhnt ,
abgezähltes Fahrgeld mitzubringen .

— Änderung der Arbeitszeit im Landeshaus . 2m
Landeshaus in Wiesbaden wird ab 2 . Mai d . I . versuchs¬
weise die durch ĉ e b e n b e Arbeitszeit eingeführt . Die
Dienststunben im » ommerhalbjahr 1934 sind wie folgt sest -
aesetzt : werktäglich — außer Samstag — von 7 — 15 Uhr ,
Samstags von 7— 13 % Uhr .

— Berufseignungsprüfung für Kellner . Die Kreisbe¬
triebsgruppe I . , Nahrung und Genuß , Wiesbaden , Schiller¬
platz 2 , 1 , berichtet : Zu unserer Notiz „ Berufseignungs¬
prüfung für Kellner " soll noch erwähnt werden , baß der im
Kurhaus - Restaurant beschäftigte Oberkellner A . Rau sich in
ganz besonderer Weise um das Zustandekommen der Prü¬
fungen verdient gemacht hat .

— Ernennung zum Dr . - Jng . c . h . Das Vorstandsmit¬
glied der Dyckerhoff u . Widmann AG . in Wiesbaden ,
Diplomingenieur Hans K r e i s s e l m e i e r . ist von der
Technischen Hochschule der Freien Stadt Danzig in Aner¬
kennung seiner großen Verdienste in der Weiterentwicklung
der Eijenbetonbauweise und seiner führenden Tätigkeit bei
der Behandlung von Fragen der Betriebswirtschaft zum

'

Dr .- 2ng . e . h . ernannt worden .
— Regierungspersonalieu . Wie der Amtliche Preußische

Pressedienst meldet , wurde Landrat i . e . R . , Graf von
Bernstorfs , bisher in Harburg - Wilhelmsburg , der Re¬
gierung in Wiesbaden überwiesen .

— Hohes Alter . Frau Anna Klein , Witwe , Adel -
heidstraße 61 , begeht am 27 . April ihren 78 . Geburtstag .

— Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .
Großes Haus : Sonntag , 29 . April ( A 28 ) : „ Oberon " .
Montag , 30 . April ( B 29 ) : „ Die luftigen Weiber von
Windsor

"
. Dienstag , 1 . Mai : Geschlossen . Mittwoch , 2 . Mai :

Geschlossen . Donnerstag , 3 . Mai ( C 29 ) : „ Der Mantel "
,

hierauf : A basso porto ( Am unteren Haien ) . Freitag ,
4 . Mai ( F 29 ) : „ Martha

"
. Samstag , 5 . Mai ( außer Stamm¬

reihe ) : ,T >ie lustige Witwe "
. Sonntag , 6 . Mai ( C 30 ) :

„ Lohengrin
"

. Kleines Haus : Sonntag , 29 . April

(außer Stammreihe ) : „ Erster Klasse
" — » - ottchens Ge¬

burtstag
" — „ Gelähmte Schwingen

"
. Montag , 30 . April :

Geschlossen . Dienstag , 1 . Mai : Geschlossen . Mittwoch ,
2 Mai ( IV 30 ) : , .D

' Webermäd
' ln "

. Donnerstag , 3 . Mai

( außer Stammreihe ) : „ Töchter Ihrer Exzellenz
"

. Freitag ,
4 Mai ( v 30 ) : „ Mein Leopold

"
, vamstag , 5 . Mai ( I 28 ) :
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„ Erster Klasse
" — „ Lottchens Geburtstag

" — „ Gelähmte

Schwingen
"

. Sonntag , 6 . Mai ( außer Stammreihe ) :

„ Töchter Ihrer Exzellenz .
"

— Kurhaus . Ein musikalisches Ereignis ungewöhnlicher
Art steht mit dem Konzert des Reichsorchesters des deutschen
Luftsportverbandes bevor , das am Mittwoch kommender
Woche im großen Saale des Kurhauses unter Leitung seines
Dirigenten Rudolf Schulz -Dornburg musizieren wird . Das
Orchester , das zur direkten Verfügung des Herrn Reichs -

ministers Göring steht , wurde aus einer Auslese von zirka
3000 jungen Musikern gebildet und in vorbildlicher Erzie¬
hungsarbeit zu einem Klangkörper zusammengeschweißt . Das

Konzert wird schon in der Vortragsfolge von den üblichen
Wegen abweichen und in drei Abteilungen frühe Blas -

muflt , sinfonische Musik und klassische und neuere Volks¬

musik vermitteln .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Viktor Hospach ,

Bassist am hiesigen Staatstheater , wurde für die dies¬

jährigen Festspiele der Zoppoter Waldoper verpflichtet ,
dreimal den Pogner in der Oper „ Die Meistersinger von
Nürnberg

"
zu singen . — Kapellmeister Fried König , der

zurzeit mit seiner Kapelle in Wiesbaden gastiert , ist auch
m diesem Fahre wieder als Kurkapellmeister nach Bad
Herrenalb verpflichtet worden .

Wiesbaden - Biebrich .

Frau Emilie P r u s ch w i tz im Katharinenstift konnte
am 25 . April ihren 91 . Geburtstag begehen .

Bei der Erneuerung des Verputzes an dem Hause Schloß -
stratze 15 fand man , daß unter der Mörtelschicht sich ein gut¬
erhaltenes Holzfachwerk befand . Das Haus wird jetzt unter
der Leitung des Herrn Regierungsbaumeisters Horst im Ein¬
verständnis mit der Schlohverwaltung in den ursprünglichen
Zustand wiederhergestellt .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Städtische Pressestelle teilt mit , daß der Motor¬
bootverkehr zwischen Schierstein und Rieder¬
wal l u f - B u d e n h e i m von diesem Jahre an nicht mehr
von der Stadt betrieben wird . Es handelt sich hierbei be¬
kanntlich um einen reinen Saisonverkehr , bei dem die
Motorboote im Sommer zeitweise sehr stark benutzt werden ,
im Winter dagegen still liegen , da die Stadt in der kälteren
Jahreszeit für die Boote feine entsprechende Verwendung
hat . Es hat sich daher als richtig erwiesen , diesen Betrieb
nicht mehr in eigener Regie zu fuhren , sondern dem freien
Gewerbe hierdurch eine Derdienstmöglichkeit zu geben . Die
Boote fahren während der Baumblüte täglich nachmittags
mit drei Fahrten nach Budenheim und bis auf weiteres
Sonntags alle Stunde von 13 .40 Uhr ab Schiersteiner Hafen .
2m einzelnen ist der Fahrplan an den Anlegeplätzen ausge¬
hängt und auch an der Haltestelle Lnisenplatz der Omnibus¬
linie 15 .

Wiesbaden - Bierstadt .

Das Fest der goldenen Hochzeit begehen am Freitag die

Eheleute Karl Seulberger , Landwirt und dessen Ehe¬
frau Luise Seulberger , geb . Pfeiffer , Schwarzgasse 9 .

Wiesbaden - Rambach .

Das Fest der silbernen Hochzeit und zugleich das

25jährige Eeschäftsjubiläum feiern heute Metzgermeister
August Merkel und Frau Emilie , geb . Meister , Overgasse 1 .

Aus dem Vereinsleben .

* Der Reichstreu b und ehemaligerBerufs -

( olbaten hielt am 23 . April im Leseverein einen gut¬
besuchten Kameradschaiftsabend ab . Der Ortsgruppenführer
O . Hoppe eröffnete den Abend mit einer Begrüßungs¬
ansprache , wobei er die erschienenen Kameradenfrauen be¬
sonders willkommen hieß . Herr Hoppe gab Kenntnis von

Neueingängen und forderte zum Eintritt in die Ortsgruppen «

gesangsabteilung auf . Beschlossen wurde , am 10 . Mai

( Himmelfahrt ) eine Herrentour zu veranstalten . Die Wan¬

derung soll wie folgt durchgeführt werden . Sonntagskarte
bis Geisenheim ( 1 .50 RMZ . Fußmarsch von Mittelhsim
über Schloß Vollrads nach Stephanshausen , dortselbst Ein¬
kehr bei Schmitzer . Rückmarsch über Marienthal nach
Geisenheim , hier Schlußrast . Abfahrt 8 .09 Uhr ab Wies -
baden - Hauptbahnhof . Der Hauptredner des Abends , Pz .
Heise , berichtete in etwa einistündigem Vortrag über die
Führertagung in Berlin , verbunden mit Weihe von
150 Ortsgruppenfahnen .

* Die Fachgruppe für das „Schutz - und
Diensthundegebrauchswesen

" Wiesbaden hielt
am 18 . d . M . in dem Unterkunftshaus auf ihrem Übungs¬
platz an der verlängerten Wolfram -von -Eschenbach -Straße
eine gutbesuchte Mitgliederversammlung ab . Der Fach¬
gruppenführer , Ingenieur Reich , begrüßte die Erschienenen
und gab die von der Fachschaft erlassenen Anordnungen be¬
kannt , nach welchen alle Fachgruppen , die der Fachschaft für
das Schutz - und Dienstgebrauchshundswesen im Reichs¬
verband für das deutsche Hundewesen angeschlossen sind, , am
3 . Juni 1934 eine Werbeoorführung veranstalten müssen .
Rach längerer Beratung wurde ein Ausschuß gewählt , der
mit dem Vorstand die erforderlichen Vorbereitungen zu
treffen hat . Anschließend erfolgte die Verlesung und An¬
erkennung der Niederschrift der letzten Mitgliederversamm¬
lung . sowie die Bestätigung der Ausnahme von drei neuen
Mitgliedern . Nach Erledigung einiger interner Angelegen¬
heiten dankte der Fachgruppenführer den Erschienenen für
das Interesse , mit welchem sie den Verhandlungen gefolgt
sind und schloß um 19 Uhr die Versammlung .

Grundsteinlegung zum Zakob - Sprenger - Hans
in Westerburg .

----- Westerburg , 26 . April . Am Mittwoch fand die feier¬
liche Grundsteinlegung zum Iakob -Sprenger -Haus , dem zu¬
künftigen Parteiheim des Kreises Westerburg , statt . In
seiner Festrede führte der Stellvertreter des erkrankten Gau¬
leiters Sprenger , Regierungsrat Dr . Reiner - Darmstadt ,
u . a . aus , er betrachte die Grundsteinlegung als ein Zeichen
des Vertrauens und des Glaubens an die Sieghastigkeit der
nationalsozialistischen Idee und an den Bestand der natio -

nalfogialistischen Herrschaft für die Zukunft . Man dürfe

heute sich nicht dadurch irre machen lasten , daß es immer noch
Leute gebe , die den Aufbau zu sabotieren versuchten . Man
werde unangefochten dafür kämpfen , daß der nationalsozia¬
listische Gedanke in die Tat umgesetzt werde . Man fordere
von jedem aber nicht nur seine Mitarbeit am Neubau des

Reiches , sondern den ganzen Menschen . Den Blick müste
man dabei immer auf den Führer richten . Nach dem Treue -

gslübnis auf den Führer und dem Gesang des Horst -Wessel -

Liodes wurde dann unter den Klängen der Stackdartenkapelle
die Urkunde in den Grundstein eingemauert .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 26 . April . Mit dem Ablauf dieses
Monats werden die im Jahre 1722 gegründeten „ Frank¬
furter Nachrichte n “

, eine der ältesten deutschen Zei¬
tungen , ihr Erscheinen einstellen . — Gestern nachmittag fiel
ein achtjähriger Schüler in der Nähe der Alten Brücke in
den Main . Der Artist Josef Blei aus Frankfurt a . M .
sprang dem Schüler nach und konnte ihn unter eigener
Lebensgefahr retten . — 2n der Nibelungen -Allee
stießen am Donnerstagabend ein Personenkraftwagen und
ein Lieferwagen mit solcher Gewalt zusammen , daß sich die
Fahrzeuge förmlich ineinander schoben . Der Wagenführer ,
ein junger Ingenieur , wurde lebensgefährlrch ver¬
letzt , drei andere Fahrgäste leichter .

Schloß Friedewald der NSDAP , zur Verfügung gestellt
— Daaden ( Westerwald ) , 26 . April . Das im hohen

Westerwald gelegene Schloß Friedewald , eines der schönsten
Schlösser Deutschlands , das in seiner malerischen baulichen
Struktur dem Erbauer des Heidelberger Schlosses zum Teil
als Vorbild diente , soll , wie verlautet , von der Besitzerin ,
der Prinzessin Elisabeth zu Sayn -Wittgenstein -Berlsbura
der NSDAP , zur Verfügung gestellt worden sein . Über die

endgültige Verwendung des Schlosses sind Verhandlungen im

Gange .

Kapital und Zinsen verloren . . . weil keine Zeitung
gelesen .

m . Oppau a . Rh . , 26 . April . Bei der hiesigen Kreis¬

sparkasse erschien ein Mann , um 500 RM . einzuzahlen . Das
Geld mußte jedoch zurückgewiesen werden , da es sich aus¬

nahmslos um Zehn - Mark -Scheine handelte , die das Ausfer¬
tigungsdatum vorn 11 . Oktober 1924 trugen , also um Geld ,
das bekanntlich zum 31 . Januar 1934 als gesetzliches Zah¬

lungsmittel aufgeboten war und das nur noch eine

Umlaufsfrist bis jum 28 . Februar 1934 hatte . Das Geld

hatte der Mann im Juni 1931 als Rüctzcchlung von Spar¬
guthaben abgehoben und drei Jahre nutzlos zu Hause bin «

gelegt . So verlor er nicht nur die 500 RM ., sondern auch
die Zinsen für die drei Jahre . Von der Außerkurssetzung
will er nichts gewußt haben , da er keine Zeitung lese .

— Nordenstadt , 26 . April . Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit feiern am Samstag , 28 . April , Landwirt und Milch¬
händler Karl M e tz und Frau Luise , geb . Kem . — Am

gleichen Tage kann der Invalide H . Grebenstein seinen
70 . Geburtstag feiern . — In einer am Mittwochabend im

Rathaus stattgefundenen Versammlung der hiesigen Orts -

bauernschast machte LOF . Renneißen eingehend auf
die die gemeinsame Maifeier in Hochheim aufmerk¬
sam und forderte stärkste Teilnahme .

— Wallau , 27 . April . Seinen 79 . Geburtstag feiert
heute Herr Wilhelm Köhler .

== Idstein i . T „ 26 . April . Lehrer Olbrich wird zum
1 . Mai nach Heimborn im Oberwestenwald versetzt . An

seine Stelle tritt Lehrer Erich Heil , der bisher in Kalmen «

Hof tätig war .
— Falkevstein L T ., 26 . April . Unter großen militä¬

rischen Ehren wurde der letzte Äiiegsntteran von

hier von 1870/71 , der 87jährige Rentner Friedrich Pfaff ,
zu Grabe getragen .

! ’ Kiedrich i . Rhg . , 26 . April . In der Zeit vom 6 . bis

13 . Mai werden hier erwa 150 Arbeiter einer sächsischen

Ferienfahrt .Kraft durch Freude
" Quartier beziehen .

! ! Hallgarten i . Rhg ., 26 . April . SHtbürgetmeifter
Anton Dietrich , der das Amt eines Ortsgerichtsvor¬
stehers jahrelang bekleidete , ist aus Gesundheitsrücksichten
zurückgetreten . Durch Verfügung des Herrn Landgerichts -

Präsidenten in Wiesbaden ist der Gemeindeschulze Dr .
Werthmann zum Ortsgerichtsvorsteher ernannt worden .

'. ! Nastätten , 26 . April . Lehrer May von hier wurde
mit Wirkung vom 15 . d . M . nach Wiesbaden versetzt .

= Laufenselden , 26 . April . Don Pommern treffen am
5 . Mai zehn Arbeiter in Laufenselden ein , die im Rahmen
der NS .-Geimeinschaft „ Kraft durch Freude

" 10 Tage in

hiesiger Gemeinde untergebracht werden sollen .

Die Erschließung deutscher Oellagerstatten wird gefördert .

Hauptversammlung der Deutschen Gesellschaft für Mineralölforschung .

lichen Wert der Ölversorgung Deutschlands , der am kl«
vor Augen treten , wenn man sich vorstelle , welche Folge »
hundertprozentiger Erfolg der Ölbohrungen in No
deuts chland mit sich bringen müsse . Es ergäben -
daraus zwei Forderungen : die uns von der Natur gegelt
Werte bis zur äußersten Grenze auszunutzen und mit ]
uns geschenkten Rohstoffen haushälterisch umzugehen , j
haben eine Vorrats wirtschaft zu führen . Aus
Privatinitiative werde man dabei nicht verzichten föm
Doch müsse man auf eine starke staatliche Wirtschaft -«

rung für diese Gebiete hinzielen . Fortschreitende Mot «
rung werde bestimmend bei dem Erfolg der Arbeitsb «
jung sein .

Der Präsident der geologischen Landesanstalt B«
Professor Dr . von S e i d l i tz , begründete die Notw «
leit , die Erkenntnisssse der Geologie praktisch für die detz
Wirtschaft nutzbar zu machen .

Der Generalinspektor des deutschen Straßenbauw ^
Dr . Todt , sprach über Straßenneubau im q

- Deutschland . Mit dem Gesetz über die Reichsautobahn «
der Grundstein für eine bisher unbekannte , ganz neue !

sichten gebende Straßenschaffung gelegt werden . Die (5s
hätten eine große Wirkung auf die Arbeitsbeschaffung
auf den künftigen Verkehr .

Ministerialdirektor Dr . ing . e . h . Brandenii
sprach über Treibstoff und Motorisierung . Die Treiff

frage sei geradezu eine Schicksalsfrage für den erfolglos
Fortgang der von der Reichsregierung betriebenen Msj
sierung des Verkehrs in Deutschland . Der TreibstosW
für Kraftfahrzeuge betrage 1,4 Mill . Tonnen , davon ij
ein Drittel in Deutschland hergestellt . Man könne mit ea
stetigen Anwachsen £ es Treibstoffbedarfs in $ ej |
land rechnen , der in den nächsten vier bis fünf Jahrenj
Verdoppelung des heutigen Verbrauches herbeiÄ
werde . Das große Ziel sei , Deutschland in der Treibst «

sorgung unabhängig zu machen . Das dürfe aber nicht 5ul
Verteuerung der Äntriebskosten führen .

Berlin , 26 . April . Die Deutsche Gesellschaft für Mineral¬
ölforschung hält vom 26 . bis 28 . April ihre Hauptversamm¬
lung in den Räumen der Technischen Hochschule in Berlin -
Charlottenburg ab . Die Tagung begann Donnerstagvor¬
mittag mit einer großen öffentlichen Sitzung , zu der sich
mehr als 1000 Teilnehmer eingefunben hatten . Unter den
Ehrengästen befanden sich Reichsarbeitsminister Seldte ,
Reichsverkehrsminister von Eltz - Rübenach , die Staats¬
sekretäre Feder , Dr . Krohn und Königs . Der Vorsitzende
der Gesellschaft , Professor Dr . U b b e l 0 h d e ( Berlin ) , er¬
öffnete die Sitzung mit einer Begrüßungsansprache . Er
sprach der Reichsregierung den Dank dafür aus , daß sie der
Mineralölforschung außerordentlich großes Interesse ent¬
gegenbringe .

Einleitend sprach

Staatssekretär Feder
über nationalsozialistische Wirtschaftsgestaltung auch beim
Erdöl . Er führte unter anderem aus : Die Voraussetzung
für den Wiederaufstieg der deutschen Wirtschaft ist eine starke
Wirtschaftsführung und Wirtschaftsgestaltung . Hand in
Hand mit her grundsätzlichen Neuordnung der beut »
sch enVerkehrswirt schäft geht die Bereitstellung des
benötigten Treibstoffes . Die Ordnung der Mineralöl¬
wirtschaft ist ein zwingendes Gebot der gewaltigen verkehrs¬
technischen Aufgaben . Der Ausgangspunkt einer Verbreite¬
rung der Rohstoffbasis ist eine gründlich ^ Erforschung der
deutschen Rohstoffe . Durch Lohrbeihilfen wirb die Er¬
schließung deutscher Öllagerstätten gefördert . An
die Seite der natürlichen Quellen tritt die synthetische Her¬
stellung von Treibstoffen , die Lagerhaltung ausländischer
Rohstoffe muß planmäßig gesteigert werden . Die Nutzbar¬
machung anderer Treibstoffquellen kommt ergänzend hinzu .
Planmäßige Steigerungen der Treibstoffe und Senkung bei
Gestehungskosten werben eine weitere erhebliche Steigerung
des Kraftverkehrs zur Folge haben .

Reichsarbeitsminister Seldte

betonte in feiner Ansprache den politischen und wirtschaft -

Wosür ?

Ein neuer Kamps !

Der NS .- Volkswohlfahrt ist nach Abwicklung des $ -

Hilfswerkes „ Kampf gegen Hunger und Kalte " bas HM

„ Mutter unb Kind "
übertragen worden . Das „SS

Dolkswohlfahrt
" Lei der Obersten Leitung der polff

Organisation der NSDAP ., so lautet jetzt der offizielle ?

der NSV . , hat aber den Nachweis seiner BetätiM
Dienste des gesamten Volkes noch erheblich weitergÄ
und unter dem Sammelbegriff „Schadenverhütung ^
Sonberabteilung für eine neue großzügige Aufklärung
eingesetzt . M

Auf allen Gebieten der Volksgesundheit unb der «

wirtschaft , in denen dem einzelnen Volksgenossen W
Dolksgeiamcheit irgendwelche Gefahren unb SchädenM
wirb eine systematische unb zielbewußte Erziehungsarg
setzen . Untcrorbnung der Einzelpersönlichkeit untetj

wenbigkeiten unb Zielsetzungen der Errungenschcht 4

tionaflozialismus . In diesem Sinne ruft das

Volkswohlfahrt bei der Obersten Leitung der PO . zu
schäft unb Disziplin auf :

Schadenoerhütung ist Pflicht '.

x Diez a . d . L . , 26 . April . Der Haushalts ^
U n t e r l a h n k r e i s e s für 1934 schließt in (EinnamR
2 524 506 RM . und in Ausgaben mit 2 742 189 RM . Z

mit einem Fehlbeträge von 217 683 RM . ab . Zur « N

von 80e/o Kreisabgabe hat der Regierungspräsibemsn
nehrnigung erteilt . Der Fürsorgeetat hat 1 295

Ausgab n .
x Laurenburg , 26 . April . Ab 17 . Mai wird 3

Laurenburg ein Zeltlager des Stammes VI ' nva
schen Jungvolk aufgeschlagen . Aus 46 Ortens
halb des Unterlahnkreises werden die Pimpfe cWS

das Leben und Treiben im Zeltlager an der LMU j
genießen . M

— Dillenburg , 25 . April . In einer
Kur - unb Verkehrsvereins mit ben Gastwirten
würbe mitgeteilt , daß Ende Mai 1500 „ Äi6iLu

Freude
" - Urlauber aus Sachsen nach Dillem 'vs

führt unb auf die biei Städte des Dilltals , Dillenou -^
born unb Haiger , verteilt werden sollen .

— Gießen , 26 . April . Der Inhaber bei hiosigA .H
mittelhandlung Gustav Geiße hat seinen 42 Slngeff u

bevorstehenden „ Tag bei nationalen Arbeit "

pleiten Festanzüge der Deutschen Ak ^
front geschenkt , um dadurch im Sinne des

den Mitarbeitern der Firma eine Freude zu
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Wortlaut zu 3 . ist den Vereinen ,-ngestellt und aus¬

wendig zu lernen .
Ort und Zeit der Eesamtprobe ist durch Rundschreiben

mitgeteilt worden . In dieser Probe erhalten die Sänger
Ausweise für den 1 . Mai zwecks Antreten nur bei der
Sangergruppe .

Antreten am 1 . Mai 13 Uhr Nordsriedhos .
Die Vereinsführer sind für vollzähliges Erscheinen ver¬

antwortlich .
F . d . R . : gez . : Münch .

Betr . Kleidung .
Es wird grundsätzlich ohne Kopfbedeckung mar¬

schiert . Bei ausgesprochen schlechtem Wetter entscheidet der
jeweilige Führer des Zuges , ob einheitlich mit oder ohne
Kopfbedeckung marschiert wird .

Alle Volksgenossen , die an dem Aufmarsch teilnehmen ,
tragen keine Hakenkreuzarmbinden . Lediglich die Ordner
tragen zu ihrem Dienstanzug weiße Armbinden mit Aufdruck .

Juden und Halbjuden ist die Teilnahme an den
Kundgebungen des 1 . Mai nicht gestattet .

F . d . R . : gez . : Dräger .

Betr . Maifeier der Jugend in Wiesbaden .

_ Die Kundgebung findet vormittags 9 Uhr auf dem
Festplatz „ Unter den Eichen "

statt . Die gesamte Schul¬
jugend sowie die Arbeiter - Jugend beteiligt sich hierbei unter
Führung der HI .

Die Hitler - Jugend tritt um 7 . 15 Uhr auf dem
Dernschen Gelände an . während das Deutsche Jung -
volk auf dem Adols - Hitler - Platz Aufstellung nimmt .
Bd M . steht um % 8 Uhr auf dem Blücherplatz .

Die Schuljugend , die nicht in nationalsozialistischen
Verbanden ist , marschiert von ihren Schulen aus unter
Führung ihrer Lehrer zu dem Feftplatz „ Unter den Eichen

"
und hat hier bereits 8 . 15 Uhr Platz genommen .

Die Marschstraßen vom Dernschen Gelände aus
sind folgende : Markt - , Michelsberg , Schwalbacher Straße ,
Platter Straße , „ Unter den Eichen

"
:

vom Blücherplatz aus : Roon - , Seeroben - , Albrecht -
Dürer - , van Dyck -, Schützenstraße , „ Unter den Eichen .

"
Die Anweisung an die Rektoren der Schulen erfolgt

durch Herrn Schulrat Pg . Weber .
Diejenigen Schüler und Schülerinnen , die in der HI . ,

DI . oder BdM . sind , treten nicht bei ihren Schulen an ,
sondern bei ihren Formationen .

BdM . nimmt rechts von der Rednerbühne die Sitzplätze
ein das Jungvolk dagegen die Sitzplätze links der Reoner -
bühne . Die HI . steht als geschlossener Block vor der Redner¬
bühne aufmarschiert .

8 .40 Uhr beginnt die Feier im Stadion .
9 Uhr erfolgt die Übertragung aus Berlin .
Nach Beendigung der Feier erfolgt geschlossener Ab¬

marsch , BdM . marschiert zum Blücherplatz und löst sich hier
auf , während die restliche Schuljugend sich der HI . und DJ .
anschließt und sich auf dem Dernschen Gelände , bezw . Adolf -
Hitler - Platz auflöst .

F . d . R . : Sauer , Unterbannführer .

Berkehrstechnische Anordnungen .
1 . Fahrpreis : Am 1. Mai tritt auf allen Linien der

städtischen Verkehrsbetriebe für Inhaber des Festab -
Zeichens nachfolgende Fahrpreisermäßigung ein : der

Deutsche Volksgenossen !

Beschafft sofort Hakenkreuzsahnen zum 1 . Mail
Auch am Tag der deutschen Ar beit ist die Fahne

unseres Führers die einzige , die der nationalsozialistischen
Arbeitsehrung entspricht .

Die Hakenkreuzfahne allein wird am 1 . Mai
gezeigt !

siiofl , 27 . April 1934 .

❖
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sondere Anweisung der Aufmarschleitung .

Die gesamten am 1 . Mai marschierenden Betriebe werden
tzchstehende Vetriebsgruppen eingeteilt :
setnebsgruppe : Industrie .
Sn bie [e Gruppe gliedern sich alle Betriebe ein , die sabrik -
wtzig ihre Erzeugnisse Herstellen . Dazu gehören ins -
«sondere im Stadtbezirk Alt - Wiesbaden : Ehem . 2n -
Mlie , Automobilbau , Verbandsstoff - , Papier - , Karton -
tgen-, Metall - , Essig - , Öl - und Fettfabriken , Zigaretten -
atriken , Hartstein - und Zement - Industrie , Brotfabriken ,
6 SScruwltungen größerer Industrie - Unternehmen
Linde

' s Eismaschinen ) , die drei Zeitungsverlage .
Setnebsgruppe : Handel und Gewerbe
« faßt alle Großhandlungen , Buchhandel , Einzelhandel ,
filialbetriebe ( Kaiser

' s Kaffee - Geschäfte , Tengelmann ,
,arth AG . u . a . ) , Drogisten , Waren - und Kaufhäuser ,
Mbeitspreisgeschäfte , Vier - und Mineralwasserhändler ,
sandelsoertreter , Verkehrs - und Transportgewerbe
« hrherren , Kraftwagenbesitzer , Spediteure ) , Reisebüros ,
wbulante Gewerbetreibende .
sttnebsgruppe : Handwerk
Maßt alle in Innungen zusammengeschlossenen Hand -
xrksbetriebc , dazu Optiker , Maurer , Elektro - Jnstalla -
wre Zimmerer , die kleineren Buchdruckereien , Gold - und
Aberschmiede , Färbereien und Wäschereien , Fotografen .
Setriebsgruppe : Banken und Versicherungen .
ftichsbank , Kommunalbanken , Genossenschaftsbanken , Pri -
Lbanken , Sparkasien , Versicherungsbetriebe , Makler ,
« cher -Revisoren , Auskunfteien .
Setriebsaruppe : Behörden , Verkehr und Öfseutl . Betriebe ,
« ichsbeyörden , Staatsbehörden , Gemeindebehörden , dazu
te Reichspost , Reichsbahn , Feuerwehr , Stöbt . Verkehrs -
Triebe , sowie die anderen Reichs - , Staats - und Ge -
iriildebetriebe .
ktriebsgruppe : Hotels und Gastwirte .

^ iebsgruppe : Freie Berufe .
Wie , Apotheker , Architekten , Rechtsanwälte , Dentisten .
Mebsgruppe : Landwirtschaft .
Mein , Winzer , Gärtnereien , Geflügel , Bienen - und
saftige Züchter .

Ktriebsgruppe : Reichskulturkammer .
Mchaffende Künstler ( Bildhauer , Kunstmaler , Schrift -
Wei ) , die Angehörigen der verschiedenen Orchester , das
Mater -Personal , Kinos , Rundfunkhändler .

❖

Me Betriebsangehörigen sammeln sich in ihren Le -
M und rücken geschloffen an , das heißt : Betriebsführer :
Mchmer , Direktoren , Meister , Angestellte , Gesellen , Lehr -
^ ienststellenleiter , sämtliche zu einer Behörde gehören -
Mynten , Angestellte und Arbeiter , mit Ausnahme des
■ tu Personals .
MÜüliche Betriebe führen Schilder mit der Aufschrift
Mnna mit . Herstellung und Kosten der Schilder über -
M die einzelnen Firmen .
Mi einzelnen Betriebe reihen sich auf den Sammel «
p Elsoffer Platz und Dern '

sches Gelände
'

in ihre Be -
Miuppen ein , und zwar hinter den Transparenten , die
Me Betriebsgruppen aufgestellt sind .
W » sammeln sich auf dem

Elsässer Platz

Mriebsgruppen 1 , 2 und 3 .
« antwortlich für die Ausstellung und das Einrücken
Mrieüe in diesen 3 Betriebsgruppen sind :
Mr die Vetriebsgruppe 1 : Pg . Maus ( Pg . Stather
Wh . Dernbach ) .
Am die Vetriebsgruppe 2 : Pg . Gerhardt ( Pg .
^ . und Hornfeck ) .
Sm die Betriebsgruppe 3 : Kreishandwerksführer

Es sammeln sich auf dem

Dernschen Gelände

^ rieösgruppen 4 bis 9 .
verantwortlich für die Aufstellung und das Einrücken

Mriebe in diese Betriebsgruppen sind :
Kr die Betriebsgruppe 4 : Pg . Meurer .
Sm die Betriebsgruppe 5 : Pg . Römer ( Veilstein und

Zur die Betriebsgruppe 6 : Pg . Schäfer ( Elauninger ) .
E ? me Vetriebsgruppe 7 : Pg . Dr . Seinerf .
W die Betriebsgruppe 8 : Pg . Faust .

- i '
bach )

Betriebsgruppe 9 : Pg . Lucker ( Lößner und

M Betriebsgruppenführer suchen sich , falls erforderlich ,
> Unterstützung aus den einzelnen Betriebsgruppen .- r Anmarsch auf diesen Sammelplätzen mug spätestens

, , uhr beendet sein . Die Betriebsangehörigen müssen
Ec rechtzeitig von ihren Betrieben abmarschieren , daß sie

zn diesem Zeitpunkt auf ihren Sammelplätzen
Platz »der Dern '

sches Gelände eintreffen .

Kriegsopfer und Opfer der Arbeit .

beinbeschädigten und lOvprozentige Kriegsopfer ,
^

« iiegshinterbliebene und Kriegseltern muffen am

L ? . nachmittags 13 Uhr , am Viktoria - Tempel
sein . Später erscheinende Kriegsopfer haben

। usspruch auf Sitzplatz . Die in Arbeit stehen -

i „ .^ rie
-gsbeschadigten , soweit sie nicht

schädigt sind , marschieren mit ihren

^ sieben .
Sitzplätze sind nur für Kriegsopfer und

e -
'

- . inr . Angehörige . Begleitpersonen sind

Aussig , xm für Sanitätspersonal gesorgt ist .
^ Abzeichen sind sichtbar zu trögen . Armbinden

L - . ntcht angelegt .
bie,X >p { er der Arbeit "

gilt die gleiche An -

F . d . R . : gez . : Kahle .

Betr . Sänger .
A lt - Wiesbaden im DSV . zusammenge -

Männerchöre des Kreises I , Gruppe 1 und 2 ,
pch vollzählig an der Kundgebung am 1 . Mai .

werden :
: Lied des Volkes .

iL ^ aab : „ Wach '
auf , wach

'
auf , du deutsches Land .

"

der Arbeit .

Neue Gedanken im Jugendherbergswesen .

Die Aufgaben der Siedler - Jugendherbergen .

Berlin , 26 . April . In diesen Tagen wirbt und trommelt
die deutsche Jugend für ihr ureigenstes Werk , für die Jugend¬
herbergen , die in allen Gauen den Wanderern Heimstätte
sind und Kulturträger zugleich . Der letzte Sonntag stand
im Zeichen der Kirschblüte . Viele Millionen dieser Abzeichen
wurden verkauft : jeder Groschen hilft , dieses große Werk
seiner höchsten Vervollkommnung näherzubringen .

Das Wandern hat in dey die gesamte deutsche Jugend
umfassenden Hitler - Jugend einen neuen Sinn erhalten .
Das sich Abscheiden , das Nur - Latschen

"
ist abgesetzt , kurz , wie

der Führer des Reichsverbandes für Deutsche Jugend¬
herbergen , Gebietsführer Rodatz einmal sagte , „ Die blaue
Blume ist auf den Misthaufen geworfen worden "

.
Der neue Geist , der in das Wandern eingezogen ist ,

hat vor den Jugendherbergen nicht halt gemacht ; im Gegen¬
teil , gerade sie werden für die Zukunft Horte des neuen
Geistes sein . Neben der Schaffung neuer Jugendherbergen
in der bisher bekannten Form find mit der neuen Führung
im Reichsveroand auch neue große Gedanken in das Herbergs -
wesen eingezogen .

Eine dieser größten Ideen ist die i>er Sie ölet =
Jugendherbergen , die von dem Gebietsführer
Schmitz der HI . in Pommern stammt . Nach eingehender
Prüfung und Durcharbeitung dieses ganz neuen Gedankens
loü jetzt mit dem Bau der ersten Siedler - Jugendherbergen
begonnen werden .

Jede dieser Siedler - Jugendherbergen soll einer jungen
Steblerfamilie , die wirklich etwas von Siedlungs -
arbert versteht , eine Heimstätte werden . Das Gelände wird
bem Jungsiedler zur Verfügung gestellt , sodaß er sich und
jetne Familie auf eigener Scholle ernähren kann .

Über seine Eignung zum Siedler hinaus muß
jeber auch noch ein Herz für die Jugend haben , beim
nur wer mit der Jugenb fühlt , kann Herbergsvater einer
Jugendherberge werden . Aufgabe dieser neuen Art von
Jugemcherbergen wird es nun sein , jungen siedlungsfreudigen
Menschen wahrend ihrer Ferienzeit Gelegenheit zu geben ,einen praktischen Anschauungsunterricht im

3U ssehmen U1̂ . sich während der Arbeit auf Herzunb Nieren über nie Eignung zum Siebeln zu prüfen . Nach
abgelegter Lehr - und Prufungszeit in einer solchen Siebter «
-Jugendherberge wirb bann der Herbergsvater dem fied -
lungszreudigen jungen Mann ein Befähigungs -
zeu .gnls auspellen das für die Ansiedlung und die Be -
ichanung von oteblungslanb von ausschlaggebender Be¬
deutung lern wird . Nach den bisher vorliegenden Plänen
sollen zunächst in Pommern 5 solcher Siedler - Jugend¬
herbergen errichtet werden . Die Baupläne , die bereits zur
Prüfung der Abteilung H der RIF . vorgelegen haben , sind
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Einzelfahrschein für drei Teilstrecken kostet 10 Pfg . ( statt
20 Pfg .) , jede weiteren drei Teilstrecken kosten 10 Pfg . mehr .
Fahrscheinhefte , Wochenkarten , Monatskarten , Schüler - ,
Lehrlings - und Kriegsbeschädigtenkarten behalten Gültig¬
keit ; desgleichen die » ondervergünstigungen , wie Freikarten
für Schwerkriegsbeschädigte , Blinde usw . ; auch die Monats -
grundkarten und Kinderfahrscheine ( 4 Teilstrecken für
10 Pfg . ) bleiben gültig .

. Die SEG . ( Süddeutsche Eisenbahngesellschaft ) gewährt
auf ihren Straßenbahnen dieselbe Vergünstigung wie die
städtischen Verkehrsbetriebe . Für den llmsteigeverkehr
zwischen der Stadt und der SWZ . und umgekehrt bleiben
die normalen Fahrpreise bestehen .

2 . Verkehr : Der Verkehr wird am 1 . Mai in vollem
Umfange aufrechterhalten . Diejenigen Volksgenoffen , die
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu dem Kundgebungs¬
platz „ Unter den Eichen

"
gelangen wollen , können entweder

mit den Omnibussen der Linien 3 und 4 bis zum Lindenhof
oder mit der Linie 1 bis zum Nerotal fahren . Von dort
aus müssen sie den kurzen Weg bis zum Feftplatz zu Fuß
zurücklegen , weil die Anmarsch

'
traßen zum Platz für jeg¬

lichen Fahrzeugverkehr gesperrt ind . Nach Schluß der Nach¬
mittagskundgebung werden an folgenden Plätzen Omnibusse
zum Abtransport bereit gehalten : 1 . an der Endstelle Nero -
tal , 2 . in der Platter Straße am Nordfriedhof . 3 . an der
Walkmühlstraße , Ecke Albrecht - Dürer - Straße , und 4 . auf der
linken Seite der Albrecht -Dürer -Straße .

3 . Verkehrsregelung : Die vom Aufmarschleiter bestimm¬
ten Zugleiter , deren Ordner , sowie auch die einzelnen Zellen¬
obleute und Betriebsführer sind gehalten , beim Auf - und
Abmarsch zur Aufrechterhaltung des öftentlichen Verkehrs
den Anweisungen der Verkehrspolizei , bezw . der Kontrol¬
leure unbedingt Folge zu leisten . Die Züge müssen ab und
zu einmal kurz abgerissen werden , bezw . die Kolonnen ver¬
halten werden , damit Omnibusse und Straßenbahnen durch¬
fahren können .

4 . Personenwagen der Aufmarschleitung : Der Ausmarsch¬
leitung stehen eine Anzahl Personenwagen zur Verfügung ,
die durch ein entsprechendes Schild an der Windschutzscheibe
kenntlich gemacht sind . Diese Fahrzeuge müssen von der
diensttuenden SS . , von der Polizei und selbstverständlich
auch von allen Marschkolonnen jederzeit durchgelassen
werden .

5 . Vororte : Für die Vororte wird darauf hingewiesen ,
daß auch dort Zugführer , Zellenobleute unb Betriebsführer
zur Aufrechterhaltung des öffentlichen Verkehrs beizutragen
haben . Ortsgruppenleiter , bezw . Aufmarschleiter in den
Vororten werden gebeten , als An - und Abmarschwege nicht
die Fahrstraßen der Omnibusse und Straßenbahnen zu be¬

nutzen , sondern ihre Marschstraßen so festzulegen , daß die

Fahrstraßen der Verkehrsmittel nur gekreuzt werden .
6 . Allgemeines : Die Privatfahrzeugbeiitzer werden auf¬

gefordert , am 1 . Mai , und zwar hauptsächlich während der

Kundgebung , ihre Fahrzeuge stillzustellen , auf alle Fälle
aber an diesem Tage mit äußerster Vorsicht und Rücksicht zu
fahren .

Die Bevölkerung wird in bezug auf die Benutzung der
öffentlichen Verkehrsmittel zur Vernunft und Besonnenheit
ermahnt . Die Wagen kommen in so schneller Folge , daß
sich nicht 60 , 80 und mehr Personen in einen Wagen hinein -

zupressen brauchen .
Der Kreispropagandaleiter : gez . : Pfeil .

F . d . R . : gez . : Frisch körn .

zur Zeit in Stettin zur Überarbeitung . Diese fünf Herbergen ,
deren Bau mit größter Beschleunigung durchgeführt wird
( sodaß bereits im nächsten Sommer die Häuser fertiggestellt
sein sollen , bilden nur den Beginn einer Reibe von Her¬
bergen . Die Wichtigkeit der Aufgabe der Siedler - Jugend -
herbergen ist so groß , daß über Pommern hinaus schon
Pläne für Ostpreußen und die Grenzmark er¬
wogen werden . Der Aufbauwille der jungen Generation be¬
weist sich besonders an diesem Projekt und trägt so mit dazu
bei , die nationalsozialistische Forderung nach Ver¬
wurzelung mit der deutschen Scholle in die Tat
umzusetzen .

Für Gesundheit und Schlaf

bürgt Kaffee Hag „ „

Wetterbericht .

Die vom Ozean ausgehende Wirbeltätigkeit ist zum

Stillstand gekommen . Der über England liegende Wirbel

füllt sich rasch auf , wird aber vorerst seinen Einfluß auf

unser Wetter noch behalten und Schauertätigkeit bedingen .
Die Großwetterlage ist in einer Umgestaltung begriffen , die
uns für späterhin wieder beständigeres SBetter in Aus¬

sicht stellt .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Trocken

und vorwiegend heiter , am Tage warm , schwache südliche
Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

_____ lStaiwn beim Stüdt . 5vorichungsmstttut SchÜtzenhoNtrahe .)

26. April 1934
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Herren RM. 48.

icke Kirchgasse u . F aulbrunnenstraße

Ersatz *

. 4 .90 ,

1/4 Pfund M

1 / 4 Pfund „

1/4 Pfund „

Langgasse 25 u . LFrankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

KIHEIfA
BOHNERWACHS

Conrad Schirmer , Rheingau -
Drogerie , Rheingauer Str . 10 ;
L . D . Jung , Haus - u . Küchen¬
geräte , Kirchgasse ; Biebrich :
A . Oppenheimer , Flora - Drog . ,
Rathausstraße 1 ; Schierstein :
Herm . Cramcr , A dler - Drogerie

Ein Gesellschaftsfilm , der durch
seinen kriminellen Einschlag un¬
erhört starke Spannung erhält .

Papier - Fähnchen
Illuminations- Lämpchen • Lampions
bei Schweitzer , Ellenbogengasse

Popeline ,

Mansch

Shetland - Mäntel
lotte Paßform , gute Verarbeitung . RM. o5.—, 48.—, 42.—, wöa ®1

Wiesbaden ,

Kirchgasse 50,1 . Sfi

(gegenüber
Kaufhaus Blumenth «

erhalten Sie bis Mittwoch bei Einkauf von eil
halben Pfund Kaffeel

Versuchen Sie unsere beliebtei

3 Reklame Kaffees

finden Sie in großer Auswahl bei den gewissenhaften
Fachleuten für Herren - undKnaben - Kleidung

Ab heute

Eine abenteuerliche und

romantische Angelegenheit

Haut . Haid ,

Qustav Dtwst

Birken - und Tannenbäume

Girlanden - und Tannengrün
liefert Basier , Karlstr . 16 , Tel . 28307

Konsum - Sorte Pfund M . 1 . 80
ff . Qualität . . Pfund M . 3 . 20
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Wiesbaden : Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße / Dotzheimer Straße 65 , Ecke
Klarenthaler Straße / Kirchgasse 19 , Telephon 22791 / Marktstraße 10 Taunus¬
straße 12 , Ecke Saalgasse 40 , Telephon 20692 / Wörthstraße , Ecke Jahnstraße 30 /
Wiesbaden - Biebrich : Rathausstraße 14 , Ecke Mainzer Straße

Wiesbaden - Schierstein : Wilhelmstraße 25 . 1339

nicht nach Mark , sondern nach

Quadratmetern . Wenn Sie
bedenken , daß Sie mit einer
Pfunddose KINESSA - Bohnei -

wachs 80 qm Parkett oder
Linoleum behandeln können ,
daß der harte Spiegelglanz
wochen - , ja sogar monate¬

lang an hält und wiederholt naß

gewischt werden kann , so
werden Sie finden , daß es
bei diesen großen
Vorzügen nichts f , ytf A

preiswerteres gibt , L fs « y
als das ausgiebige x !^ y /

Kennen Sie schon unsere

Jubiläums -

Zum I . Mai

DAF .
- Mützi

blaue Kletterwee

Hakenkreuz - Fahl

Nazi - Sporthaus Noac
Wiesbaden Gr . Bürgst ^

" ii . fl » d e n

Polo - < v 44S

’ -’ VL
otte --

Regen - Mäntel
und Gummi ........ RM. 27.

Loden - Mäntel

ist billig in |
Herren - u . Jüngling

Kleidung
in fertig ,

sowie Anfertigung
nach Ihrem Körperm ®

Die Auswah
ist sehr grol

absolut wasserdicht
in Lederol , Batist , *IC

21.—, 16.- , 11.- . IslU
( aus eigener Fabrik )
für Damen und « a — ä

- , 38.- . 2950,21 .- IO . DU

mit

faul Kann , Eni m

Paul Otto / Fritz OtomarZum 1 . Mai
Dekorationskrepp
Kreppbänder
Fahnen - Girlanden

Lampions
Windlichter

Papierhaus Kutter
Kirchgasse 74 .

Anzeige
im Wiesbaden *

Tagblatt
arbeiten tüf

Slraßen - und Sport - Anzüge , Flanell - ,
Golf - , Breeches - und Wander - Hosen
und die gesamte Knaben - Kleidung

Mifchung ?

zusammengestellt aus den
feinsten Stücken unserer ge¬
samten Pralinenfabrikation .

i . Cellophanbtl . 145 ü 75 Pf .

Makulatur
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Tagbl . - Verlag .

Nächste Woche

JÄMEÖSS
Ziehung 5 . Mai
918M - Gewinne i .W . v . Mk -

10
.
000

4000
3

.
000

Los SOPfq - Doppellos 1 .-

Porto u . Lijte 30 Pfq .

Frankfurt / M -

und alle Verkaufsstellen .

gehen Sie in den Frühling , wenn Sie sich hell und
leicht gekleidet wissen in einem neuen Zapp - Mantel .
Diesen flotten Mänteln sieht man ihre hervorragende
Qualität schon von weitem an , und bewundernde
Blicke werden Ihnen folgen — so elegant und
gut sitzen die Mäntel von Zapp .

Gabardine - Mäntel
Kunstseide gefüttert , imprägniert und auf WollzwimroB - <X*1

V das Pfund M . 2 . 80

© das Pfund „ 2 . 40

© das Pfund „ 2 . —

Ich sage niclil
zu viel 1

Ueberzeugen Sie rim

Erstklassiges Beiprogramm .

Spielzeiten : 2.30 , 4 .35,6 .40,8 .45 Uhr .
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Übergabe des Maibaumes an die

Reichshauptstadt .

tflin , 26 . April . Der zum Maibaum der Reichshaupt -
auser >ehene Schwarzwaldriese , der Mittwoch -
auf dem Anhalter Bahnhof im Sonderzug mit

k Vegleitungvon vier Schwarzwälder
[f ä 11 e r n und einem Förster eingetroffen ist ,
am Samstagnachmittag unter Anteilnahme der Be -
wg der Reichshauptstadt vom Brandenburger Tor
ustgarten überführt . Der Transport wird aller Wahr -
chkeit nach mit den neuen Transportwagen der
fahn durchgeführt , die die Waggons , welche den
hierher gefahren haben , tragen . Um 16 .30 Uhr wird

Mltige Stamm das Brandenburger Tor passieren
!gen 17 Uhr im Lustgarten eintreffen , wo die ilber -
golgt . Begleitet wird der Stamm auf seinem Weg
Plustkzüge und Gruppen des Amtes „ Volkstum und
f" in der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, die

it seiner späteren Betreuung und Ausschmückung be -
,t sind .

istenabordnung zur Maifeier in Wien ,
ien , 25 . April . Am 1 . Mai werden , wie verlautet , 150
« n aus Bologna eintresfen , die auf der Ehrentribüne
BZug Aufstellung nehmen werden . Sie werden eine
ngabe der Gemeinde Wien erhalten und am
: Gäste der Stadtverwaltung sein . Am 2 . Mai werden
Faschisten Gäste des B u n d e s f ü h r e r s
Dem berg sein .

an wünscht mit China unmittelbar

zu verhandeln .

Schritt Hirotas beim chinesischen Gesandten in Tokio .
>kio , 26 . April . Wie Reuter aus Tokio meldet , ist in
etwicklung der chinesisch - japanischen Frage eine neue
Hg eingetreten . Der japanische Außenminister Hirota
chtete heute den chinesischen Gesandten in
General Tschangtsopin , in dem Sinne , daß die japa -
Regierung unmittelbare Verhandlungen* zwischen beiden Ländern schwebenden Fragen

Der japanische Außenminister hält die letzte miind -
gerung des Sprechers des Außenministeriums auf «
r erklärt weiter , daß einige Formulierungen der
-n Äußerung , vom 19 . April zu scharf gefaßt seien .
1 hoffe er , daß China mit Japan im Sinne der aus -
i Politik weiter zusammenarbeiten werde , denn
mder seien für den Frieden im Fernen Osten ver -
ich. Japan werde , so erklärte der javanische Außen -
weiter , die Interessen der übrigen Auslandsmächte

R berücksichtigen und ebenso die Selbständigkeit
achten .

>ie deutsche Polizei als Vorbild .

es Polizeipräsidenten von Lima an den Berliner
Präsidenten .

in , 26 . April . Der peruanische Polizeihauptmann
» ist von seiner Regierung nach Deutschland ge -
» den , um das Berliner Polizeiwesen zu studieren ,
twoch überreichte Hauptmann Ortega dem Berliner
Äsidenten Admiral von Levetzow in Eegen -
l GeneralJYaupel vom Jbero -Amerikanischen Jnsti -

einiger Mitglieder der Berliner peruanischen
« in vom Polizeipräsidenten der peruanischen Haupt -
to ausgefertigtes besonderes Empfehlungs - und
igungsschreiben auf Pergament , geziert mit dem

und dem peruanischen Wappen . Der Polizeipräsi -
t Lima übermittelt darin dem Polizeipräsidenten
nn seine Grüße und die Bitte , dem Bevollmächtigten
Mischen Polizei Gelegenheit zu geben , die modernen
lügen der Berliner Polizei , insbesondere auf dem
tr Verkehrseinrichtungen , der Regelung von Kund -
r und dergleichen kennen zu lernen .

chichtliche Funde beim Bau der Autobahn
>Ulhcim , 26 . April . In den letzten Wochen sind bei
Mwegungen zur Anlage der Reichsautobahn zahl -

SUnde gemacht worden . Auf einem Gelände in der
« r hesiischen Grenze , westlich des Straßenheimer
Murde eine Reihe von Wohn stellen aus der
? ren Steinzeit ( 3 . Jahrtausend v . Ehr . ) gefun -
oerner machte man Skelettfunde mit Vronze -

, ous der Hügelgräber - Bronzezeit . Be -
Mahlreich sind Wohnplätze der Neckarsueben ,
^

»ensbild dieser ersten germanischen Einwanderer im
^ Neckarland läßt sich nach dem reichen Fundinhalt
M überblicken . Vor einigen Tagen wurde ein be¬

sonders wertvolles Stück geborgen , ein 18 Zentimeter Hoher
Topf , der ganz mit Bronzestücken angefüllt war . Man
fand dabei Schwertgriffe , Beile , verschiedene Gebrauchs¬
gegenstände und Schmuckstücke .

Die „ Unabhängigkeit " französischer Blätter .

Paris , 27 . April . Der parlamentarische Stavisky -
Ausichuß dürfte demnächst veranlassen , daß gegen den
früheren Justizmi -nister Rens Renault ein gerichtliches
Verfahren eingeleitet wird . Renault wurde am Danners -
tag erneut vom Ausschuß vernammen und hat zugegeben ,
van Staaisky für feine Ädvokatentätigkeit größere Beträge
erhaften zu haben .

Im übrigen wurde in der Donnerstagsitzung des Aus - '

Ichusses ein merkwürdiges Licht auf die
'
„ Unabhängigkeit "

gewisser Blätter gewarfen . Der Herausgeber des deutsch¬
feindlichen „ Remp art "

, der zu Stavisky in Beziehungen
gestanden hat , bestätigte die Behauptung des früheren
Ministerpräsidenten Daladier , daß die Presse in Frank¬
reich , aon einigen Ausnahmen abgesehen , abhängig sei . Er
teilte nämlich mit , daß ihm bei einer bestimmten Gelegen - !
Üeit vom damaligen Kolonialminister P i s t r i 60 000
Franken a Canto Kolonialfond angeboten worden seien .

Demonstration gegen einen Kaplan . Am Dienstagabend
kam es in Marktstein ach ( bei Schweinfurt ) zu einer
grameren Demonstration vor dem Pfarrhaus . Die Demon¬
stranten,verlangten die Entfernung des erst kürzlich aus der
Schutzhaft entlassenen Kaplans Heßler . Der Gendarmerie
gelang es , Tätlichkeiten zu verhindern . Kaplan Heßler
wurde in Schutzhaft genommen .

An der deutsch -österreichischen Grenze erschossen . Der
Landwirt Alois Führer aus Hermading Bei Burgkirchen
( Bezirk Braunau am Inn ) wurde am 24 . April , früh
morgens , knapp an der deutschen Grenze , aber noch auf
österreichischem Gebiet , von bisher unbekannten Tätern
angeschossen und ist am Dienstagabend seinen Ver¬
letzungen erlegen . Führer konnte noch angeben , daß er
sich nach der Landung — er kam mit einem Boote von
Bayern herüber über den Inn — plötzlich zwei schießenden
Parteien gegenübersah . Vor und hinter sich bemerkte er in
der , tiesdunklen Nacht je zwei Gestalten , die aufeinander
losfeuerten , wobei eine Kugel traf . Mer dem Motiv der
Schießerei liegt gegenwärtig noch geheimes Dunkel . Da
von österreichischer Seite , wie amtlich mitgeteilt wird , keine
Patrouillen beteiligt waren , neigt man der Ansicht zu , daß
es sich um Schmugglergruppen gehandelt haben könnte , die
sich verkannt haben .

Pier französische Seeleute im Rotterdamer Hafen er¬
trunken . Im Rotterdamer Hafen schlug eine Segel¬
jolle , in der sich französische Seeleute , Angehörige der Be¬
satzung des Dampfers „ Pierre Eoujon

" '
aus Dünkirchen

befanden , infolge eines falschen Manövers um . Vier In¬
sassen ertranken , die übrigen retteten sich durch Schwimmen .
Die Leichen konnten geborgen werden .

Unglaubliche Frechheit Dillingers . Während die Suche
nach Dillinger eifrig fortgesetzt wird , ohne daß auch nur die
geringste Spur von der Bande gefunden werden konnte ,
wird jetzt bekannt , daß Dillinger und sein Haupt¬
gefährte John Hamilton an einem Bankraub in
Carson ( Iowa ) am 13 . März teilnahmen . Dabei erhielten
beide Schüsse in die Schulter . Sie zwangen die Beamten
des städtischen Gesundheitsamtes in St . Paul , ihre Wunden
zu verbinden . Ein Beamter sagte jetzt vor Bundesjustiz¬
beamten aus , daß am 15 . März in seinem Büro drei Männer
erschienen seien , von denen einer unter seinem Mantel ein
Maschinengewehr verborgen hielt . Die Männer hätten ihn
aufgefordert , sie neu zu verbinden , was er auch getan habe .
Der Beamte hat , wie er sagt , den Verwundeten geraten , am
nächsten Tage wiederzukommen . Er habe inzwischen die Be¬
hörden benachrichtigen wollen . Später sei er aber von
seinem Vorhaben abgekommen , da die Männer nicht wieder
erschienen seien . Damals habe er nicht gewußt , daß die
Besucher Dillinger und sein Hauptgenosse Hamilton gewesen
seien . Der Beamte hat jetzt selbst Antrag aus Suspendie¬
rung vom Amt gestellt . Der Überfall wurde von sieben
Banditen , die zum Teil mit Maschinengewehren bewafsnet
waren , ausgeführt .

400 Haustiere von „ Bnfsalo -Mücken " getötet . Wie aus
Little Rock ( Arkansas ) gemeldet wird , sind dort plötzlich
riesige Schwärme von „ Buffallo - Mücken "

, die schwarzen
Wolken gleichen , aufgetreten . Die Tiere , die Stechmücken
ähnlich sind , haben durch ihre Stiche in einem Umkreis von
zehn Meilen innerhalb von zwei Tagen 400 Pferde , Maul¬
esel und andere Haustiere getötet . Die Landwirte müssen
ihr Vieh in den Ställen halten und dauernd vor den Türen
Feuer unterhalten , um die Insekten von den Stallungen
abzuhalten . Der Schaden ist um so größer , da die Feld¬
arbeit in vollem Gange ist .

Beleidigter Richter erschießt einen Berichterstatter . In
M o r e I i s ( Mexiko ) wurde der Berichterstatter der Zeitun¬

gen „ Universal
" und „ La Prensa

" von dem früheren Richter
Rafael -Garcia ermordet . Die Ursache der Tat soll darin
zu suchen sein , daß der Berichterstatter ungünstige Meldun¬
gen über Rasael gebracht hat . In Zeitungskressen hat die
Nachricht große Empörung ausgelöst .

Gandhis Kraftwagen von strenggläubigen Hindus
überfallen . Wie aus Deoghar ( Britisch - Jndien ) gemeldet
wird , wurde der Kraftwagen Gandhis von strenggläubigen
Hindus , die mit dem Feldzug Gandhis zugunsten der Un¬
berührbaren nicht einverstanden waren , Überfällen . Gandhi
selbst blieb unverletzt , während drei seiner Begleiter er¬
hebliche Verletzungen erlitten .

Überfall aus ein Tokioer Blatt . Am Donnerstagnach¬
mittag drang in Tokio ein Zivilist , der mit einem Dolch
Bemannet war , in die Hauptschriftleitung des Blattes

„ Asahi
" ein . Er verletzte dort drei Redakteure schwer . Erst

auf der Straße wurde der Attentäter festgenommen . Bei
seiner Vernehmung sagte er aus , er habe Rache nehmen
wollen wegen einer Meldung des Blattes , die den Führer
seiner Partei scharf kritisiert habe .

Professor . Schmidt in Fairbanks eingetrosftn . Amtlich
wird mitgeteilt , daß Prosessor Schmidt Donnerstag in
Fa i r b a n k s eingetroffen ist , wo er mehrere Tage ver¬
bleiben wird .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 26 . April 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
8 Ochsen , 6 Bullen , 36 Kühe oder Färsen , 132 Kälber ,
6 Schaft , 368 Schweine ; b ) direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Ochse , 6 Kühe oder Färsen , 20 Kälber , 6 Schweine . Markt¬
verkauf : Mittlerer Geschäftsgang . Bei Schweinen und Klein¬
vieh geräumt . Bei Großvieh verbleibt Überstand . I . Rinder
nicht notiert . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 33 — 34 , b ) 30 — 32 .
II . B . Andere Kalber : a ) 41 — 44 , b ) 35 — 40 , c ) 30 — 34 ,
d ) 27 — 28 . III . Lämmer , Hammel und Schafe nicht notiert .
IV . Schweine : a ) 2 . 40 , b ) 37 — 40 , c ) 37 — 40 , d ) 37 ^ 0 ,
e ) 33 — 38 , g ) 2 . 30 — 35 . Von den Schweinen wurden ver¬
kauft : zum Preise von 40 RM . 38 Stück , 39 RM . 70 Stück ,
38 RM . 126 Stück , 37 RM . 39 Stück , 36 RM . 35 Stück ,

. 35 RM . 19 Stück , 34 RM . 4 Stück , 31 RM . 2 Stück , 30 RM .
4 Stück , 29 RM . 2 Stück . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 26 . April . Auftrieb : Rinder 67
( 61 ) , darunter befanden sich 19 Ochsen , 5 Bullen , 17 Kühe
und 26 Färsen . Kälber 976 ( gegen 1222 am letzten
Donnerstagsmarkt ) , Schafe 23 ( 32 ) , darunter 20 ( 11 )
Hümmel , Schweine 547 ( 550 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Kälber . Sonderklasse nicht notiert ,
andere a ) 49 — 50 , b ) 46 — 48 , c ) 39 — 45 , d ) 29 — 38 . Lämmer
und Hümmel : b ) 1 . Stallmasthämmel : 36 — 38 . Schweine :
b ) 41 — 43 , c ) 40 — 43 , d ) 39 — 42 . Im Preisvergleich zum
letzten Donnerstagmarkt blieben gute Kälber unverändert ,
geringere zogen um 2 — 4 RM ., Härnmel um 2 RM . und
Schweine bis 4 RM . an . Marktverlauf : Bei allen Vieh¬
gattungen mittelmäßig , ausverkauft . Fleischgroß -
markt . Beschickung :

"
855 Viertel Rindfleisch , 181 ganze

Kälber , 1 ganzes Schaf , 565 Schweinehälften . Preis für
1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch
1 . 52 — 56 , 2 . 48 — 52 . Bullenfleisch 48 — 53 . Kuhfleisch
2 . 36 — 44 , 3 . 28 — 35 . Kalbfleisch 2 . 70 — 80 , 3 . 65 — 70 . Hammel¬
fleisch 70 — 75 . Schweinefleisch 1 . 58 — 64 . Geschäftsgang des
Fleischgroßmarktes : lebhaft .

Rundfunk - Ecke .

Der fröhlichste Sender .
Am Samstag , 28 . April , um 19 Uhr veranstaltet der

Rcichssender Frankfurt in der Reihe seiner Ringsendungen
einen lustigen Funkwettstreit . In diesem Wettkampf , der
zwischen den einzelnen Sendern und Sendestellen des Reichs¬
senders Frankfurt ausgetragen wird , soll der fröhlichste
Sender ermittelt werden . Dem Reichssender Frankfurt ,
seinen Nebensendern Kassel , Freiburg , Trier , Kaiserslautern
und den Sendestellen Mannheim und Karlsruhe stehen je
fünf Minuten zur Verfügung , um mit einem lustigen Pro¬
gramm das Prädikat des fröhlichsten Senders zu erringen .
Schiedsrichter bei diesem heiteren Funkwettstreit ist der
große Kreis aller Hörer . Die Entscheidungen der Ringrichter
müssen bis 1 . Mai an den Neichssender Frankfurt eingesandt
werden .
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Stellen -

Angebote

| Mdliche stersoiin |

| tep ?rl)liii)K $ monal |
Tüchtige

Friseuse
in angenehme

gutbezahlte
Dauerstellung

gesucht . Ang . u .
K . 616 an T .- D1 .

j

Haustochter
in Geschäft , ge¬
sucht . Taschen¬
geld u . Famil . -
Anlchlufe . Haus -
mädch . Vorhand .
AnL u . X . 614
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

d . selbständ . gut -
bürg . kochen und
einmachen kann
u . die Hausarb .
versteht , z . 15 . 5 .
( evtl , früher ob .
sväter ) gesucht .
Netter . Nero -
tal 53 . T . 26197 .

Ges . f . Einfam .-
Billa tüchtiges
solides ev .

Alleinmädchen
Hindenburg -

alle e 5 .
Vorzust . 9— 11 u .
5 - 7 Uhr .

M ' uni )

Zwßitmiidchßn
f . Arztbaushalt

gesucht . .
Adr . zu erfr . tm
Taabl . - Vl . Gn

Ordent ! . ielbit

Mädchen
mit nur guten

Empfehlungen
gesucht

Schwerdtf
'
eger .

„ Mrchgasse 7G
Saubere tififiT

Mjrüstüll
für 1 Tag im
Monat gesucht .

Kuhn .
Walkmühlstr . 4 .

| Mimische Pechnml

| flmifmün . Perloial |
Lebensmittel -
und Feiukoft -

Geichäst
sucht sofort einen
braven u . ehrl .
Jungen als

Lehrling .

Adr . zu erfr . im
Tabl . - Verl . Ht

| gemerbiitfjes ISerional |

llMlirsAE
gesucht

Oranien -
Drogerie ,

Oranienstr . 50 .

IMkliilkllZ
finden arbeitsfreudige Herren als

Abonnenten - Werber
für führende Kraftsportzeitung
bei gutem Verdienst . Hermann
Lingg . Berlin W 35 . Magdeburger
Strohe 28 . __________ £ 12

1

Stellen »

Gesuche

Friedrichstr . 44 .
Vdh . 2 . St . drei
grofee Zim . mit
Balkon Küche z.
1 . Juli zu oerm .
Heinrich Jung .
Anzus . 9— 11 u .
3 — 5 Uhr .

| Weibliche Personen

Hnnspersonal

Tücht . Allein¬
mädchen v . Ban . ,

FrißdliM . 55
Vorderb . 1 . 61 . ,

3 ^ - Z .- Wobn . .
Hinlerh . 1 . 6t ,

3 - Zim . Wobn .

bas kochen kann ,
sucht Stelle . Ang .
u . G . _616 _L M

Bayernmädel ,
18 3 . . em , sucht
sofort Stell . Näh .
b . Fr . Pfeiffer ,
Friebrichstr . 10 ,
l . Slb .. 2 . 61 .
Junge ehrl . Fr .
sucht Laben ober

zu Denn . Näh .
Vorderb . 1 . St .

Nhßinltr . 88
3 - Zim .- Wohn .

sof . zu vm . Nah .
Glh . r . . 1 . Stock .

Büro zu putzen .
Ang . u . F . 615
an Tagbl .- Verl .

Winkeler Str . 6
Vdh . 1 . St . 3 - Z -
Wohn . zu verm .
Näh . Part lks .

[Sernnetungen] Doffltr .
‘z3 , i

1 Zimmer
gerichl . 3 - Zim . -

1 Zimmer b Küche
eig . Abschl . . an

Wohn , zu betm .
3 - Zim - Wobn .

zum 1 . 6 . 34 zu
eins . Person zu
om . Pr . 35 Mk ..
DeLaspöestr . 2 . 1 ,
Ecke Friebrich -

oerm . . Friebens -
miele 300 Mk . ,
Beriramstr . 19 .
Mtb . 3 . 61 . r .

Ausgeb . Tnchw ..
1 Zim u . Küche ,

Sofort zu oerm .
schöne 3 - Zim . -

zu oem . Anzus .
Wohnung . Dotz¬
beimer Str . 108 .
Glh . 1 St Preisoon 5 Uhr ab .

Näh . Oranien -
Itrafee 24 . Part .

uu jtzui . nwnuiL
Bahnbofsn . gr .
3 - Z .- W .. Festm .
60 Mk Koekbe -

2 Zimmer

Bühwetr. lZ . Part
2- Zim .-Wohu .

mit 2 Balkonen
u . Zubehör zum
1 . 6 zu um . Näh .

strafee 18 , 1 lks .
Schöne 3 - Zinn -
Wob « . m . Zub .
zum 1 . 7 . 34 zu
vm Näh . Karl -
strafee 6 . Vdh . 1 .

jai . . Parr . links . Sonnige

Lahnstr . 16 . 2 .
Ecke Wester -

walbstrafee .
ganz besond .

schöne mod .
2 - Z .- Wohn .

mit Küche .
Bad . 2 6ub -
balf . Zentr -

3 - Zim . - Wobn . .
2 . Stock , m . Bad
u Zubehör , mit
ob . ohne Garage ,
Mainzer Str . 90 .
zu oerm . Näb .
Wörlhstr . 16 P .
Schöne 3 - 3im -
Wohn . in sonn .

Heizung kein
Gegenüber .

Festm .70RM .
inkl . Heiz ., z .
Junio . l . Iuli

Lage . m . Zubeb . ,
sof . zu nm . Näh .
Rieblstr . 15 . P .

3u Dermißtßn :

Winkeler Str . 8
sofort .

4 - Zi « . - Wohn .
Winkeler Str . 8
zum L _ 7 34

NeudorferSlr . 6 .
2 . 5t . 2 sonn . gr .
Zim . Balkon .
K . . Bader . Ms . .
K . z 1 . 10 . zu d . 4 ^3im . =ffiobn .
Bei . werft 9 — 2 Wtelandstr . 9 ,

rum 1 . 7 . 34 .
4 - Zrm .- Wohn .

Zletenriug 2 ,
. zum L 7 . 34 .
tonnige preisw .
5 - Zim . - Wohn . m .
Gartenbenutz . t

zu oerm . Preis
425 Mk . iährl .
Fr .-M Näh . b .

Triboulet
Karlstrafee 37 ,

3 Zimmer schönster Aus -

Kaiser - Friede
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .-Wobn . z.
um . Näh . Part

ftatt . Mainzer
Straße 25 . sofort

5 , H . Krauth .
Kaiser - Friede . -

links . 11 -1 Uhr .
Schliuk .

Ring 31 .
Telephon 26093 .

Freitag . 27 . April 1934 .

Möbelkäufer !
Selten schönes

M - WaW .
erstkl . südb . Arb .
äufeerit günstig
zu oerfaufen . Zu
erfragen
Bismarckring 6 ,

Part rechts .

mob . Auss |
Eiche , mit ni
vol . sehr 1

Ope
'

Smoiiii
8/40 PS

6 Zyl ..
Aussübriq

steuerstq
gebraucht ,
bestens erhol

zu oerfauiei
Opel -

Automebit

DKW .
200 ccm . fahr¬
bereit . i . gut Zu -
stand . f . 120 RM .
zu uerf . Anzuseh .
Samstag Bleich -
str . 41 . Fahrrad -
höbe . Nikolas ^
Adler » Leicht - 66reihnuti

motorrad
mit F .- u . S .-
Motor . Neuwert ,
billig zu Derk .
Carl Döring fr .,

Dotzbeimer
Strafee 38 .

Telepbon 20444 .

neu . gebrs ,
n . . Grast .
LuisenstiM

-

Rcpar .-L >a
Herde , Cf

Gasherd
2Rouritiu ?fe

A . Jung « ,

Wiesbadener Tagblatt

1

MM

Villen u . Häuser

Verlag . Gz

M

Leere Zimmer
und Mansarden

elegante Schuh

h

Nähe Bahnhof
ob . Abolsshöhe ,
zu mieten gei .
Ang . mit Preis
u . M . 615 an b .
Tagbl .- Verl .

Schrei , er - Werk ;
Hobelbänke . Schraubzwinge
ofen , Furnierböcke u !w .
Helenenstratze 6 .

E . möbl . 3t « . ,
evtl . v . Pen !., zu
vermiet . <n38itb -
strahe 9 . 1 . a . d .
Rhemstrahe .

Dom «
werden 1
gearb . n

Elke «

Weilstr .

5 - Zim . -Wohn .
2 . St . , zu Derrn .
Näh . Eoethe -
straste 21 .

3 Punktei D
Große Auswai
Kleine Preis
Gute Qualitj

Diese Vorteile finden Sie i>

Möbel - Reicher
FrankenstraßeiSolle HMir

nit 0 - 10 Mille Eiilaoe
wegen Fabrikations - u . Vertriebs¬
erweiterung eines gut etngeführten
bedeutenden Massenartikels der
Eisenwarenbranche , überwiegend
Export . - Eilangebote unter B . 614
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Möbliertes
Zimmer

gesucht . Ängeb .
mit Preis unter
D . 614 T .- Verl .

Sonnige
4— 5 -Z - Wobn .

1 . Stock , v . ruh .
Ehepaar zum

^ZmnodllM -IerkSllfrs

Bergstrabe .
Einfamilien -

Haus . _
7 Zrm . Zu¬
behör . preis¬
wert f . RM .
15 000 .— . bei
hälftiger An¬
zahlung zu
verk . durch :
Wolff . Moos
n . Co . . Imin . ,

Bensheim
a . d . Berostr .

|3mmobil . -üauseesilchel

4 - 8- W . - Land '

oder 2 - 4 - W . '

Fkniilien - Hlius
mit Garten , in
Wiesb . ob . Ümg .
z. kauf , gesucht .
Preis - usw . Ang .
erb . u . G . 614 an
Tagbl . - Verl .

Fischerstrah « 8 .
in Villa , gut
möbl . 3 im . mit

'

Pension 75 Mk .
Lebrstrahe 4 . 2 ,

Zentrum schön
möbLSim . bill .
Luisenstr . 1712 l . .
schön mbl . 3 . an

( brauerch
zu mieten
sucht . M
6 . 614 fl
Tagbl .-Ä

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1. St . sofort ob .
sväter zu verm .
Näh , Part lks
( Tel . 27087 )

Rauentholer
Strafe » 18 . 3 . St .

sonnige
5 -Zim .-Wohn .

billig zu verm .

I Prmt - Leülmse j

Mdhund
Rüde . Kurzbaar ,

pr . Slammll
1 . Pr , Zuchtsuche
( Derby ) umstdb .
billig zu vert
Luisenvlatz 8 . 4 .
1- 4 u . 7 - 9 Uhr .
aufeerSonntag ^.

Vier Eiulege -
schweine

120 Pfd . schwer ,
weg . Platzmang .
bill . zu dl Ang .
uj ? . _616 T .- VI -

Dunkelbl .
Mafeanzug

2 graue Anzüge ,
volle Fig . , fast
neu . zu verkauf .
Adr . im Tagbl .-

ihX ’ UDl '
IL

in 2 - Fam .-Villa .
Sonnenb . Kais .-
Friedr . - Str . 12 .
vv .. z . v . N . das .

Villa
P - rkttrahe 89 .
bish . als Töcht . -
Penstonat ben . .
zum 1 . Mai sehr
günstig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ Wiesb .»

Sonnenberg .
Telephon 23426 .

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
bera 18 . 2 bei .
a . Eesch .-Räume
geeign . vreisw .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugasse 24 .

Laden
m . Zim . u . Küche
Erbacher Str . 5 ,
zu verm . Zu erfr .
bei Schlosser .

Laden
zu v . Hellmunb -
strage 84 .________

laden
Michelsberg 15
f . 50 Mk . zu vm .
Zwei belle Büro¬
räume sofort zu
vm . Näh . Karl -
strafee 6 , Hth . P .

Büro und

Lagerräume
zu vermieten

Luisenstraße 6 .
Anfr . Wilhelm -
straße 8b . Ger lac :

Sonnige
4 -Zim . - Wohn . .

Bad . Ball . zum
1, 7 . 34 zu Derrn .
R Herderstr . 1 .
1 . St . , bei Gros ,

Hochherrsch .

4 - LIIIIIIH .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sos . billig
zu Dem . Näh
vobenlohestr . 7 .
Besicht 10 - 1, Eebr «

Dam .-Fi
zu kauf . :
Ang . u .
an Tagb

SCHUH - K «
FACH - SCHUHGESt

Bleichstraße 11 .
Wellritzstraße 2 *

g -
Horst - Wessel - StrS ®*

Eilt W
1 grofees Zim .

und Küche
non jungem Ehe¬
paar sofort ges .
Westend - oder
Walkmühlviert .
Ang . u . ll . 613
an Tagbl . -Verl .

Jung . Ehepaar
sucht 1 - Zrmmer -

Wohnuug .
Angeb . m . Preis¬
angabe u . L . 616
an Tagbl -Vert

Alleinst Frau
m . 1 Kind sucht
sof , 1 Zim . und
Küche 00 . 2 leere
Mausard . Ang .
I . . 613 T^ Verl .
Jg . Ebev . sucht

1— 2 Zim .
und Küche zum
1 . 6 . 34 . Preis¬
ung . u . M . 614
an Tagbl . -Verl .

Jg . Ehepaar
sucht 1— 2 -Zim .-
Wohnung . auck
Mansarden eotl .

Verwaltung .
Ang . u . T 615
an Tagbl .- Verl .

Einzelmieter
sucht sonnige

zum t 7 . 34 . bis
45 Mk . . Bahn -
hofsnäbe . Ang .
u . _9B ._613 T .- Vl .

2 Z . u . Küche
BahnhofsD ., mit
Balk .« o . allein -
steh . berufstät
Dame gesucht .
Preisang unt .
Ä ._615 an T .- Vl ,

2 - Zim - Wohn .
d . vunktl . Miet¬
zahler sofort ob .
später ges , eotl .

Sausmeisterst .
Mann Handw ..
führt Reparatur ,
selbst aus . Ang .
u . ll . 614 an b .
Tagbb - Verl .___

Ruh . Ehepaar
sucht 2 Zim . u .
Küche pünktliche
Zahler . 20 -25 M .
monatl Ang . u .
D . 616 an T .-V .

Sofort
2— 3 -Z .- Wohn .

Bdb . Part , ges .
Ang . m . Preis
il O . 613 an b .
Tagbl . -Verl . ___

Nach hier Der «
setzter Beamter
sucht

3 -Zim . -Wobu .
mit Bad Ang .
m . Pr . u . K . 814
an Tagbl .- Verl .

Sonn .
3— I - Z .- Wobn .

. 10 . zu mieten
ieL Ang . unter
V . 669 T .- Verl .

04 » Vf»
P . r , 2 m . Zim ,
1 -2 B , Kb . z . d .
Rieblstr . 5 Mtb .
1 l , möbl . Zim .
Schlichterstr . 11 ,
2 . St , Bahnboss -
nähe , gut möbl .
sonnig . Zimmer
SU—vermieten .__
Taunusstrafee 38
2 . St . sch . möbL
Zimmer frei
Sonn , gut möbl .

Part - Zimmer ,
auchDorübergeh ,
zu vm . Albrecht -
strafee 23 . 1 .
Möbt Zim . mit
Kochgel . zu vm .
Babnbofltr . 12 .

Möbl . Mans ,
zu om . Vlücher -
strafee 10 2 lks .
Gut möbt Z . an
Berufstät . »u v .
Blücherstr .40,2t .
Sonn . st . Erker¬
zimmer möbl . 0 .
unmöbt . . zu vm .
Näh . Dotzbeimer
6trafee _ 53 . ______

Gut möbliertes
Zimmer

mit oder ohne
Pension zu um .
Emser Str . 6 . P .

Schöne
4- ZiuL - Wobn ,

Bad . reich !. Zub ,
1. St , zum 1 . 7 .
zu Dem . Röder -
strafee 45 an der
Taunusstrafee ,
Sonnige 4 - Ziuu -
Wohn , Westend -
str . 11 . 1. St , j .
1. 7 . 34 zu Derrn .
Näh . Part , lks ,

5 Zimmer
Möblierte

Wohnungen

Möblierte

2 » Zimmer -

Wohnung

abgeschlossen ,
Ballon Süds ,
Kurviert , frei

Glässer .

4 - k - ZiNmer -

Woynm
mit reicht Zu¬
behör sofort zu
perm . Friedrich -
Itrafe .- 38 2 . St
Näheres daielkm
Büro . Part .
Sonnige 4 - Ziuu -
Wohn , 1. St ,
Bad 2 Balk , z.
1 . 7 . zu d . Wie -
landstr . 23 . V . P .

2 . St . bill . zu v .
A . Bauer .

_ Helenenstr .̂ 27 ^
Hübsch mbl . 3 ,
Bad , Küchenben .
bill . Kais . - Fr . -
Rg,46 . 2, ^ oege
Gr . sonn g . mbl .
3 , l . Ms . z . om .
K .- Fr . - Rg . 50 . 3

Schönes sonn .

Zimmer
mit flieg . Wass ,
in ruhig , gutem
H . Nähe Koch -
btunnen mit 1
ob . 2 Betten an
ruh . Dauermiet
Dreiern , sofort zu
nerm . Kapellen -
strafee 8 . 1 . Stock .

Schön , sonn .
Südzimmer

mit geschloss .
Elasoeranba .
gut möbl . in
ruhig . Dorn .
Hause zu om .
Z .- Seiz , Tel .-
Ben , 30 Mk .
mon . . Klov -
itoairr 6 . P .

2 eleg . möbt 3 ,
Kurlage , zu vm .
Langg . 25 . 3 t ._
Senn . m . Wohn¬
schlafzimmer mit
Balkan b . zu d .
Bender , Moritz -
jtrafeeJL5tfD . r .

Möbl . Mans .
Moritzstr . 30 , B . 3'
Möbl . Zimmer

zu verm . Mühl -
gasse 13 , M . 2 l .
Möst Wohn - u .
Schlafz . in Villa
ft Mass , Heiz ,
g . neu , an rub .
solide Dauer¬
mieterin abzug .

Wolff ,
Nerobergstr . 22 .

10 — 1 , 3 — 6 .
Mbl . bzb . Mans
( eig . Gasaut . ) a .
berufst . Frl z d .
Oranienstr . 25 . 2
8r . s . möbl . Z .
zu vm . Oranien -
strafee 35 . 1 lks .

Vornehm
möbl . 3immer

mit Pension ab
4 M , lo . 2 Bett ,
Seiz,

'
fl . Wasser ,

beste Refer , ver¬
miet . Parkstr . 12 .
1 St , direkt am
Kurh .- Earten .
Zwei m . Mans »

ineinandergeh ,
Herd . E , W . 6 .- ,
Schachtstr . 12 , 1 .
Gut m . Einzel -
unb Dovvelzim ,
auch Wvbnz , zu
d . Schenkendorf -
itrafee 4 1 . Nähe
Landesh . u , Bhf .
Sonniges möbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Schulbera 8 1 r .
Mbl . Mansarde
geg . etw . Haus¬
arbeit abzugeben
Schulberg 13 . 2 .
Sepär . sch . möbt
Balkonzim . zu v .

Schwalbacher
Strane 7 . 3 . St . 1.
Gut möbliertes
sonn . Zim . mit
Zentr . - Hz . .Pers -
Aurzug zu v . N .
Taunusstr . 5 , 4 .
Anzus . v . 3 — 145 .
Grofees gut mbl .

Zimmer
m . Flügel . Babe¬
gel . 1 0 . 2 'Bert ,
sofort zu Derrn .
Taunusstr . 39 2
Sonn , gut m . 3 ,
1 -2 Betten . Tel ,
SBeberaan e _21 _ 2
Sen . möbl . Zim .
( Kochofen ) bill .
Kl . Weber « . 6 . 2
Schon mbl . Zim .
zu om . Wellritz -
strafee 21 1 .

Bahnhossnähe .
Wielandstr . 5 .
Hochp . links ,

zwei möbl . ober
leere Zimmer

zu vermieten m .
Vervslegung ob .

Küchenbenutz .

Berd

® efui

tWMtt . 10
1 . St ., sch. ar .

5 - Zim .-Wohn . .
Bab u . Zubehör
zu oemieten .

Emser 6tt . 43
5 -Zim .-Wohn .

sofort ob . später
zu oerm . Näh .
Platter Str 12 .
Telephon 27055 .

Eottfr . -Kinkel -
Stt . 21 . Hochmob .

5 - Zim .-Wobn ,
Etagenheizung .

Warmw , Gart
ui » , zu d . Näh
da !, u . Philipps -
bergstr . 38 . it 1.

Ehep . mit 2 K .
sucht sofort

gut möbt Zim .
i ruh . Lage . Eil¬
angeb . m . Vreis -
ang , S . 616 T .-V .

‘Heitere Dome
d . aufeerh . , sucht
zum 1 . 5 . sonnig ,
gut möbl . Zim .
mit Frühstück in
gut . Hause . Ang .
mit Preis erb . u .
H . 614 an den
Tagbl .-Verl .___
Eins . mbl . Zim .
heizb , womögl .
mit Mittagstisch
Räbe Westend .
von Herrn sof .
ober 1 . Mai
gesucht . Preis¬
ung u . D . 615
an Tagbl .- Verl .

Unterstellraum
für 2 Z . unb
Küche , in Bahn -
bofsn .. gesucht .
Preisang . L . 615
an Tagbl .- Verl .

Rings , l . o . 3 .Et ,
ar . Helle Räume ,
ar . Balk , ei nab .
Bab u . Zub . lot
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre .______

H - W
1 . St , mit Zu¬
behör . Balkon ,
sofort ob . später
zu vm . Sßerber «
Itrafee 8 . Edeka .

fch . 3 - Z .-Wshn .
rm . 500 . West -

enbjtr . 18 . P . r .
Näh . bei Beltz .

2mohL3inimer
( Wohn - u .Schlaf -
zirn . ) mit Bad
ofort zu Derrn .

Anzusehen oon
10 - 12 Uhr . Näh .

Kalkbrenner .
Friedrichstr . 12 .

Tel 22603 .
Möbt Zim . zu
nm . Eneisenau -
trafee 10 Hp , l .
Möbl . Zimmer
ofort preiswert

zu oerm . Eold -
gasse - 9, __________
Schön , gr . sev . m .

Zu oermieten

litte II iie
sehr aut möbl ,
jegl . Komfort ,
Kuroiertel
sehr preiswert .

Ang . u . F . 601
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

4 Zimmer
"

würöleT
neue schöne tonn

4 -Z !m .- Wohn .
m Diele . Bad u .
3u6eb .J_ 5u _ Dm_

Hellmundstr . 8
*

4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

liiirtintf . f
zwei 4 - Zimmer -

Wobnungen .
eine sof . u . eine
z . 1. Juli z . d . N .
«friedrichstr . 55 . 1

Laxemburnsu 5,2
4— 5 - 3, -Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 . 3 .

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch , schöne
4 - Zim .- Wobn . m .
Bad u s. Zubeh .
zu um . N . l . St .

Pbi '. ivvsberg -
strafee 38 schöne
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn . zu oerm .

Rheins . Str . 8,3
schöne 4 - Z .- W ,
reicht Zub , zum
1 . 7 . 1934 . Besicht .
11 - 3 Uhr . Nab .
Hoffmann , 1 . St .

Rhein gauee
Strafte 15 . 1

4 - Zim - Wohn . m .
Zubehör z. 1 . 5 .
zu oerm . Näh .
Hausn . Stapf ,
od Tel . 27055 ,

6d ) liWi . 9
sonn 4- Z .- Wobn .
m . Zub , zu vm .

6d ) iiti)terjtr. <8
2 . Et , 4— 5 Zim ,
Bad . Küche und
Zubeh . sofort zu
oemieten Näh .
daselbst .

SkdüNOtz 7,1
sonn , sch, neu h .
4 - Zim . - W „ Bad .
Zubehör sofort
z . o . Näh . Part , t

Stiftstr . 33,
'

2,
'

sch . 4 -Z .-W . m .
Bad u . Toil . u .
all Zub . zu om .
Festm . 80 .- m . N .
Taunusstr . 78,1 .
Wörthstrl2fl .

4 - Zim .- Wohn . ,
neu berserichtet .
günstig zu verm .
Näh datelbst ___

Läden und
Geschäftsräume

Bertramftr . 17 ,
Helle gew .Räume
sof . ob . spät . N .
Vbh . Hochp . lks .
ob . Tel . 27389 .

Älcheisderq 15
Entresol -

Eeschästsräume ,
auch als 3 - ober

4 - Zim .-Wohn .
b . zu oemieten .

ftrafee 11 . P , r .

donomaß
210 PS ,

in gut Zustand .
Steuer abgelöst
u . neu bereift , zu
oerfauf . Adr . im
Tagbl .-Vl .___ Gq
MMHHM
• 6 25 Siit •
• ^ sitzig e
• für 175 Mk •
• Tel . 26727 . «
— — — —

F . n . Kiuderwag .
zu Dl . Adelheid -
ftrafee 96 . 2 . St .

6 Zimmer

WK 24,1
6 - Zim .-Wobn .

u . Zubeb . sofort
au oem . Näh .
Tapetengeschäft ,
daselbst .

Motorrad ,
500 ccm , in . elekt .
Licht , Boschhorn ,
billig zu verk .

Dotzbeimer
Str , 105 . V . P ._ r ,

Ein weifeer
Küchenherd

ok . Eckernförde -
strafee 23 . P . r .

Badewanne .
Waschtisch

vreisw . zu oer -
kausen Kavellen -
strafee 79 .

Aauarinms .
1S1 . 150X60X50
2St . l50X30x25
161 . 100X40X40
361 . 95 X 30 X 30
1 gr . Terrarium .

1 Alligator
u . viele Warm¬

wasserfische
bill . abzugeben .
Adr , T . - VI . So

I HMlei - Verlause j

Flurgarderoben
Dielengarnitur
Bücherschränke

Schreibschrank

Schreibtisch

Ausziehtisch
sehr preiswert

zu verkaufen .

Möbel - Büscher
Keine Kirchgasse 4

am Mauritinsplatz .

M Herds,

Gasherde
Jakob Post

Hochställenstr . 2 .

Schlagzeug
Glockenspiel
Mandoline

bill . abzugeben
Sedanplatz 9 ,

____ 4 links __
Guter !!. Efezim .
zu of . Anzuseh .
oon 10 — 4 Uhr
Rbeinstr . 121 , 2 .

Guterb . w .
Kinderbett

bt Svorlw . b .
zu of . Philivps -
bergstr . 35 , P . L
2 noch guterbalt

Küchenschränke
billig abzugeben

Dotzbeimer
Str . 120 . 4 . Milte
2t . Kleiderschr ,

Waschkommode
mit Marmor ,

Gasherd
mit Tisch

n . a zu oerfauf .
Jahnstr , 30 . 3 l .

Komvt kombin .
Radio -Anlage

mit zwei Laut¬
sprechern u . elekt .
Grammophon , f .
Gaststätte besond .
geeignet , sofort
zu perk . Taunus -
rtraB .e_ l ._ l _ r .____

Lautsprecher
bill . zu uerfaufen
Seerobenstr . 5 ,
Hth . 2 61 . rechts

5/20 PS

Wanderer

Ern MM
verlorea ,
geben bei

Wild , ß
AdlerW
Kanarst

entfL W
itrafee W.

rs

Gold . Silber .
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse50, ? ,
Eulerhalt .
Efezimmer

geg . bar zu kauf ,
gesucht . Preis¬
angeb . u . E . 616
an Tagbl . - Verl .

flaöle Hiöößl
hohe Bezahlung .
Schwalb .Str .73 .1

Tel . 23129 ,

Podeft
f . Fensternische ca .
2x2 m , Teppich
ca . 2x3m , tauft
Nassauer Str . 52 .

Faltboot
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 615
an Tagbl .- Verl .

AlltO
steuerfrei , kauft

_ _ Tel _ 25241 __
Gebe . D . -Rad

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 614
an _ Tagbl .- Vl .__
Schreinerwagen
zu kauf , gesacht .
Ang . u . W . 614
an Tagbl . - Verl .
Wellbl . - Gar . zu
kaufen ges . Ang .
u . G . 615 T .- VI .

Zu vermieten :

Goebenstraße 18 , Part . : 3 Zimmer und
Zubehör

Goebenstraße 18 , II : 3 Zimmer , Küche
Bad

Moritxstraße 39,1 : 3 Zimmer , Küche ,
kompl . Bad , neu hergerichtet

Moritxstraße 39 , Part . : 3 — 4 Zimmer ,
Küche , kompl . Bad , Zentralheizung ,
neu hergerichtet

Taunusstraße 5 , III : 7 Zimmer , Küche ,
Bad , Zentralheizung usw . , evtl , auch
geteilt in 5 und 2 Zimmer und
Zubehörräume

Im mob ilien - Verkehrs - Gesellschaft
Wilhelmstraße 9 Ecke Bismarckplatz

Telephon 26550

i . Tal

U8ä

AdlßM . 18
Borderh . 1. St .,
Ich l . 3 immer an
berufst . Peri , zu
vm . Näh . Kirch -
gasse 19 . Schütze .

216 . 1. 3hn .

m . Balk . preisw .
an eins . H . od . D .
zu oerm . Dotz -
heimer Str . 84 .
2 , Stock . Brühl .
■ MUHlWlll

Schöne Mans ,
leer , eotl . teilw .
möbl ., an ruh .
Mieter z . 1. 5 .
preisw . zu om .

Kapellen -
trafee 8 . 1 . Et .

iimnng

66 . l . Sinters
zim . an Berufst ,
zu om . Walluser
Strafee 10 . P . r .

sonn . Ziuu ,
leer . m . Küchen¬
benutz . . b . allein -
steh . Dame zu
oerm . Näh . im
Tagbt - Vl . Ha

Garagen , Stalls
Keller

Garage
zu Dem , Schier¬
steiner Str 18 .
Für 3 Mt mon .

werden

Autos
untergestellt

Ang . L .814 T .-V .
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l Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

40 PS ,

ien , was sie geschrieben

uswal

,ern .

raße

tnge, :

niete »

YIM doppelt
Xirckgasse 64

wirksam !

FS «K5S

s erhc
ertauj
Ovel -

laliti

i Sie I

Grobe » Scheuermittel
feucht , 40 mal vergr .
Die spitzigen und
groben Mineralsplitter
verursachen Kratzer .

V dort im Sporthemd ohne Jacke erscheint , wird
m aus der Straßenbahn gewiesen . Ich bin froh , daß
i mein kleines Zündapp - Motorrad mithabe , mit dem
tmii einige Kühlung verschaffen kann . Hoffentlich
ü>mein Bein den Dienst nicht all zu lange verweb
iegen könnte ich schon wieder . Diese Stellung
be ich heute mittag eine Stunde lang im Bett trainiert !
er Gehen und Stehen — gar noch Kickstarter treten —

Deutlich geht ' s .

Der „ Monte Paseoal
"

hatte sich in der Zwischenzeit
an den Kai verholt , sodaß wir gegen 10 Uhr an Land
gehen konnten .

iltiage
teil

Wir sichten einen « tüchtigen Hammerhai .

Heute morgen um 10 Uhr gab es Abwechselung ,
app 8 bis 10 Meter neben der Schiffswand tauchte
smächtiger Hammerhai auf . Wir haben natürlich
sucht , ihn zu angeln . Aber er nahm gar keine Notiz
wn . Hanna Reitsch war zuletzt auf ihn wütend , aber

st well er sich nicht fangen ließ , sondern weil sie sich
üäppelt

" fühlte , als wir ihr erzählten , daß die kleinen
che, die bei ihm zu sehen seien , seine „ Piloten

" sind
und dabei haben wir diesmal Hanna wirklich nicht

läppelt
"

. Somit ist der Beweis erbracht , daß das
lrichwort „ Wer einmal lügt , dem glaubt man nicht ,
swenn er auch die Wahrheit spricht "

doch einen wahren
tu enthält .

Tie milden Frühlingslüfte von Las Palmas — die
it dort genießen konnte , wenn man nicht zu nah an
Stadt herayging — sind hier einer drückenden Sommer -

D gewichen . Wie mag das in Rio werden ? Wenn

„Manjana " — das meistgebrauchte Wort Südamerikas !
Wir waren jedoch noch lange nicht fertig , sondern

mußten in der Bruthitze noch unser Gepäck und ZeugIrtMlrnlfiAvn »« {aha «« CVJ . —f —. 'f- - . . . _ • - . . v ».

Augenlid , dann wurden von allen Fingern Abdrücke
gemacht , damit das brasilianische Verbrecheralbum nicht
in Bezugsschwierigkeiten kommen kann ; nachher mußten
wir warten — ziemlich lange warten — dann erschien
ein anderer Arzt und schaute uns noch einmal unters
Augenlid — wer kann wissen , ob die Behörden hier
einem einzelnen Arzt vertrauen können ? Besser ist
schon , zwei schauen nach . — Und dann kamen Reporter
— wir haben nachher sogar gelesen , was sie geschrieben
haben ; bie

, örtliche Beschreibung war ganz gut , aber
über Segelfliegen haben sie Tinge geschrieben , die uns
sehr merkwürdig vorkamen .

Nr . 114 . Seite 11 .

VIM feucht , 40 mal

vergr . Seifige Sub¬
stanz umhüllt die fei¬
nen Mineralteilchen :
Vim kratzt nicht .

Wir laufen irr Rio ein .

Es
, ist 11 Uhr nachts ( am 22 . 1 . 1934 ) — wir nähern

SRio . Die Schiffsleitung teilt uns mit , daß wir nachts
K einlaufen würden , sondern vor Rio vor Anker gehen
b den Morgen abwarten . Es ist ein unbeschreiblich
drucksvolles Bild ! Diese tropische Nacht mit dem

fcejtimten Firmament des Südens — vor uns erkennt
B die Lichter an Land und auf dem Corcovado , einem
)
.
Meter über Rio stehenden Berg , steht der beleuchtete

kistus , das ist eine zirka 40 Meter hohe Christusfigur
I Eisenbeton , die von ihrem Fuße aus mit Schein -
rfem beleuchtet wird und so wie ein schwebender
» am dunklen Himmel über Rio steht . — Tas An -
tchmste war , daß von Land her ein frischer Wind
| lunb die Hitze milderte .
Im nächsten Morgen um 7 Uhr schon kamen Arzt
b Polizei an Bord . Wes ging hier ein bißchen sehr
Midlich toonftatten ; Der Arzt guckte uns unters

Vier von fünf Hausfrauen haben
kein Mädchen . Sie müssen alle
Arbeit selbst verrichten . Ihnen
soll geholfen werden . Gleich ob
für grobes oder feines Putzen ,
für schwarze Herdplatten oder
weiße Lacktüren : die Hausfrau
braucht nicht zwei verschiedene

Scheuerpulver — ein grobes und
ein feines — zu verwenden ; sie
nimmt Vim , das die Eigenschaften
beider vereinigt und dadurch das
ideale Universal - Putzmittel ist .

Motor anlaufen lassen konnte und damit auch in Rio
de Janeiro die Beweglichkeit eines normalen Sterblichen
erreicht habe .

Bor die Speisen haben die Götter den Schweiß gesetzt !

In bezug auf die Kleiderfrage halte ich das ganze
Land für etwas verdreht . Da sind wir „ Segelflieger "

doch bessere Menschen . Wie gut haben wir uns in unseren
Lagern der Temperatur angepaßt und wie leicht ver¬
standen wir uns zu - kleiden . — Hier darf man zwar int
Bademantel auf der Straße gehen , dafür aber muß
man in der Straßenbahn , im Autobus und bei jedem
gemeinsamen Essen oder Beisammensein die Jacke an¬
ziehen . Das Kragenaufmachen ist schon völlig unmöglich .
Hier müßte ein energischer Mann einmal gründlich
Wandel schaffen . Wir saßen , der Landessitte entsprechend ,
in voller Kriegsbemalung beim ersten brasilianischen
Mahl — und , schwitzten dabei glitzernde Perlenketten !

ganzen Tag damit verbringen ; so ging es glimpflich .
Das „ Condor Shndicat " — eine Luftverkehrsgesellschaft ,
an der die Deutsche Lufthansa beteiligt ist — hat hier
ausgezeichnet für uns vorgesorgt . Dipl . -Jng . Wachs -
muth erwartete uns mit einem Wagen und brachte
uns in unsere Wohnung . Ich bekam mit Heiiti Dittmar
zusammen ein Zimmer im Garten , sodaß ich nicht Treppen
steigen muß . Bon der Gartenterrasse aus haben wir
einen herrlichen Blick aufs Meer , auf die prächtigen
Straßen und Parkanlagen , die sich an der Küste ent -
langziehen und die sonstigen landschaftlichen Schön -
Herten Rios .

Nachdem ich mich etwas durch kaltes Waschen zu er -
frischen versucht habe , galt mein erster Weg wieder der Zoll -
behorde , um mein Motorrad herauszubekommen , da
ich sonst beinahe völlig unbeweglich bin . — Ich bitte
zu entschuldigen , wenn ich der weiteren Erzählung etwas
vorgreife , aber ich muß an dieser Stelle sagen , daß ich
diesen Weg noch sehr oft gemacht habe und dabei die
Bedeutung des spanischen Wortes „ Manjana " leider nur
zu gut kennen gelernt habe , „ manjana " — es klingt
so hübsch , wenn die Brasilianer es hier sagen , und doch
kann es in der Brust eines Europäers einen Sturm von
Entrüstung erzeugen . Es heißt „ morgen

" — und wird
1®

,
™

, einige Male gesagt , der irgendetwas von der
Zollbehörde herausbekommen will . So gab es auch
für mich viele „ manjana "

, bis ich endlich meinen Zündapp -

2 . Reiscbricf .
Rio de Janeiro .

Endlich haben wir die Zollschwierigkeiten hinter uns
und können zu unseren Flugzeugen gelangen . Auch
mein Motorrad habe ich ; nachdem es aus dem Zoll war ,
inußte ich mir erst in fünfstündiger miunterbrochener
Arbeit und Rennerei die Papiere beschaffen , die not¬
wendig sind , um die Fahrerlaubnis zu erhalten . Dieses
Rio ist eine ganz eigenartige Stadt . Wir haben uits
einen sechssitzigen Wagen mit einem italienischen Fahrer
gemietet , mit dem wir heute , acht Mann hoch , durch die
Stadt fuhren . Die Fahrt war äußerst interessant . Rio
ist eine Weltstadt mit fast 2 Millionen Einwohnern ;
die vielen Neger und Mischlinge fallen unter den Pas¬
santen int Straßenbild auf . Bei diesen Schattierungen
der Hautfarben weiß man manches Mal nicht , zu welcher
Rasse man die einzelnen rechnen soll . In Deutschland
wird behauptet , daß hier in Südamerika , vor allem in
Rio , Frauen nur in Begleitung auf der Straße zu sehen
seien . Das ist . Unsinn . Es sind vielleicht etwas weniger
Frauen int Straßenbild zu beobachten , aber das fällt
kaum auf und ist wohl darauf zurückzuführen , daß es
hier heiß ist und jeder hier nur auf die Straße geht , wenn
er unbedingt muß . Zum Schluß fuhren wir auf den
Corcovado , jenen über 700 Meter hohen Berg bei Rio ,
auf dessen Spitze die große weiße Christusfigur steht ,
die uns schon bei der Ankunft auffiel . Man hat von dort
aus einen herrlichen Blick über ganz Rio und den Strand .

( Fortsetzung folgt .)

V 92-216
Viele Scheuermittel werden be - Sunlicht Gesellschaft hergestellte
sonders für grobes Putzen emp - Vim . Die reinigenden Bestand¬
fohlen . Sie bestehen meist nur teile von Vim sind in ein eigens
aus groben , spitzigen Mineral - dafür zubereitetes seifiges Pulver
splittern , die den Schmutz weg - eingehüllt , so daß Vim in feuch -
kratzen und böse , tiefe Schram - tem Zustande eine doppelte
men hinterlassen . Die wirkliche Wirkung ausübt : zuerst wird

Reinigung ist in weitgehendem der Schmutz durch die Seife
Maße der körperlichen Anstren - aufgeweicht und dann durch die

gung der Hausfrau überlassen . — reinigenden Bestandteile mühe -
Ganz anders arbeitet das von der los und schonend weggewischt ;

aus imprägniert . Gabardinen
od . leichten Cheviotstoffen
28 . » 34 . - 42 . - 50 . - 58 -
Sportsakkos . 22 - , 2a > , 29 -
Flanellhosen . . 7 . 75 bis 22 —

Berufskleidung

Kommen Sie zu uns . Wir
prüfen — anspruchsvoller als
Sie selbst vielleicht — ob
Machart und Farbe sich für
Sie eignen und ob der Sitz
nichts zu wünschen übrig läßt .
Sa kko - Anzüge

elegant gemusterte Stoffe
oder dunkelblau Kammgarn
38 . - 45 — 52 . - 58 . - bis 95 —
sommerl . Anzüge aus Flanell
und anderen leichten Stoffen
32 - 38 - 42 - 48 - 55 -

Leichte Mäntel

Unsere Segelflug - Expedition nach Südamerika
Von Wolf Hlrth .

4
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I
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Tempelhofer Feld .

Wo der Fahrer am 1 . Mai spricht . — Tribünen und Fahnenberg . — Es ist für alles vorgesorgt .

(Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Auf dem Tempelhofer Feld , im Süden Berlins , werden

die letzten Vorbereitungen getroffen für den Festakt , der am
1 . Mai , dem Nationalfeiertag des deutschen
Volkes , im Mittelpunkt aller Feiern stehen wird . Hier
wird der Führer sprechen und seine Rede wird der Rund¬

funk in die Welt hinaustragen und wird sie auch den in den
aderen deutschen Städten feiernden Volksgenossen über¬
mitteln , die damit alle teilhaben und teilnehmen an diesem
Staatsakt . Bei den Vorbereitungen für diesen Festakt konnte

man sich bis zu einem gewissen Grade an die Vorkehrungen
des Vorjahres anlehnen , die Erfahrungen , die man damals

machte , hat man in weitem Umfange verwertet . Der

Rahmen für diese Feier freilich ist noch größer und noch ge¬
waltiger geworden . Rein äußerlich tritt das schon bei den
Tribünen in die Erscheinung , die erheblich gewachsen sind
und die sich auch dadurch von dem früheren Ausbau unter¬
scheiden , daß man die etwa 8 Meter hohe Tribüne , von der
Hitler spricht , erheblich vorgezogen hat , damit der Führer
von überall sichtbar ist . Nicht weniger als 2200 Kubikmeter
Holz hat man in diese Tribünen eingebaut , auf denen für
die Ehrengäste einschließlich der Arbeitervertreter , die wie¬
der aus allen Gegenden des Reiches kommen werden , 1770
Plätze vorgesehen sind . 500 Plätze beanspruchen die Ver¬
treter der deutschen und der ausländischen Presse , rund
18 500 Plätze stehen den Zuschauern zur Verfügung , während
auf dem erhöhten Teil dieses Riesenbauwerkes , das in diesem
Jahre eine Länge von 117 und eine Tiefe von 20 Metern
hat , etwa 3000 Fahnen mit ihren Trägern allen weithin
sichtbar Aufstellung nehmen werden . Überragt wird dieser
Fahnenberg von der Gruppe der Riesenfahnen , von denen
bereits mehrfach die Rede war , von diesen drei ungeheuren
Fahnen , deren jede eine Stoffläche von 345 Quadratmetern
hat . Es gab kein Fahnentuch , das den Winddruck ausge¬
halten hätte und so wurden diese Riesenfahnen aus Gurten
hergestellt , die kreuzweise übereinander genäht sind . 45
Meter hohe Fahnenmasten aus Eisenkonstruktion , ähnlich
den Funktürmen , wurden für die Fahnen errichtet . Daß man
diese Türme sehr sorgfältig sichern mußte, ' liegt auf der
Hand . Sie ruhen auf einem Betonfundament , das für
jeden der drei Türme 9 Meter lang , 3,50 Meter breit ist
und 4 Meter in die Tiefe geht . Damit ist aber auch die
Konstruktion jedem Winddruck gewachsen . Flankiert werden
diese Riesenfahnen von Masten , die „ nur " die Höhe von 32
Metern erreichen und damit der Höhe der im Vorjahre ver¬

wandten Fahnenhauptgruppe entsprechen . Diese Tribünen
mit dem Fahnenberg und den Riesensahnen bilden den be¬
herrschenden Punkt des Feldes . Man kann vielleicht die
Frage aufwerfen , warum man diese Riesenausmaße wählte .
Daraus hat mit Recht Architekt Albert Speer , der mit der
künstlerischen Ausgestaltung des Feldes betraut ist , geant¬
wortet : „ Dieses optische Zentrum muß so groß und so stark
sein , daß es als Symbol des Geschehens , als Willensausdruck
der aufmarschierenden Massen auch von den entferntesten
Stellen aus wirkungsvoll und bedeutend empfunden wird .

"

Vor diesen Tribünen und vor diesem Fahnenberg wird
die Riesenmasse aufmarschieren . Es ist sicher , daß die Mil¬

lionenziffer bei diesem Aufmarsch erheblich überschritten
werden wird . Die Aufmarschleitung sieht sich also vor keiner
leichten Ausgabe und man hat viel hin und her überlegt ,
ehe man die Anmarschstraßen und Sammelplätze für die 13
Kolonnen festlegte , die dem Tempelhofer Feld zustreben
sollen . Bedenkt man , daß jeder dieser 13 Marschkolonnen
auf etwa 90 000 Mann veranschlagt wird , so wird man es
begreiflich finden , daß diese Kolonnen in Zwölferreihe mar¬
schieren und daß trotzdem die Spitzen dieser Kolonnen be¬
reits gegen 12 Uhr mittags das Tempelhofcr Feld erreichen
müssen , wenn das Ende der Kolonne rechtzeitig zum Beginn
des Festaktes , d . h . um vier Uhr nachmittags eingetrossen
sein sollen . Selbstverständlich , daß man auf den Anmarsch¬
straßen jeden anderen Verkehr still legt und selbstverständ¬
lich auch , daß man wie im Vorjahr die Verkehrsmittel nicht
zu nahe an das Tempelhofer Feld heranzieht . Den War¬
tenden wird die Zeit nicht lang werden : Flugveranstal -
tunaen und musikalische Darbietungen werden die Warte¬
stunden schnell verrinnen lassen . Die Aufmarschierenden
können auch ohne Sorge sein , es wird ihnen von der Rede
des Führers , gleichviel wo sie auch stehen mögen , nichts ver¬
loren gehen , nicht weniger als 138 große Lautsprecher aller¬
neuester Konstruktion werden für eine völlig einwandfreie
Verbreitung der Rede bis in die letzte Ecke des Riesenfeldes
sorgen . Der Aufmarschplatz selbst ist wieder ähnlich wie im
Vorjahr in verschiedene Felder , getrennt durch breite Stra¬
ßen , eingeteilt und auch die sogenannten „ Drängel¬
barrieren "

, die eben das Drängeln verhindern sollen , wer¬
den wieder ihren Dienst tun . Für den Fall aber , daß es
etwa doch irgendwo Stockungen oder Unregelmäßigkeiten
geben sollte , wird man sofort von dem großen Kommando¬
turm aus eingreifen können , der mit den sieben Polizei -

besehlsstellen telephonisch verbunden ist . Für die Filmleute

■
j

W
'

; r ;
■

Fahnenberg beim Nationalfeiertag des deutschen Volkes
auf dem Tempelhofer Feld mit 3000 Fahnenträgern und drei

45 Meter hohen Fahnen .

Schafft schönere Arbeitsräumer
Don A . Ä . v . Hübenett , Abteilungsleiter im Amt „ Schönheit der Arbeit " der NSE . „ Kraft durch Freude "

.

Worauf es im Augenblick vor allem ankommt , ist weniger
eine tiefgründige Erläuterung des gesamten Aufgaben¬
gebietes des Amtes „ Schönheit der Arbeit " als die eindeutige
und praktische Frage : „ Was kann und muß sofort getan
werden ? "

Wenn man Gelegenheit gehabt hat , eine größere Anzahl
Betriebe zu besichtigen und sie nicht nur vom Standpunkt
der Produktionsqualität oder Wirtschaftlichkeit , sondern auch
vom Standpunkt des dort tätigen Arbeiters zu prüfen , so
ergibt sich die Beantwortung dieser Frage ganz von selbst :
Es muß dafür gesorgt werden , daß der neue Geist auch am
Arbeitsort sichtbaren Ausdruck findet .

Wir haben aus dem verachteten „ Proletarier
" Der

liberalistischen und marxistischen Zeit einen Mitarbeiter und
Kameraden , ein vollgültiges Mitglied der Gemeinschaft oon
Volk und Arbeit gemacht . Deshalb ist es für uns nur eine
Selbstverständlichkeit , daß jeder Arbeiter in jedem Betrieb
die Möglichkeit hat , sich in menschenwürdigen , iauber und
freundlich ausgestatteten Räumen umzuziehen und zu
waschen , sein Frühstück oder Mittagbrot einzunehmen , und
daß auch der Arbeitsplatz selbst hell , luftig und sauber ist .

Aber wenn wir das auch als selbstverständlich auffassen
und empfinden , wir wissen doch alle , wie sehr und in wie
vielen Fällen die Tatsachen diesem Empfinden widersprechen .
Der Gegensatz zwischen prächtigen Verwaltungspalästen und
düsteren , verwahrlosten Fabrikräumen ist mitunter grotesk ;
tmmer wieder auch muß man die Feststellung machen , daß die
Maschinen aus Propagandaaründen in mächtigen , peinlich
sauberen farbenfroh gekachelten Sälen aufgestellt sind , da¬
gegen zum Beispiel die Umkleide - und Waschräume der Beleg¬
schaft sich in engen , lichtlosen und muffigen Kellergewölben
befinden , die sonst „ zu nichts Vernünftigem "

zu brauchen sino .
Hier muß zu allererst der Hebel angesetzt werden , und

zwar nicht in einigen wenigen Musterbetrieben , sondern
überall , wo es not tut Erst wenn diese Mißstände beseitigt
und neue Voraussetzungen geschaffen find , werden wir weiter
von „ Schönheit der Arbeit " reden können .

Heute stehen wir erst ganz am Anfang . Der selbständigen
Aktivität , dem tätigen Antrieb , der sich vielerorts in dem
Wunsch , den anderen mit gutem Beispiel voranzugehen ,
bereits in erfreulicher Weise bemettbar macht , stehen andere
Betriebsleitungen gegenüber , di « in diesen Dingen von einer
kaum faßbaren Trägheit sind . Man gewinnt den Eindruck ,

daß sie aus Faulheit oder Nachlässigkeit oder auch in ganz
bewußtem Beharrungsbestreben jede Entscheidung hinziehen
und abwarten , so lange es eben geht .

Es ist aber nun wirklich kein Zeichen national¬
sozialistischer Gesinnung , wenn man mit Verbetzerungs -
arbeiten , die im Interesse der Belegschaft offenkundig not¬
wendig sind , so lange wartet , bis mit sanftem Nachdruck auf
diesen Umstand hingewiesen wird . Hier ist den Unternehmern
und Betriebssührern doch wirklich einmal Gelegenheit ge¬
geben , in der Praxis zu beweisen , inwieweit sie den neuen
Geist begriffen und in sich ausgenommen haben und ob sie
gedenken , sich nicht nur öffentlich zu den neuen Grundsätzen
zu bekennen , sondern sie auch tatsächlich oorzuleben . Auch für
die Aktivität , Entschlossenheit und Beharrlichkeit der Ver¬
trauensmänner und Zellenobleute ist weitester Spielraum
gegeben

Also rar ans Werk ! Zögern und Aufschieben gilt nicht !
Wir alle wisien genau , daß

"
die Lösung der Aufgabe nicht

immer einfach sein wird , aber um so größer wird die Ehre
und die Befriedigung getaner Pflicht jein !

Es ist nicht möglich im Handumdrehen Jdealzustände zu
schaffen , aber es ist immer und in jedem Betrieb möglich , mit

wenig Mitteln und viel gutem Willen grundsätzliche Ver -

besserungen zu schaffen , die dem Arbeitsmenschen einmal
mehr dafür Zeugnis ablegen würden : „ Sieh , wir reden nicht
nur von neuem Geist der Kameradschaft , wir führen sie auch
wirklich durch !"

Wir wollen auch keine Utopisten sein , die darauf hoffen ,
daß vielleicht und eventuell und unter Umständen plötzlich
einmal sich die Situation ergibt , die sofort Jdealzustände
schafft , bis dahin aber resigniert die Hände in den Schoß
legen .

Die unscheinbarste Tat , hinter der aber der Geist prak¬
tischen Nationalsozialismus steht , ist mehr wert , als die hoch¬
tönendsten Phrasen und Bekenntnisse . Die Behauptung trifft
nicht zu , der Arbeiter habe ja für solche Dinge doch kein Ver¬
ständnis . Das ist eine Lüge und eine Verächtlichmachung
des deutschen Arbeiters , die nur reaktionärem Geist ent¬
springt .

Und sollte es den oder jenen Arbeiter geben , der keinen
Sinn hat für die Schönheit des Arbeitsplatzes , für eine
menschenwürdige Ausgestaltung der Aufenthaltsräume und

Freiflächen , für die Ehre der Arbeit, , so werden wir ihm dies

Die größte Fahne auf » em rempekhofer Fel »

ist ebenso hoch wie drei fünfgeschossige Berliner M
Häuser , nämlich 45 m hoch unv 10 m breit, ,

aber hat man drei besondere Türme errichtet , von Lene «
ihre Kamera auf das Feld richten können, , um diesen
waltigen Aufmarsch und dieses gewaltige Fest imJT
sestzuhalten . J

Marschieren , Stehen und Warten aber macht Hu
und Durst . Wenn auch der Berliner für alle solche Z
seine „ Stullen "

mitzunehmen pflegt , so wird der ei

Proviant doch sehr oft nicht reichen und auch hier
reichem Maße vorgesorgt . Nicht weniger als 5000 Hör
werden die Massen mit den berühmten warmen Würfi
den fauren Drops , Schokolade . Gurken , und was es

noch gibt , versorgen und auch die durstigen Gemüter «

nicht zu kurz kommen , wenn es freilich auch keinen All

gibt und auch keine Gläser , sondern ausnahmslos P

becher . Auch für die Händler ist das Feld unterteilt in

schiedene Bezirke und die Handelserlaubnis gilt immer
für einen bestimmten Abschnitt , wobei schon durch
Plakette , die der Händler tragen muß , ohne weiteres ke

lich ist , daß er in „ seinen Grenzen " blieb . Großhän
wieder werden diese Kleinhändler versorgen , die ihre A

nur in dem sogenannten Bauchladen feilbieten können

es unmöglich ist , etwa kleine Karren bei diesem Ri «

aufmarsch zu verwenden . Außerdem aber werden niet

Wasserwagen auch noch Wasser kostenlos an Durstige

geben . Daß auch sonst für alles gesorgt ist , das wj

wohl kaum besonders betont zu werden . Natürlich p
Sanitäter bereit , natürlich ist auch ein Sammelplatz ,
verlorengegangene Kinder ba , natürlich sind auch für 3

nalisten und Privatleute Fernsprecher vorhanden und

die Orte , zu denen es nun manchmal den Menschen tt

sind nicht vergessen und die maßgebenden Stellen versitz

daß diese Frage besser als im Vorjahr gelöst wurde .

So sind alle Vorkehrungen getroffen , um das Te«

Hofer Feld für den großen Tag würdiä vorzubereiten . «

haben hier die Soldaten Friedrich Wilhelm I . ses <

datenkönigs exerziert , später schon unter Kaiser Wilhu
und dann unter Kaiser Wilhelm H . haben hier die Lo >

des Eardekorps stattgefunden und mancher SchweiW
preußischer Grenadiere ist hier in den märkischen Sam

rollt . Heute ist das Tempelhofer Feld vom Platz der A

macht zum Platz des Volkes geworden . Jetzt marschiert
das Volk auf , das keine Klassen und keine Schichten >

kennt , das Volk , das dank Adolf Hitler wieder beitj
der Arbeit zu fchätzen gelernt hat , das Volk , das s

Selbstvertrauen , Glauben und Hoffnung gewonnen W

marschiert hier jetzt die deutsche Volksarmee des <5”

auf , über der die im Winde wehenden Riesenfahne « ku>

daß die Nation erwacht ist .
...... ■ —r

Verständnis beibringen ! Dr . Goebbels hat einntt
anderer Gelegenheit gesagt : „ Ein Volk ist das , was m

ihm macht !"

Wir werden aus dem deutschen Volk ein freies ,
selbstbewußtes Volk machen , das ein offenes Auge
Ehre , Würde und Schönheit . Um das aber zu <

brauchen wir die tätige Mitarbeit aller . Kein E

zur Erreichung dieses Zieles zu klein , und aus T

solcher Schritte setzt sich der Weg zum endgültigen
jammen .

Vetriebsführer , Vertrauensmänner , NSBO .-.
leute ! Auf jeden von euch kommt es an ! Das 1

„ Schönheit der Arbeit " der NS .- Eemeinschaft „ Ära

Freude
"

steht euch mit Rat und Tat zur Verfügung, ,
müßt selbst der Trägheit und Laschheit den Kampf
und aktiv und freudig die Arbeit in Angriff nehm «

können und wollen niemand dazu zwingen , denn

Freiwilligkeit heraus kann das Gefühl der Kameradfi

Zueinandergehörigkeit geboren unlh gepflegt werden ,
Grundstein oer Volksgemeinschaft ist .

Es wird zum Beginn der Arbeitsschlacht 1

Nehmt dieses Signal zum Anlaß , um auch die »
der Arbeit "

zu verwittlichen . Setzt kräftig den
und beschreitet den Weg , den uns unser Führer u

kanzler oorgezeichnet hat !



Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 27 . April 1934 .

räulein Zrau f

MMuWes Lllndestheater

Haas .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Drucksache
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An das

Wiesbadener Tagblatt

CD

WiesbadenD

=

Heute :

( Der Rundfunk .

Eigene Schlächterei l

19 .00

20 .15

Unsere Eintrittspreise Eft Pf
beginnen mit UV ■ ■ ■

UtnlJnlnüt

GOLD

Film - Palast

Wir spielen ab heute Freitag bis Montag einschl . einen neuen Tonfilm ,
der in Wiesbaden noch nicht gezeigt ist .

Um geneigten Zuspruch bittet

Josef Hogl u . Frau .

Ülnfranetcrt
in den

Brief Saiten
stecken

Martha
Over von Flotow .
Tanner . Schleim .
Sack . Mechler . Moieler .

Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % H6r .

Nachrichten _
22 .20 Vom Deutichlandsender : Reichssendung : Die

Gestaltung des Staatsaktes auf dem Tempel -
hofer Feld am 1 . Mai . Es sprechen : Re¬
gierungsrat Eutterer , Architekt Sveer . Poli -
zeihauvtmann Titel . 22 .35 Nachrichten . 22 45
Kleine Unterhaltung . 23 .00 Bunte Stunde .
0 .15 Alte frohe Heimat . Der Römer zu Frank¬
furt am Main .

Samstag , den 28 . April 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe E . 29 . Vorstellung .

„ Magda Schneider

wirbelt durch die Welt “

Bühnenfchau und Vorprogramm

At . 114 . Seite 13 .

Samstag
11 .00 Uhr abends und M

Sonntag
11 .15 Uhr vormittags =

finden die letzten , W
beiden Sondervorfüh - M
rungen des Südseefilms W

Insel der Dämonen |
statt .

Für Jugendl . verboten . W
Vorverkauf Ufa - Kassen . W

Langgaffe 21

, Tagblatt - Haus
^

„ jede Szene eine Pente in den Kette den Lustigkeiten — keine Szene ohne

Spaff — von Jin fang bis Ende anhaltende Fneude • • schreibt die Presse über

Jennt / Jugo u . Paul Hörbiger

Irh- erstklassigen Vonpnognamm :

1 . Ufa - Tonutoche 190 . Interessant wie stets .

2 . Bauenn - Jdylle . ' Ein Kulturtonfilm .
■
fj - f - Tkii < < Ein dreiaktiger Ufa -Tonkurzfilm mit ausge -

3 . > > 1CII Dltl MU . zeichnetet Besetzung von unfehlbarer

Wirkung auf die lachmuskeln . Musiki Hans Otto Bongmann .

Kleines Haus .

Stammreihe II . 28 . Vorstellung .

Die Försterchristel
Operette in 3 Akten von Jarno .

Weisker , Krauh , Schleim .
Kuhn , Maner , Sedina , Breitkovf ,
Doerter . Jvers , Münich a . E ..

Schorn . Weisker , Wiegner .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise HI . von 0 .90 RM . an .

Autofahrten _ _
in eleg . 4 - u . 6 -Sitz .°Limous .. km
v . 13 Pf . a . . sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Rettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

fl Bleichstraße 5

Inn - Kino für ieieram

Geschäfts - Eröffnung !
"

Dem hochverehrten Publikum von Wiesbaden , besonders meinen lieben
EBekannten und der geschätzten Nachbarschaft zur gef . Kenntnisnahme , daß

£ ich morgen Samstag , den 28 . April , nachm . 5 Uhr in meinem Hause

Albrechtstraße 21 •
das durch Umbau neuhergerichtete Bierlokal

Oberbayrische Bierschenlce
eröffne .

Durch langjährige Tätigkeit als Zäpfer und Metzger in großen bayrischen
Bierlokalen bin ich jederzeit in der Lage , in Wiesbaden und Umgebung
konkurrenzfähig zu sein .

Zum Ausschank kommt das hochwertige bayrische

Bier aus der Aktien - Bierbrauerei Aschaffenburg .

SBcttcr
Der

'
fröhlichste Sender . Ringsendung V . 20 .00

Zeit . Nachrichten . 20 .05 Saarländische Umschau .
Stuttgart : Bunter Abend . 22 .00 Zeit .

Samstag , den 28 . Avril 1934 .
"

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Friih -
meldungen . 7 .Q5 Wetter . 7 .10 Stuttgart :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen ,
Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Aus der Ge¬
schichte des Saargebiets . 11 .00 Werbekonzert .
11 .40 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . Zupfinstrumente .
13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Stuttgart :
Mittagskonzert III . Eine Landpartie . 14 .30
Fröhliches Wochenend . „ Frankfurter Würst¬
chen .

" 15 .10 Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30
Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschastsmeldungen .
15 .50 Quer durch die Wirtschaft . ( Berichte u .
Gespräche .)

16 .00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . „ 18 .00
Stimme der Grenze . 18 .20 Der Polizeipräsident
spricht . . . 18 .30 Stegreifdichtung . 18 .50

Machen
Sie i

einenVersuch
mit ;
einer -

Anzeige ;
im ;

ViesbadanerTaghlatt i
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
miiiiiiiiiiiiiiunwiuii

tyvw Tflwtfi& fl
wann wir Sie zwecks
Rücksprache über Ihre
neuen Werbevorhaben
besuchen dürfen . Wir
geben uns große Mühe .
Unsere Drucksachen
sind preiswert , zumal
sie durch ihre gute
Ausführung Beachtung
finden . Verlangen Sie
unverbindlichen Ver¬
treter - Besuch !

L . SCHELLENBERG ' SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt/Tel . 59631

Claire Rommer ?

Tausend für eine Nacht

Hauptrouen : Harald Paulsen / Jacob Tiedtke

Im Beiprogr . Kulturfilm - Kurz - Tonfilm - Neueste Deulig - Woche

Spielzeiten : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntag 3 , 5 , 7 , 9 Uhr ApMsSHWN
Hoheitszeichen

für
Wicderverkäufer
Nazi - Sporthaus

Noack
Wiesbaden

Gr . Buigstraße 9 .

'

„ Träulein Trau
“

Ein Kammerspielfilm voll Humor und entzückender Einfälle , nach Ludwig
Fuldas gleichnamigem Lustspiel mit Anton Pointner / H . H . Schaufuß .

ERSTAUFFÜHRUNG HEUTE 4 « ) - is 330 Uhr |

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 28 . April 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefiihrt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Stumme von Portici "

von F . Auber .
2 . Ich liebe Dich . Lied von E . Erieg .
3 . Fantasie aus der Oper „ Preziosa " von v . Weber .
4 . Dollar -Walzer von L . Fall .
5 . Aus Deutschlands Liederhain , Melodienfolge von

O . Fetras .
6 . Durch Kampf zum Sieg . Marsch von F . v . Sion .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 28 . April 1934 .

16 llbr :

Konzert .
Die leichte Muse .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Auf Befehl , Marsch von I . Lehnhardt .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Ein Overnball " von

L . Heuberger .
3 . Ein Wonnetraum von E . Meyer - Helmund .
4 . Melodien aus der Operette „ Die Fledermaus

"

von I . Strauh .
5 Spiel '

Zigeuner , Lied von E . KslmLn .
6 . Melodien aus der Operette „ Paganini " v . Lehar .
7 . Walzer aus der Operette „ Der liebe Augustin

"

von L . Fall .
8 . Die Musik kommt ! Marschvotpourri v . C . Zimmer .

Dauer - und ^ rrkarten gültig .

20 Ubr grober Saal : '

Turnen — Gymnastik — Tanz
ausgeführt von Mädchen und Turnerinnen des

Turnerbundes Wiesbaden .
Leitung : Turn - und Sportlehrer Peter Schick .

Am Flügel : Hermann Viebeke .

bringt vom 27 . April — 3 . Mai

den Ton - Großfilm

I Wilhelm TeilI
(das Freiheitsdrama

eines Volkes )

In den Hauptrollen :

Hans Marr / Conrad Veidt
Eugen Klöpler / Th . Loos

Maly Delschaft .

Auserwähltes Beiprogramm
Foxtönende Wochenschau

Fahrräder 33 . 50
Ballonrad 43 . 50
Ballonrad 47 . 50
[Große Auswahl
in Markenrädern

Fahrrad - Bode
Bleichstraße 41

Alte Fahrräder
werden in Zah¬

lung genommen .

0
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ein voller Erfolg war . Es ist ohne Zweifel eine AneiD
nung der Wiesbadener Bestrebungen und Leistungen «
Wiesbadener Reit - und Fahrklubs , daß die Oberste BeW
die erste brutsche Military -Prüfung unter wssentli «
Unterstützung durch bas Olympia - Komitee nach Wiesbeij
gelegt hat .

Stoßet Radbalipteis von

Wiesbaden
verbunden mit Saarkundgebung der Wiesbadener

Radlerschaft .
Mit einem ganz vvMglichen Programm bringt der

Radfahrklub 19 0 0 Wiesbaden - Bier st adt am
kommenden Sonntag den „ Großen Radballpreis von Wies¬
baden "

zur Durchführung . Der Radfahr -Verein „ Blitz
"

Saarbrücken , der ebenfalls an dem Wettbewerb teil¬
nimmt , wird am Samstagnachmittag durch die Ortsgruppe
Bierstadt der NSDAP , und den Radfahrvereinen von Grotz -
Wiesbaden an der Stadtgrenze abgeholt . Am Samstag¬
abend findet dann im Saalbau „ Zum Bären " in Bierstadt
eine große Saarkundgebung statt . Zur Abholung des
Saarvereins treten alle Radfahrvereine Wiesbadens mit
ihren Van ne rgr uppen um 5 Uhr an der Grenzstratze auf der
Vierstadter Höhe an . Bei der abends stattfindenden Saar -
kundgebung wirken sämtliche Bierstadter Ortsvereine mit ;
als Vertreter der Kreisleitung der NSDAP , spricht der
Sportreferent im Stabe der Kreisleitung Wiesbaden , Pg .
Hadlich , als Vertreter der Radlerschaft Wiesbadens der
Kreisbeauftragte Diefenbach - Wiesbaden .

Mit dem dritten Kampf um den „ Großen Radball¬
preis von Wiesbaden " erlebt Wiesbadens Saalradsport wohl
seine grüßte diesjährige Saalsportveranstaltung . Die
besten R a d b a l l m a n n s ch a f t « n Deutschlands
geben sich ein Stelldichein . Am Start erscheinen die beiden
Mannschaften des M . „ Germania "

/ „ Wand « rlust "
Frank¬

furt , darunter die Weltmeistermannschaft Schreiber/Blerch ,
ferner haben Mannschaften aus Stuttgart , Mainz - Hechts -
Heim , Rüsselsheim , Hochheim und Saarbrücken ihre Meldung
abgegeben . Die Wiesbadener Farben sind vertreten durch
den Radsportklub 1907/09 Wiesbaden und den Rad -
fahrklub 1900 Wiesbaden - Bierstadt . Beide Verein « sind
auf dem Gebiet des Radballsportes keine Neulinge und
dürften in der schweren Prüfung , die wohl ohne weiteres
von Schreiber/Blerch gewonnen wird , ganz vorne zu finden
sein . Die bisherigen Sieger waren : 1992 RV . Oberrad ,
1933 Weltmeister RV . „ Germania "

/ „ Wanderlust
"

Frankfurt .
Die Dorwettbewerbe beginnen am Sonntagnachmittag um
2 Uhr im Saalbau „ Zum Bären "

, denen sich abends
ein großes Saalsportfest anfchlietzt , bei welchem auch
der Entscheidungskampf um den 1 . und 2 . Platz ausgetragen
wird . Einen für unser Gebiet unbekannten Sport zeigt der
Radfahrverein „ Blitz

" Saarbrücken , und zwar Rollschuh¬
kunstläufen . __

Rund um Frankfurt .

Ein Straßenrennen über 263 Kilometer .
Das erstmals im Jahre 1907 ausgetragene , von dem

Wiesbadener Peter Trost gewonnene große Straßenrennen

Der Mantel in der Aktentasche
rusammengerollt nicht größer al - rin solcher , absolut

■len *!tlert (Deutsche - Reich - patent ) , kleidsamer ,

n ^ saugend , wieder trocken , nichtnut e
^
nem naffen Echwomm leicht zu reinigen , nicht brechend und nichtklebend , nicht raschelnd , langjährig haltbar , nicht teuer . (Jr ist au - festem Walstoff , mit

® ie Glacöleder und bat sich in Stadt
» - sitz" . Bei Richt -

Tagen unter Rückzahlung des

m
°
x

° , 2Ptn ^ fenm9 - Verlangen Sie ausdrücklich
den Spezialprospekt Rr . dl über den M ^ permantel oder noch brffrr , besuchen® ie un « . Da - verpflichtet Sie zu nicht - .

Äcbergasse 11 » ilhelmftr . 50
Klepper . « Ueenverkauf für Boote und Mäntel

SofrStädtetampf Raffel —

Wiesbaden »

Spannende Begegnungen in Aussicht .

Wiesbaden hat zu seinem Kampftag morgen Sams¬
tag , abends 8 .30 Uhr , im Saalbau , Dotzheimer Str . 19, •
den Box -Sport - Klub 1926 Kassel verpflichtet . Kassel ist eine
Mannschaft , die im vergangenen Sportjahr nicht geschlagen
worden ist . Sie gewann 3. B . gegen Eintracht Frankfurt
10 :6 , Göttingen 1905 122 , Stadtmannfchaft Nordhausen 151 ,
Borussia Eisenach 15 : 1 , Nordmark Flensburg 10 :6 , Reichs¬
bahn Kiel 9 :7 , SV . 1889 Regensburg 9 :7 . Eine kombi¬
nierte dänische Mannschaft rpurde 12 :4 geschlagen . Gegen
Schalke 1904 , Polizei Hamburg usto . wurde unentschieden ge¬
halten . Di « einzelnen Kämpfer haben große Rekordlisten zu
verzeichnen . Unter der Mannschaft befinden sich Boxer mit
70 , 100 und mehr Kämpfen . Der Kampfabend verspricht für
Wiesbaden ein großes sportliches Ereignis zu weiden , wes¬
halb die einheimische Mannschaft - v e ist ä r k t im Ring er¬
scheinen wird . Im _ Halbschwergewicht wird der vielver¬
sprechende Jost -Frankfurt antreten , der am 23 . 4 . d« n Luxem¬
burger Meister Schmelzer in der ersten Runde zur Aufgabe
zwang . Ferner treten 2ms und Hachenberger an , die be¬
stimmt für ihren Verein einen Sieg herausholen werden .
Es lohnt sich daher , die drei Repräsentativen des Gaues 13
in Aktion zu sehen . Auch die Äbrige Mannschaft wird ihre
Anhänger nicht enttäuschen . Es ist daher eine Voraussage
über den Ausgang der Kämpfe schwer zu treffen . Zweifel¬
los aber wird erstklassiger Sport geboten werden .

Wiesbadener Tennis »

Reger Tennisbetrieb im WTHK .

. Die ^ ennisabteilung hes Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klubs hat ihren Übungsbetrieb auf den Klubplätzen
im .

Nerotal wieder in vollem Umfange aufgenommen . Die
Ls -tung der Abteilung liegt in diesem Jahr in Händen des
Konteradmirals a . D . Wossidlo , der als ehemaliger
Marinemelster über große tennissportliche Erfahrungen ver -
sugt . Durch Zugang neuer Mitglieder ist die Abteilung noch

„ Rund um Frankfurt
" kommt am kommenden Sonntag in

ganz großer Aufmachung zum Austrag . An dem Rennen
sind die besten deutschen Amateure beteiligt ,
darunter auch einige des RK . 1907/09 Wiesbaden , so¬
wie die deutsche Nationalmannschaft der Land¬
straße . Seit Jahren nehmen auch wieder die Verufssahrer -
ställe der deutschen Fahrradfabriken teil , um für das deut¬
sche Qualitätsfahrrad zu werben . Das Rennen wird als
Meisterschaftslauf der deutschen Berufsfahrer gewertet , und
ist das schwierigst « Straßenrennen Deutschlands . Die Strecke
berührt den äußersten Odenwald und geht dann wieder zum
Taunus , bis zu dessen höchstem Dorfe Oberreifenberg , von
hier führt die Strecke hinab nach Niedernhausen , über
Naurod , Bier st adt , Erbenheim , um dann durch
die Rhein - Main -Ebene über Bischofsheim in Frankfurt zu
enden . Dieses Rennen , das auch die östlichen Stadtteile
Wiesbadens berührt , dürfte gerade für die Wiesbadener
Zuschauer von ganz besonderer Bedeutung sein , da die
Hauptentscheidung wohl in den letzten schweren Bergen der
Strecke zwischen Naurod und Bierstadt fallen wird .

Anschließend an das große Straßenrennen „ Rund um
Frankfurt

"
finden am Sonntagnachmittag im Frankfurter

Stadion große Bahnrennen statt . Die Rennen werden
nur von Berufsfahrern bestritten . U . a . wird auch ein
Steherrennen hinter -schweren Motoren ausgetragen , bei
welchem auch der Wiesbadener Adolf Schön wieder als
Steherrennfahrer an den Start geht .

Die neue Nationalmannschaft der Straße .

Nach den Leiden Straßenfernfahrten Berlin — Cottbus —
Berlin und „ Rund um Köln " wurde die Nationalmannschaft
der Amateur -Straßenradfahrer wie folgt zusammengesetzt :
1. Löber - Frankfurt a . M . 19 P . , 2 . Huppfeld -Dortmund
10 P . , 3 . Pasfxath -Solingen 8 P . , 4 . Weiß -Berlin 8 P .,
5 . Radde - Berlin 8 P ., 6 . Schultenjohann -Dortmund 7 P . ,
7 . Seidel - Dortmund 7 P . , 8 . Moritz -Köln 6 P . , 9 . Wiertz -

Düsseldorf 6 P . , 10 . Böhm -Berlin 6 P . Ersatzleute sind
Breuer - Köln und Meurer - Köln .

Die Rad - Weltmeisterschaften .

Von den 34 Ländern , die der Union Cyeliste Internatio¬
nale ( UC2 .) angehören , haben bisher 30 ihre Meldungen
für die vom 10 . bis 19 . August in Leipzig stattfindenden
Rad -Weltmeisterschaften abgegeben . Der Veranstalter , der
Deutsche Radfahrer - Verband , rechnet für die Hauptrennen
mit riesigen Zuschauermengen .

*

Am vergangenen Sonntag wurde in Singen am
Hohentwiel „ Rund um den Hegau "

ausgetragen . Unter
sehr starker Beteiligung internationaler Fahrer konnte
Leh ml er , RK . 1907/09 Wiesbaden , den 49 . Platz be¬
legen . Traudes - Wiesbaden wurde in der Ältestenklasse
8 . Sieger .

größer geworden als im Vorjahr und auch die Wettkamps -
mannschaften konnten durch guten Zuwachs von auswärts
weiter verstärkt werden . Die bisherigen Spieler haben sich
sämtlich auch für dieses Jahr zur Verfügung gestellt . Für
die Betreuung der Äugend steht wieder B r e m se r zur Ver -
sügung , der von seiner vorjährigen Verletzung soweit her -
aestellt ist . daß er den Tennissport wieder aufnehmen kann .
An den Bezirks - Medenspielen beteiligt sich der
Klub in der 1 . und in der Jugendklasse . Die dadurch nicht
besetzten Sonntage werden mit Klubkämpfen gegen namhafte
auswärtige Gegner ausgesüllt . Für die Jugend ist wieder
wie im Vorjahr eine größere Ferien - Wettspielreise vor -

gesehen , die diesmal voraussichtlich ins Saargebiet führen
wird . Das große Internationale Tennis - Tur¬
nier des Klubs , das wieder in Verbindung mit der Stadt .
Kurverwaltung durchgeführt wird und als 25 . Jubiläums -
Turnier eine besondere Bedeutung gewinnt , wird in den

Tagen vom 3 . bis 6 . Mai im Nerotal abgehalten . Der
Termin des ebenfalls durch den WTHK . zur Durchführung
gelangenden Wiesbadener Schüler - Turniers ist auf
den 14 . und 15 . Juli festgesetzt . Der erste Klubkampf , zu
dem der TK . „ Blau - Werß "

Kreuznach gewonnen
wurde , findet am kommenden Sonntag im Nerotal
statt . Beide Klubs stellen hierbei 6 Herren und 2 Damen .
Spielbeginn : vormittags 10 .30 Uhr .

Wiesbadener
'
Reitturnier in Sicljt »

Einzigartiges Nennungsergebnis .

Das zu Pfingsten stattfindende groß « Wiesbadener Reit -

und Springturnier hat bis heute infolge der Neuart der

Ausschreibungen , der Erhöhung der Preis « und der in diesem

Jahre erstmalig in das Programm aufgenommenen mili¬

tärischen Gebrauchspferdeprüfung ein Nen -

nungsergebnis aufzuweisen , das in der Geschichte des gewiß
schon seit Jahren hochentwickelten Wiesbadener Reitsports
einzig dasteht und für Wiesbaden von großer wirtschaftlicher
Bedeutung sein wird . Für das Turnier wurden über
1200 Nennungen abgegeben , d . sküber 100 % mehr als

für das vorjährig « Turnier , das auch schon in jeder Hinsicht

Gegen Einsendung dieses Inserates als Drucksache an die Werner & Mertz A.G . Abt . Serienbilder , Mo»
holten Sie kostenlos und portofrei 8 Serien ( = 48 Bilder ) der neuen großen Ausgabe »Weltkrieg « zugj

Ringetfongteß in Rom »

Frankreich und Tschechoslowakei bet den Nürnberger s

Kampfspiele » .

Anläßlich der Ringer - Europameisterschaften fand •
Vorabend der Kämpfe in Rom der Kongreß des Snteinaij
nalen Schwerathletik - Verbandes statt , zu dem 18 Natiöij
Vertreter delegiert hatten . Der Führer des Deut «
Schwerathletik -Verbandes , Dr . H e y l , vertrat die 3
teressen der deutschen Schwerathletik . Aus der ums «
reichen Tagesordnung ist u . a . erwähnenswert , iagl
Europameisterschaften 1935 im griechifch - römW
Stil von Dänemark an den Ostertagen in K 0 penhaS
durchgeführt werden , während im Rahmen der BriW
Weltausstellung in der belgischen Hauptstadt die MeB
schäften im freien Stil ausgetragen werden . Termin isttz
5 . /6 . Mai . Eine deutsche Anregung veranlaßte den 9j
band zu dem Beschluß , dem JOE . oorzuschlagen , die I
der Schwerathletik - Wettbewerbe bei den Olympischen Spich
von sechs auf sieben Tage heraufzusetzen , und zwar drei A
für den freien Stil und vier Tage für den griechiM
mischen Stil . Ein weiterer deutscher Vorschlag ging dch
zu veranlassen , daß alle seither getrennt arbeitenden 8
bände für Freistil , griechisch - römischen Stil und EeM
heben zusammengefaßt werden sollten , um der SchweratW
auch organisatorisch mehr Stoßkraft zu geben . Mit A
verwies er dabei - auf das deutsche Vorbild und x
band damit eine Einladung , gelegentlich der Jliirj
Beiger Kampf spiel « die Auswirkungen eines ÜW
Zusammenschlusses zu studieren . Diese Einladung mag
von der Konferenz mit Dank angenommen und Frank «
und die Tschechoslowakei erklärten bereits für sich, «
Nürnberg kommen zu woll « n .

Am Sonntag , 29 . April , nachmittags 3 Uhr , ceranM
der Frankfurter Rennklub auf der NiederrV
Rennbahn in Frankfurt a . M . « in S A . - F l a ch re » >

„ Preis vom Heffen -Eau "
, zu dem der Reichsstatthaltei

leiter Sprenger einen wertvollen Wanderpokal gestiMW
Der Wanderpokal wird dem Reiter Les fieg « nben jwg
übergeben . Der prachtvolle Pokal muß von dem Sä -' . n
SS -Reitersturm , dem der Sieger angehört , drei mal ?
wonnen werden , um dann in den endgültigen BMI
Sturmes überzugehen . Die Namen der siegenden * 3
werden in den Pokal eingraviert . Die Stiftung Jra
künstlerisches Erzeugnis der Württembergischen
industri « . .

Der Wanderpokal des Reichsstatthalter ;

in Hessen , Gapleiter Sprenger .

Gestiftet anläßlich eines Rennens der nationale »

Verbände in Frankfurt a . M .

........ und deshalb ein - für allein ^

Die Schuhe putzt man mü

Erdal
F103
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Samstag , den 28 , April , beginnt unser
Null
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gungsreise in Baden . In Schönau besuchte er das Grab
Albert Leo Schlageters , wo er dem um Deutschlands Freiheit
gestorbenen Kameraden ein stilles Gedenken weihte . Bei
Schönau soll an alter Kultstätte ein Thingplatz errichtet
werden ; die Sportführer des Städtchens wollen in Ver¬
bindung damit auch eine Sportplatzanlage schaffen . Auch in
Lörrach nahm der Reichssportführer die Wünsche der Sport -
und Turngemeinde entgegen . In einer Ansprache betonte er ,
datz neben der Herstellung einer engeren Verbindung zwischen
Sportführer und der großen Turn - und Sportgemeinde ein
weiterer Zweck seiner Reise der sei , die Wünsche der deut¬
schen Sportler in der badischen Grenzmark kennenzulernen .

Vier neue Schwimmrekorde erzielte am Mitt¬
wochabend in Berlin Nixe Charlottenburg . Die
,Mixen " schwammen die 6XS0 - Meter -Bruststaffel in 4 :10,2
Minuten , die 3xlOO - Meter - Vruststaffel in 4 :29,8 Min . und
die 4ÜO- Meter - Lagenstaffel in 5 :464 Min . , während Traute
Engelmann über 100 Meter Brust mit 1 :25,3 Min . einen
neuen deutschen Rekord schuf .

Neue Automobilweltrekorde wurden jetzt in
Linas Montlhery aufgestellt . Seit sechs Tagen schon befindet
sich der Franzose Marchand auf einem 3,4 -Liter -Austin -
Wagen auf der Rekordjagd . Bisher erzielte er folgende
Rekorde : 15 000 Kilometer : 110 :09,42,43 Std . = 136,136
Stundenkilometer ; 120 Stunden : 16 029,823 Kilometer —
133,581 Stundenkilometer ; 1000 Meilen : 120 :27,09,85 Std .
— 133,607 Stundenkilometer ; 144 Stunden : 19 345,616 Kilo¬
meter — 134,345 Stundenkilometer ; 20 000 Kilometer .
148 :42 :43,25 Stunden — 134,488 Stundenkilometer .

Bekanntmachung .

Der Herr Regierungs - Präsident hat am 10 . 4 .
1934 folgende Polizei - Verordnung erlassen :

Die am 16 . Februar 1914 erlassene Polizei -
Verordnung betr . den gewerblichen und Handels¬
verkehr mit Nahrungs - und Genuhmitteln ( Reg -
Amtsblatt von Jahre 1914 S . 96 usw .) erhält im
§ 5 als Absatz 2 folgenden Zusatz :

„ Das Anstechen der Lebensrnittel zwecks An¬
bringung von Bezeichnungen und Preisschildern ist
verboten . Auch dürfen Preisauszeichnungen nicht
auf Lebensrnittel gelegt werden , die ihrer Art und
Beschaffenheit nach leicht Verunreinigungen oder
Krankheitskeime aufnehmen können . Bei der¬
artigen Lebensrnitteln Rnb auch Verzierungen mit
Petersilie oder sonstigen Bodenpflanzen verboten .

"

Diese Polizei - Verordnung ist am 21 . 4 . 1934 in
Kraft getreten .

Wiesbaden , den 24 . April 1934 .
Der Polizeipräsident .

Nr . 114 . Seite 15 .

Jeder sollte diese seltene Gelegenheit benutzen

hochwertige Schuhe weit unter Preis
einzukaufen .
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H . Schweitzer
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fahrsports war überaus groß . Besondere Beachtung fand es ,
daß im Gegensatz zu früher der deutsche Kraftfahrsport heute
durch einen Führer repräsentiert wird , hinter dem in
absoluter Geschlossenheit die Gesamtheit aller organisierten
deutschen Kraftfahrer steht . Im Auftrage des Führers des
deutschen Kraftfahrsports und Präsidenten der Obersten
Nationalen Sportbehörde ( ONS .) für die deutsche Kraft¬
fahrt , Obergruppenführer Major a . D . Hühnlein , übermit¬
telten die deutschen Delegierten der FJCM . die Einladung ,
ihre nächste Frühjahrstagung in Deutschland
abzuhalten . Der Vorschlag wurde mit Beifall aufgenommen ,
im Frühjahr 1935 als Tagungsort des Kongresses Berlin
zu wählen .

Spott - liundfdjau .

Die Deutsche Bergwacht

ist laut Verfügung des Reichssportführers von
Tfchammer und Osten in den Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen unter Fachsäule XI dem Deutschen Berg¬
steiger - und Wandererverband zugeteilt worden . Sie ist
in Zukunft als ein Organ des Deutschen Bergsteiger - und
Wandercrverbandes tätig . Gemäß Befehl der Obergruppe VII
der SA . ist für die Bergwachtmänner zur Ausübung des

Bergwachtdienstes unter Anwendung des Zusatzpasses Be¬

freiung vom SA .-Dienst angeordnet , da es sich im Dienst bei
der Deutschen Bergwacht um eine ausgesprochene Tätigkeit
im Interesse des allgemeinen Wohles handelt .

Reichssportführer von Tschammer und

Osten befindet sich seit einigen Tagen auf einer Besichti¬

Gaslhaus „ Zum Falken "

X **— Bahnhofstraße 13 .

Morgen Samstag :

Schlachtfest

.
» in <8enf .

j
I Starker Auslandsbesuch bei der Internationalen

Sechstagefahrt zu erwarten .
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Haben
Vortrag aus 1932 .........
Zinsen und Wechsel
Gebühren ....................

Eundhohe Farb ^
imtartigerGlanzmach
tine behagl . Wohnung - .
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abzüglich vorweg zurückgesteöte
Zinsen und Provisionen ...... 11000 000,—

Sorten und Zinsscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauernde Beteiligungen ....................

Passiva
Aktienkapital .................... .Reservefonds .............................
Gläubiger .............................
Akzepte ..........................................

'

6 % Doliar -Darlehn ......................
Unerhobene Dividenden ...........................

'

Dr . Georg von Siemens -Wohlfahrtsfonds 1 887 603,98
David Hansemann -Wohlfahrtsfonds . . . . 2 082500,—
Sonstige Wohlfahrtsstiftungen .....      55 521,14
Cbergangsposten der eigenen Stellen untereinander
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Vortrag auf neue Rechnung .................

Girlanden .
Meter 18 Pf . .

Birkenbäume b .
zu vk . Johannis¬
berger Strahe 9 ,
H . H . Part . lks .

» » » « » » » »

Billige

Fahnenstangen
Schamhorst¬

straße 3/5
Fernnil 28664

1334 .

■ , entkernt und

flOPikosen
10 - Pfd . Dose Mk 2 . 80

Georg Oppelt
Oranienstraße 45 .

werden
§

Aktiva
Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - und

Dividendenscheine ...............................
Guthaben bei Noten - und Abrechnung ®- (Clearing -)

Banken . . . . ......................................
Wechsel , Schecks und unverzinsliche Schatz¬

anweisungen ............... .................
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen ......
Reports und Lombards gegen börsengängige Wert¬

papiere ..........................................
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
Eigene Wertpapiere ................................
Beteiligungen an Gemeinstaftsgeschäften .........
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen ......................
Schuldner .........................
Bankgebäude (für unseren Geschäftsbetrieb benutzt )
Sonstiger Besitz an Gebäuden und Liegenschaften
Mobilien ...........................................
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . . .

_______ RM

Soll
Handlungsunkosten .......................
Steuern und Abgaben .................... -
Wohifahrtseinrichtungen , Pensionen und Versiche¬

rungsbeiträge für die Beamten .......
Abschreibung

" auf Mobilien ......................
Betriebsgewinn ............. ............

davon RM 25 046 928,63 zu Abschreibungen und
Rückstellungen ver¬
wendet

RM 885 026,16 auf neue Rechnung vor¬
getragen ._____________

f Nach dreitägiger Dauer wurde am Donnerstag in Genf
J t von 16 Nationen beschickte Tagung der Federation inter -

' stionale des Clubs Motocyclistes abgeschlossen . Die
■j «Handlungen wurden vom Präsidenten des FJCM ., Graf

A Herto Bonocassi ( Italien ) , geleitet . Der Schwerpunkt
1 r Tagung galt internationalen motorsportlichen Fragen .

*cr9W ] m Vordergrund standen Besprechungen über die Durchsüh -
1 M der internationalen Sechstagefahrt , die
! , diesem Jahr auf Grund unseres im Vorjahr in England

fand d pmgenen Sieges unter deutscher Leitung in den
™

$en vom 27 . August bis 1 . September in Garmisch¬
ert en I i r che n zum Austrag gelangt . Die von deut -

Seite gemachten Vorschläge über die Einzelheiten und
kchführung der Sechstagefahrt fanden den Beifall aller
turnen , und alle im Motorradsport führenden Länder
len bereits ihre größte Beteiligung zugesagt . Auf
ind der Verhandlungen ist zu erwarten , daß auger den

nhagi ekurrierenden Fahrern sehr viele Besucher aus dem Aus -

BrW tnb nach Deutschland kommen werden . So kündigt 2ta -

Meß bereits eine Gesellschaftsfahrt von 200 Motorradfahrern
tin s Kgl . Italienischen Motorrad - Clubs in Rom an . Der
den 8 « schlag Deutschlands , zukünftig auch im Motorradsport die
die d ch nur bei Automobilrennen gebräuchlichen Farben zur

n Spiej iterscheidung der Rationalität der Fahrer einzuführen ,
drei T- isb allgemeinen Beifall . Das Interesse der Delegierten
iechW Sei Länder an der Neuorganisation des deutschen Kraft¬

RM
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Rurzberichfe aus der Weltwirtschaft .

Von den heutigen Börsen .

Griechenland . » 100 Drachmen

zirka Millionen Tonnen23

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
FreitagDonnerst .
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166 .—

Phönix -Bergbau
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Berliner Börse
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172 .25 172 .—
61 25 60 .75
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Sachsen werk
Salzdetfurth6' /.

6' /.
6' /.

Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . ......
AEG . Stammaktien

13
4
4
4
3J4
3

Donnerst
26. 4. 34

65 .—
99 .75
85 .50
45 .25

einer gunsii 'geren -oeutwuuiiy wr -omiuci i
sprechungen zu suchen sein , nachdem insbesondere die Aus - Heu

sührungen Dr . Goebbels und Dr . Schachts in dieser Hinsicht ikar

65 .— I
99 .50
85 .501
45 .25

Laurahütte • • •
Leopoldgrube . .
LiudeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt •

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Eire
, . . . 1 Yen
, , 100 Dinar
. . . 100 Latts

20 . 13
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65 —
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45 .—
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Thüringer Gas . -
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht •
W asserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Olavi Minen . . ;

43 '1
7« ; -

Kom . 1
„ 5

6-8
„ 2
„ 9
„ 3

Schles . Zink . . t
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink i
Süddeutsch . Zucker

167 /
96 -
65 /
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. . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

Die Verschuldung d e r polnischen Land¬
wirt s ch a f t bei der Staatlichen Landwirtschaftsbank betrug
Ende 1933 rund 970,3 Mill . Zloty . Die oon der Bank er¬
teilten Kredite verteilen sich wie folgt : Pfandbriefkredite
171,6 Mill . Zloty , Kredite auf Äelioralionsobligationen
11,4 Mill . Zloty , kurzfristige Kredite 186,5 Mill . Zloty .
Kredite aus den staatlichen Fonds 600,8 Mill . Zloty .

4°/e Zolltürken v. 11
47 «e/eUng .St . -R . 14
4°/e Ung . Goldrente
4°/, Ung . St . v . 10
6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich

Holland . .
Island . • •
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Corn - u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG . für Verkehrsw .
A . Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

werden .
In den AR .-Sitzungen der durch Jnteresfengemeinschait

verbundenen Mitteldeutschen Stahlwerke und

Eisenwerk - Gesellschaft Maxiprilianshütte
wurden die Abicklüste ver 30 . 9 . 1933 vor gelegt . Bei

... ..... 6
6•/. Wiesb . St . v . 28

England und Dominions
USA .........
Deutschland . . .
Norwegen ......
Japan .......
Frankreich ......
Italien .......

Seite 16 . Nr . 114 .

Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .

Der Weltschi sfbau nahm in den Jahren 1913/1914
einen recht ansehnlichen Aufschwung ; in den Jahren 1918 bis
1922 trat ein Stillstand und sogar Rückgasig im Schiffbau
ein , um dann bis zum Jahre 1930 wieder rapide anzuwachsen .
Im Segelschiffbau ist ein stetiger Rückgang zu verzeichnen .

In den Jahren 1931 / 1932 ist wiederum ein Rückgang im
Schiffbau , wie Dampfer - , Motor - sowie auch Segelschiffbau
zu vermerken . Die G e s a m t t o n n a g e der Welt¬
handelsflotte betrug im Jahre 1933 zirka 70 Mil¬
lionen Brutto -Register -Tonnen und verteilte sich auf die
verschiedenen Länder wie folgt :

57 .
60 .-

146 .

6•/.
6' /.
6*/,
6*/.
5V,1/ .
VI .
VI .
VI ,
VI .
VI .
VI .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 27. April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

21 ' j
29 -5' 1
89 .'
66 .3?
70 .5»
46 .1*1

Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ...... - . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v. Amerika . • 1 Dollar

hatte erstmals wieder in größerem Ausmaße den Banken

Kauforders erteilt , die sich ziemlich gleichmäßig auf alle Ge¬
biete erstreckten . Auch die Kulisse schritt angesichts des vor -
l regen den Publikumsbedarfes ebenfalls zu Neuanschaffungen .
Der Grund für den Stimmungsumschwung dürfte einmal in
einer günstigeren Beurteilung der Berliner Transserbe -

113 .— ■
42 .63

— - 11oZ5
18 -50 ' 3git

106 .- ' " gtl

Steuergutscheine
. ...... 1934
....... 1935
. ...... 1936
....... 1937
. ...... 1938
Verrechnungs -Kun

57 .-
61 .—

148 .—

Zu Wochenbeginn ist eine für das Bankwesen
Österreichs bedeutungsvolle Fusion zustandegekommen .
Die Österreichische Ereditanstalt nimmt den Wiener Bank¬
verein im Fusionswege auf . Die Ereditanstalt übernimmt
von der Riederösterreichischen Eskomptegesellschaft die ge¬
samten Einlagen und die freien Guthaben in laufender
Rechnung sowie Debitoren , gewisse Effektenposten und Be¬
teiligungen . Die Eskomptegesellschaft ist in eine Jndustrie -
AE . umgewandelt worden . Die Österreichische National¬
bank beteiligt sich an der Kapitaleihöhung der Ereditanstalt
und an der Kapitalncuausstattung der Eskomptegesellschaft
Die Konzentration im österreichischen Bankwesen dürft « da¬
mit zu einem gewissen Abschluß gelangt sein .

Frankfurt a . M ., 27 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Etwas fester . Die Börse hat eine etwas festere
Entwicklung . Nach der Schacht - Rede wird ein besseres Ver¬

ständnis unserer Auslandsgläubiger und damit ein Erfolg
der heute beginnenen Transferverhandlungen erwartet ..
Außenpolitisch ist die jüngste Entwicklung zu einer besseren
Beurteilung in den großen Fragen der Abrüstungspolitik
usw . geeignet . Zu den Anregungen aus der Wirtschaft
kommt der Kurserholung die markttechnische Situation zu¬
statten , da die schwachen Positionen der letzten Tage erledigt
sind . Die Anlagekäufe der Bankenkundschaft und einige
Deckungen der Mitläuserschaft konnten bei ziemlich ruhigem
Geschäft im allgemeinen nur zu höheren Kursen befriedigt
werden . Montanwerte setzten ihre Erholung fort . Auch am
Elektromarkt waren durchweg Erholungen festzustellen . Auch
die übrigen Werte waren freundlich , nur Kunstseidenwerte
lagen % bis % % schwächer . Der Neubesitzmarkt war

wesentlich ruhiger , Reichsmarkobligationen waren 'A bis

% % höher . Später zeigte sich weitere Nachfrage . Stadt -

und Staatsanleihen lagen ruhiger und unverändert . Gut

behauptetes Kursniveau zeigte sich am Pfandbriefmarkt .

Liquidationspfandbriefe lagen etwas uneinheitlich . Tages¬

geld war mit 3X % nach 4 % etwas leichter .

Berlin , 27 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Lebhaft bei anziehenden Kursen . Nachdem die

Verkausswelle von gestern stark abgeebbt war und sich wieder

Kaufinteresse bemerkbar gemacht hat , setzte heute auf der

ganzen Linie das Geschäft recht lebhaft « in . Das Publikum

VI .
VI .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Die E . Lo renz - AG ., Telephon - und Telegraphen¬
werke , Eisenbahnsignalbauanstalt , Berlin - Tempelhof , konnte

in 1933 einen Gewinn von 1,20 Mill . RM . erzielen , um den

sich der Verlustvortrag auf 1,22 Mill . RM . vermindert ( im

Vorjahr 0,83 Mill . RM . Verlust ) . Der Umsatz der Gesell¬
schaft und ihrer Tochtergesellschaften lag um ein Geringes
über 1932 , 'der Exportanteil ging um etwa 30 % zurück .
Der erhöhte Auftragsbestand des neuen Jahres gewähr¬
leistet einen befriedigenden Umsatz . Da nach Ablauf eines

auf kommerziellem drahtlosen Gebiet bestehenden Vertrages

bestimmte Bindungen hinsichtlich des Exports solcher Geräte

im laufenden Jahr wegfallen , können diese Sende - und

Empfangsanlagen nunmehr auch ins Ausland geliefert
werden .

Die Bilanz der Deutschen Effekten - und

Wechselbank , Frankfurt a . M . / Berlin , für 1933 weist

einschließlich des Buchgewinns auf eingezogene eigene Aktien

von 382 000 RM . und 'bes vorgetragenen Vorjahrsgewinns
oon 239 763 RM . einen Gewinn von 1 »20 714 RM . aus .
Der GV . soll vorgeschlagen werden , hiervon den erwähnten

Buchgewinn der Einziehungsreserve zuzuweisen , 0,70 Mil¬

lionen RM . zu Abschreibungen auf Debitoren zu verwenden

und 0,075 Mill . RM . der Rückstellung für Pensionsanisprüche

zuzuführen . Der Rest von 363 714 RM . soll vorgetragen

wurden die Abschlüsse per 30 . 9 . 1933 nor

Mittelstahl wird nach 3,29 ( 3,01 ) Mill .
2,44 ( 1,39 ) Mill . Sonderabschreibungen ein Jahresüberschuz
von 326 000 RM . ausgewiesen , aus dem je 150 000 RM . für

Arbeitereigenheim « und für kinderreiche Arbeiter verwandt

werden sollen . Die Bilanz der M a x im i li a nshü tt e

ist erheblich flüssiger geworden . Nach 2,05 ( 2,19 ) Anlage -

und 1,74 ( 0,43 ) Mill . RM . sonstigen Abschreibungen bleibi

ein Reingewinn oon 129 000 RM . , von dem 100 OOÖ RM . zur

Stärkung des Pensionsfonds verwandt werden sollen . Die

freien Aktionäre der Maximilianshütte erhalten eine garan¬
tierte Dividende von wieder 8 “ / «•
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Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wolikäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
ehern . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union . Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .

65 .25 66 . 88
100 .63 101 63
112 63 112 . 75

26 .25 26 . 13
23 .— 23 .50
29 .13 29 .—

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth ' . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver. Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .
Versicherung
Alliaru -Stuttg .-I, . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
«•/. Reichsanl v , 27
V/ , Reichsanl . v . 29
y/i ’/. Younganleihe
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4’,'. Schutzgeb -Aul .
4*/, Oesterr . Goldr .
VI , Oesterr .Staatsr .
TI , Rum . von 29 .
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4Bagdad U . ,
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Hapag und Nordlloyd im Jahre 1933 .

Die Abschlüsse unserer Erotzreedereien .

Bei der unbedingten Abhängigkeit der Schiffahrt von
der Entwicklung des Außenhandels und des inter¬
nationalen Reiseverkehrs und im Hinblick auf
die durch die Dollarentwertung « ingetretenen Scha¬
den ist das Jahr 1933 für die deutsche Eroßschiffahrt betrieb¬
lich das bisher schlechteste gewesen . Ungenügendes Ladungs¬
angebot verband sich mit niedrigen Frachten und andauern¬
der Schrumpfung des Personenverkehrs , und die Einnahmen
aus dem Personenverkehr sanken über den Eesamtverkehr - -

rückgang hinaus ab , da ein großer Teil der Fahrpreise in¬
folge von Konferenzbindungen in abgewerteten Währungen
festgelegt ist . Eine Besserung der Läge sei nicht vor Besei¬
tigung der weltwirtschaftlichen und währungspolitischen
Schwierigkeiten zu erwarten .

So weist der Norddeutsche Lloyd , Bremen , einen
Betriebsverlust von 2,3 Mill . RM . aus ( i . V . ergab sich nach
Vornahme des Ausgleichs mit der Hapag ein Verlust von
rund 13 Mill . RM ., dessen bilanzmäßige Deckung aus der
Sonderrücklage des Vorjahres von 24 Mill . RM . erfolgte ) .
Nach Vornahme des vertraglichen Ausgleichs mit der Hapag
stellt sich das Reedereiergebnis auf 6,08 Mill . RM ., sonstige
Kapitalerträge 0,28 , ao . Erträge 26,36 , Sonderrück ) age 10,98
Mill . RM ., während Handlungsunkosten der Zentrale 5,91 ,
soziale Aufwendungen 1,99 , Abschreibungen auf Anlagen
26,14 , andere Abschreibungen 1,79 , Zinsen 8,72 , Besitzsteuern
und sonstige Aufwendungen 1,47 Mill . RM . betrugen . In¬
folge einer Neugliederung der Erfolgsrechnung sind die
Posten mit denen des Vorjahres nicht vergleichbar .

Die Hamburg - Amerika - Linie , Hamburg ,
schließt 1933 mit einem Verlust von 2,29 Mill . RM . ab , der
vorgetragen werden soll . Nach dem vertraglichen Ausgleich
mit dem Nordlloyd wurde i . V . ein Verlust von 13,02 Mill ,
ausgewieien , der aus der Spezialreserve des Jahres 1931
abgedeckt wurde . Das Reedereibetriebsergebnis stellt sich —
nach Vornahme des Poolausgleichs — auf 6,66 Mill . Er¬
träge aus Beteiligungen 0,28 , sonstige Kapitalerträge 0,48 ,
ao . Erträge 26,36 und die Entnahme aus der Spezialreserve
10 .93 Mill . RM . Demgegenüber betrugen die Handlungs¬
unkosten der Zentrale 5,68 , sozial « Aufwendungen 2,63 , Ab¬
schreibungen auf Anlagen 26,49 , andere Abschreibungen 0,53 ,
Zinsen 8,40 , Besitzsteuern 0,99 , verschiedene sonstige Aufwen¬
dungen 1,32 und Dotierung für PensionsverAlichtungen
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Maximilianhütte
Metallgesellschaft
Montecatini . .
Niederlaus . Kohle . ।»oo —
Oberschles . Koks ; 94 .7s
Orenstein & Koppel j 64 .75

Polyphon . : IsisO
Rh .Braunk . u .Brik . 214 .—

, , Elektr . Mannh . — •—
Stahlwerke . . 90 .75

, , -Westf . Elektr . 85 . 13
Rütgerswerke . . . 54 .75

* Frankfurter Börse . Vom 27 . 4 . ab werden an derI
Frankfurter Börse neben 'btn Notierungen der 4 "/ °ig «nI

Deutschen Schutzgebietsanleihe von 1908/09/10/11/13/14 auchg
die Zertifikate über für Rechnung d « s Vereins für Schuh - j

gebietsanleihen ( E . V .) , Berlin , hinterlegte Stücke de: j

Schutzgebietsanleihen amtlich notiert .
* Handelsbilanz und Wirtschaftsbelebung . Die deutsche !

Ausfuhr ist im März , wie der Jahreszeit nach zu « rwarteiM

war , gestiegen . Dadurch konnte di « Handelbilanz wiederD
mit

'
einem , wenn auch geringen Aktivsaldo abschließen . Ma «

darf aber , wie das Institut für Konjunkturforschung fch -I

stellt , an diese saisonmäßige „ Aktivierung
" nicht allzu grWW

Hosnungen knüpfen , zumal der geringe Ausfuhrüberschuß ®on |
3 Millionen in der Zahlungsbilanz nicht in ErschernungH
treten wird . Denn die auf Grund der Skrips u ;m . getatigW

zusätzliche
" Ausfuhr , die keinen Gewinnertrag abwirjt , W

um vieles größer als die 3 Millionen . Die Außenhandels -W

erge 'bnisse im März bedeuten weder auf der Einfuhr - noch»

auf der Ausfuhrseite eine grundsätzliche Änderung der bis -V

herigen Tendenzen .
* Giiterwagenstellung . In der Woche vom 8 . bis 14 . 4.1

( 6 Arbeitstage ) sind bei der Reichsbahn 695 078 Gützr -I
wagen gestellt worden gegen 580 447 in der Vorwoche (zuiW

Arbeitstag « ) und 514 485 in der entsprechenden Woche « M
Vorjahres ( 5 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im DurL - L

schnitt berechnet lauten die entsprechenden Zahlen : 115 8® ]
116 089,102 897 . Richt rechtzeitig gestellt wurden 70 (93) 1

Güterwagen . ___ _________ _

über den deutschen Standpunkt keinen Zweifel gelassen haben
und nicht angenommen werden kann , daß sich die Gläubiger - . . .
staaten dem zum Ausdruck gebrachten Notwendigkeiten ver - : en e
schließen werden . Aus der Wirtschaft lagen ebenfalls an - - gec
regende Momente vor . Das Kursniveau zeigte an den stoli
Aktienmärkten eine durchschnittliche Steigerung von etwa ßlas
1 % . Stärkeres Interesse fanden Montanwerte . Ehemi ' ch- ^

. Aktien eröffneten durchweg höher . Maschinenwerte sind mitj
Kurssteigerungen bis 1 'A % , Autowerte bis 2 % zu erwähnen . 1

Der Rentenmärkt blieb zunächst noch unentwickelt , aber auch !

hier machte der eingetretene Tendenzumschwung weitere _
Fortschritte , zumal die Neubesitzanleihe eine weitere Er - M -stni
holung um ca . 40 Pf . aufzuweisen hatte . Blankotagesgeld
wurde mit unverändert 4Vie bis 4s/i « genannt . Äj -

26 . April 1934 27. April 1934 3
Geld Brief Geld BrirfJi

13 . 1 75 13 .205 13 135
0 . 583 0 .587 0 . 585 0 .589 -1

58 .49 58 .61 58 .44 58 .56 g
0 . 214 0 . 216 0 . 214 0 .2l6j |
3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .493 2 .497 2 .488 2 .492 ^

57 .09 57 .21 56 .94 57 .06 3
81 .57 81 .73 81 .59 81 .75 3
12 .795 12 .825 12 .755 12 .785 1
68 .43 68 .57 68 .43 68 57. |

5 . 649 5 .661 5 .634 5 .646 |
16 .50 16 .54 16 .50 1S .56. W

2 .485 2 .489 2 .473 2 .477M
169 .33 169 .67 169 .33 169 .67 3

57 . 89 58 .01 57 .69 57 .81 D
21 . 28 21 .32 21 .28 21 .32 |

0 .756 0 .758 0 .754 0 .756 I
5 .664 5 . 676 5 .664 5 .676 3

79 . 82 79 .98 79 . 82 79 .98 j
42 . 11 42 19 42 .01 42 .09 I
64 .29 64 .41 64 .09 64 .21 3
47 . 20 47 . 30 47 . 20 47 .30 1
47 . 25 47 . 35 47 .25 47 .3- |
11 . 66 11 . 68 11 .62 11 .64 3

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492 ]
65 .98 66 . 12 65 .73 65 .87 |
80 . 99 81 . 15 80 .99 81 .15 ]
34 .23 34 .29 34 .23 34 .29 |
10 .38 10 .40 10 .38 10 .40 |

2,03 » |2 .030 2 . 034 2 .030
——— —- —

1 1

1
1 . 149 1 . 151 1 149
2 .494 2 .498 2 .488

Donnerst .
26. 4. .34

Freitag
27 . 4. 34

40 .25 41 50
62 .— 93 .50

125 .25 127 .50
65 .50 65 . 37

120 .50 121 .50
95 .50 98 —

127 .— 127 .50
75 .37 76 .—
- .— 177 .50

—- —
71 . 37 71 .75
81 .75 83 25
76 — 78 .—

160 .—
139 .50 142 .75

- —
46 .75 46 .88
- 119 .25

121 — 122 —
112 — 112 .75

67 .— 67 50
55 50 56 .75

71 —
58 — 58 —

179 .50 179 .50
69 — 69 .25

166 .— 167 .—
82 .— 92 .50
98 .— 99 . 88
95 .50 95 .75

104 50 104 . 50
- 82 .—

138 . 13 138 .50
101 .— 101 .50

54 .50 55 25
63 .63 64 —
96 — 97 .63
61 .25 62 .75

112 .75 112 .63
26 .50 26 —
90 .— 90 .63
71 .63 73 .63
69 .37 68 25
45 .25 45 .25

139 .50 139 —
112 — 111 .75

38 — 39 .75
——— 103 —

105 .— 107 .50
61 .25 63 .—

117 . 88

Donnerst .
26. 4. 34

Freitag
27 . 4. 0*

_ _ —
__ .— 218 .—

91 .75 91 .75
121 75 121 .25

91 . 50 91 .25
87 .75 88 —
74 .— 74 —

55 — 55 —̂

7 .50 7 .50
168 .— 168 .—

32 — 31 .50

9ll — 91 . 37
34 .- 34 —

— .— 134 —
4 .— — —

—
। _ >.
_ —.

91 .— 91 .—
42 .88 43 .25

112 — 112 —

107 — 107/ -
30 . 50
48 . 88 48 —

252 —
236 .— 232 .—

22 — 22 —

95 . 75 96 .25
99 .90 99 . 90
92 .25 92 . 10
95 .— 95 .50
17 .50 18 . 30

9 40 9 .40
22 .— 22 . 50

33 .25 33 —
4 .20 4 . 25
7 .—
3 . 70

6 .40
6 .37

Frankfurter Börse Donnerst
26. 4. 34

Freitag
27. 4.I »onnerst . Freitag

Banken 26. 4. 84 27. 4. 34 Elektr . Liefer . Ges . 98 .50 98 .25

A. D. ereditanstalt 45 .— 45 — Enzinger Union . .
Eschweiler . . .

72 —
240 .— 238 .Bankf . Brauindust .

Comm .- u . Priv .-B . 45
*
25

100 . 25
45 25 Eßlinger Maschinen

Faber & Schleicher 53 — 53 —
Dedi -Bank . . . . 57 .— 57 .— I . G. Farbenindust . 138 .37 138 .63D. Eff .- u . W .-Bank 77 .50 77 .50 do . Bonds 119 .— 119 .Dresdner Bank . . 60 .— dl .— Femmechan . JetterFrankfurter Bank . — ,—— 84 — Feist Sekt . . 8 .75 8 50

Hyp .-Bank 70 .— — .— F eiten &Guilleaume 55 .75Pfalz . Hyp .-Bank . 72 .63 Frankfurter Hof . .Reichsbank . . . . 146 .75 147 .50 Geiling & Co. . . .Rhein . Hyp .-Bank 108 .50 110 — Gelsenkirchen , 61 .25 63 .50
Verkehrs -
Unternehmen

l Gesfürel . . . . ..
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

96 .50
61 .50
25 .—

97 .—
63 .25
25 .25

Hapag ...... 26 .50 26 .25 Grün & Bilfinger . 221 — 221 —
Nordlloyd . . . . 29 .25 30 .— Hanfwerke Füssen 39 .— 38 .50
Industrie

172 .—

Harpener .....
Henn ..Kempf .Stern

89 .63
106 .50

90 .—
106 .50

Akkumulatoren . . Hess . Hercules . . 71 —
Adt . Gebr ..... -r— 40 .— Hindr . Auffermann 61 .- 62 -
Aku ....... 61 .— 60 . 50 Hochtief . . 105 .50 105 .75
AEG . Stammaktien 25 . 13 25 .50 Holzmann , Phil . . 68 .50 69 —
Aschaffenb . A .-Br . ——— — .— Ilse Bergbau . . . . I 138 .50

, , Buntpapier 40 — 40 .— Inag Erlangen . . _ _ 27 .25
, , Zellstoff . . 41 .25 41 •— Junghans , Gebr . . 37 .50 38 .75

Bad . Masch . DurL . 122 — 122 — Kali Aschersleben . 105 .— 105 .50
Bast , Nürnberg . . — •— Kalichemie . . . . 150 .—
Baver . Spiegelglas 40 .50 40 .50 Klein , Schanzl . & B. _ _
Beck & Henkel . . 10 .75 10 .75 Klöcknerwerke . . 60 .75 63 -
Bemberg ..... 66 .25 65 .75 Knorr Heilbronn .
Bergmann -Elektr . . Konserven Braun . 40 .—
Bremen -Besigheim . 75 .— 75 .— Krauß & Co., Lok .
Brown .Boveri &Co 14 — 14 .— Lahmeyer & Co. . 117 .75 . ______
Buderus ..... 71 .75 72 . 13 Laurahütte . . . . 20 .13 20 .75
Cement Heidelberg 100 . 25 100 .50 Lechwerke . . . 96 - 86 .50

Karlstadt . 113 .— 114 .- Mainkraftwerke . .
I . G. Chern . Basel . Mainzer Aktien -Br . 56 — 59 .-

1— 130000 . . 159 .75
137 5̂0

Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau

64 .75 66 .75
130 001 ab . . 137 .25

53 . 75 54 .— Metallgesellschaft . 80 .37 80 .—
Chade ...... 160 .— Miag Mühlenb . . . 66 .25
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .

47 .-
112 —
181 .63

46 .75
113 .50
182 —

Moenus .....
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt

66 .—

63 .50

67 .—

63
'
50

Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .

55 .25
27 - 27

'
.—

Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .

87 .— 87 . 50
—.—

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt .Licht u .Kraft

87 —
74 .75

104 .50
7A —

104 .63

Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

12 .—
100 .—

50 .50

12 .37
99 .—
50 .25

6 . 63
7 50
7 .50
7 .30

92 .75
92 .25

6 .60
7 .55
7 .30
7 .20

92 .50
92 —

91 .— 91 .25
91 .25 91 .25
91 .— 91 .25
90 .— 91 .25
90 .— 91 .25
90 .— 91 .25
90 .50 90 .25
85 .50 85 .50
85 .50 85 .50
85 .50 85 .50
85 .50 85 .50
85 . 50 85 .50
85 .50 85 .50
94 .— 94 .—
94 .— 94 —
94 .— 94 .—
91 .- 91 .—
91 .- 91 —
82 25 82 .25
94 .63 94 .75
17 .25 18 .25
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Das Ehrenzeichen zum 1 . Mai
Ein Mittel zur Arbeitsbeschaffung .
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Geschäftseröffnung !

Sie

Wer

um 1

Um geneigten Zuspruch bittet

Jean Klein

©
©

©

©
©

stellen , nahm er nochmals Verbesserungen vor und färbte
Plakette um Plakette ein , nahm ihnen das Glänzende und
Gleisnerische und gab ihnen die Tönung alter Kunstwerke ,
die Jahrhunderte überstehen und kommenden Geschlechtern
erzählen von Art und Arbeit ihrer Väter . Jetzt aber ist im
ganzen Lande ein emsig Schaffen , um zum Tag der Arbeit
fertig zu werden .

In Notstandsgebieten aller deutschen Gaue arbeiten
taufende und abertausende fleißiger Hände , um aus deut¬
schem Material mit Fleiß und Kunst dies Zeichen deutscher
Einheit herzustellen . Hier ist die Maschine nur Diener der
Arbeit und nach ihr geht die Plakette sechs - bis achtmal
durch die Hände deutscher Arbeiter , um so unermeßlich viel
Brot zu schaffen . Viele , viele Volksgenossen sollen teil¬
haben an diesem Auftrag , den die Bewegung für das deutsche
Volk erteilte .

Das Volk aber wird zum Tag der Arbeit diese Zeichen
empfangen in dem Bewußtsein , daß es nicht nur Festzeichen ,
sondern das Zeichen deutscher Arbeit ist .

Wie die Gebirgsquelle ihr Entstehen im steten Tröpfeln
findet , und zum Bach und Strom wird , so wird zum 1 . Mai
die 20 -Pfennig - Eabe des deutschen Volksgenossen anschwellen
zu einem der schönsten und größten Aufträge unserer Zeit .
Zusätzlich zur Arbeit am Zeichen selbst wird alles , was
Wischen der Herstellung und der Gabe des Volksgenossen
blieb , ebenfalls im Einsatz gegen den Volksfeind , die Arbeits¬
losigkeit seine Verwendung finden . Ein Teil des Ganzen
aber soll als Schönstes in die Hand des Füheres fließen für
die Opfer der Arbeit , deren Betreuung er zu seiner und da¬
mit auch zu unserer vornehmsten Aufgabe gemacht hat .

| Hakenkreuz
Fahnen

Kode * -

, edem

KM

erötfr ' ®"

Wirtschaft und Metzgerei |
t Zur guten Quelle

Fshnen stan9en > spitzen

। Papier - Fahnen

Girlanden , Fahnenketten

Jllumin . - Lämpchen , Lampions .

Karl Weber
Hellmundstr . 46 - Telephon 22618

_______ Geer . 190ß .

©
©
©
©
©
©

Geschäftsführung A . Gruber . ©
©
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imonmit geringen Kosten ein
ES Zimmer damit auslegen
' und dadurch einen schönen ,
dosen Fußboden erhält , der
so leicht reinigen läßt wie
Spiegelscheibe und der von
■» der in Ihr Haus kommt ,
indert wird. Sie können sich
I hiervon überzeugen , wie
n Balatum ist, wenn Sie sich
len Geschäften einmal die
sfen Muster zeigen lassen ,
»»ijen Sie ober stets

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 28 . April bis 4 . Mai 1934
Sonn - und Feiertagsvienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . sowie
Mitlagsdienst von 1K — 2 % Ubr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Bortage des grlrtzlichea
feiertags . Sn der Zeit von 8 Ubr abends bis 8 Ubr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für i «d « Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Avot - eke , Kirchgasse 40 Fernsprecher 27412 .
Babubois -.Aootbeke , Nikolasstr 21 Fernspr 20100
Bismarck - Apotbekr . Bismarckring 29 . Fernior 26577 .
Goten -Apotheke . Waldstrane 43 . Fernsvrecher 22450 .
Taunus - Avothele . Taunusstratze 20 . Fernspr . 26306 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Sonntag , den 29 . Avril 1934 .

Wagner - Apotheke . Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

losigkeit , um ihr vernichtende Schläge zu versetzen
und sie endgültig zu beseitigen .

Am 21 . März griff der Führer ins R a d d e r A r b e i t ,um es erhöht in Gang zu setzen. Wir alle aber müssen mit
in die Speichen fassen , um seinen Schwung zu fördern . Jeder
kann es und muß es tun nach seiner Kraft und seinem Ver¬
mögen .

Ein kleines Beispiel : Zum 1 . Mai schuf im Auftrage
des Führers einer der besten deutschen Künstler in München
den Entwurf zu einer Plakette , die in der Reinheit der
Darsiellung und in ihrer künstlerischen Vollendung ein
Meisterwerk ist . Der Hammer des Arbeiters und die Sichel
des Bauern , getragen von den Schwingen des Adlers im
Hoheitsabzeichen werden überstrahlt vom großen Geist des
Volkes , der in der meisterhaften Darstellung des Eoethe -
kopfes seinen Ausdruck findet . Kein schöneres Zeichen konnte
geschaffen werden , um ein Volk und sein Wollen besser zu
symbolisieren .

Mit der Arbeit des Künstlers begannen aber auch die
Vorarbeiten für die Plakette selbst . Tonne um Tonne Erz
wurde gefördert , um in Hütte und Walzwerk verarbeitet zu
werden . Im Handwerksgang der deutschen Arbeit wurden
dem Schöpfer des Entwurfes die ersten Stücke in die Hand
gegeben und draußen , fern von der Großstadt , mitten zwischen
den Arbeitern , die berufen waren die ersten Stücke herzu -

REKLAME -

LAKATE

Im Laufe der letzten Monate ist mancher Sonntag an
»orübergegangen , an welchem Tausende von Partei¬
en sich im Auftrage des Winterhilfswerkes für den

Plaketten zur Verfügung stellten ,
le Not des Winters zu mildern . Millionen von Volks -
dn haben in dieser Zeit immer wieder nach dem
n gegriffen und ihr Scherflein gegen Hunger und
gegeben . Alt und jung , Männer uns Frauen trugen

üolz die Plaketten , die Plauener Spitzen , den Thürin -
flasknopf mit dem Hoheitsabzeichen , die Zelluloid -
jen oder die vielen anderen Abzeichen , die bezeugten ,
ss deutsche Volk den obersten Grundsatz der national -
stifchen Bewegung verstanden hat :

„ Gemeinnutz geht vor Eigennutz .
"

Pennig sprang zu Pfennig und wuchs zu Tausenden und
tausenden bis Millionen von Mark . Viele Millionen
| zusammen um Wintersnot und ärgstes Leid zu
m . Jetzt ist das Eis des Winters geschmolzen und mit
beginnenden Frühling bricht aus allen Wurzeln und
men unseres Volkes die Kraft hervor zum Einsatz für
tztzte und Größte , nämlich für die Erfüllung der
leit unseres Führers .
Weder aber ruft er uns auf zum Kampfe im gewaltigen
■en gegen den Todfeind unseres Volkes , die 2t i Betts «

echtfarbig , Hakenkreuz aufgenäht ,
in allen Größen fertig vorrätig .

Ein Beispiel :
Größe 80 x 150 cm , Mark 2 . 75 .

Arthur Schink
Webergasse , Ecke Saalgasse u .
Röderstraße , Ecke Römerberg .

Zur Spargelzeit
etwas ganz Delikates :

Gekochter und roher Schinken .

Täglich frisch :
la rcindswürstchen , meine Spezialität !

Metrgerei Stern

in unserem

mit entzückend neuen Modellen

F es dereinst kaum mög -
fertige Kleidung zu

agen ! Heute hat es der
brpulente - dank der un -
teuren Fortschritte in
terem Fache - genau so
■chtwie jeder andere Herr I
I . führe Spezial -Anzüge
jeder - auch in der
■ßtenWeite - und beweise
lerzeit , daß der starke
P bei mir seine genau
“sende Kleidung erhält
te mit dem Vorzug - daß
66 Kleidung weit billiger
? als Sie es erwarten I
^
Preislagen

Ruch - Anzüge : Fite

58 . - 68 . - 78 . -

B ® umfassende Auswahl
”
^ t Ihnen besten Kauf !

phen Sie — prüfen Sie
taafen dann in der Etage !

Wenstein
EatinhofstraBe 13,1 . Stock

ar um i st

a I a t u m

beliebt ?

für Konzerte und
sonstige Veranstal¬
tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

L SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
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Meinen verehrten Nachbarn , Freunden ©

und Bekannten zur Kenntnis , das ich am M
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in den modernen Stoffen

Polo - Plusen

aus guten Stoffen

Club - Jacken

Schiersteiner Str . $Jägerstraße 4

Trauung : Ringkirche 3 Uhr .

Todesfälle in Wiesbaden

K44

[ Kirchliche Anzeigen

Marie RocholLim Wiesbadener Tag blatt

haben stets den größten Erfolg

Schwan zum Einweichen , Waschen , Scheut !

Doppelpaket nur 44 Pf . Normalpaket nur 241|

Allen Freunden und Bekannten , dk

unserer lieben Entschlafenen beim Heimgaq

in Treue verbunden waren , sage ich ig
Namen aller Hinterbliebenen meinen Ng
liebsten Dank .

Hur in Mesch
’
s Gelegenheitskäufen

2 Wagemannstraße 2

Bitte genau auk Namen und Straße achten !

Bekanntmachung .

Verkehrsregelung am 1 . 5 . 1934 .
Die Verkehrsregelung wird am 1 . 5 . 1934

während des Anmarsches zum Kundgebungsvlatz ,
der Kundgebung selber und des Abmarsches ( vor¬
aussichtlich während der Zeit von 7 .30 bis 11 Uhr
und von 13 bis 19 Uhr ) wie folgt durchgeführt :

Evangelische Kirche .

Samstag , den 28 . Avril 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Kantate - Vesper ,

Psr . Fries . Mitwirkung des Kirchenchors , Eesang -
und Jnftrumentalsoliften . t , ,

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Liturg . Andacht ,
Vikar Kirmes . „ .

Lutherkirche . Abends 8 .30 Uhr Kantate -Vesper .
Psr . Bars . Mitwirkung des Lutherkirchenchors .

85 Jahre , Kellerftrahe 1 , t 26 . 4 .
Walter Janke , Sohn des Glasreinigeis

I . , 14 Jahre , Eeisbergftr . 11 , + 26 . 4.

in den verschiedenen Stoffen

1275 875

Wiesbaden (Bierstadter Höhe 58 ) , Gießen , Darmstadt , Frankfurt a . M .,

Den Haag , den 26 . April 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . April , nach¬

mittags 3 % Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

und 3 % Rabatt .

Die Qualität überrascht Sie .

Kaffee - Rösterei Alexi
Michelsberg 9 .

In tiefer Trauer :

Frau Gretchen Schulze , geb . schugt

Geschwister Schulze

Familie Hermann Schulze

Familie Schugt
Familie Robert Schilz .

25 . 4 .
ornatzki , geb . Heller , Ml

Für die Richtigkeit :
Thönnessen , Polizeihauptwachtmeister .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Heinrich Burk

Liesel Burk
geb . Euler

Vermählte .

Wiesbaden , den 28 . April 1934

A . Öffentliche Verkehrslinien :
Die Linien 1 , 2 , 6 , 7 , 8 und 9 fahren fahrplanmäßig ,
Die Linie 13 wird eingestellt ,
Die Linie 3 fährt über Friedrich - , Cchwalbacher ,

Emser . Albrecht - Dürer - Straße bis Lindenhof
( Endstation ) und zurück durch Walkmühl - ,
Emser , Schwalbacher . Friedrichstraße usw .

Die Linie 4 fährt östliche Fahrbahn auf dem Ring
in beiden Richtungen . Hinfahrt über Seeroben - ,
Albrecht - DLrer - Straße bis Lindenhof ( End -
Nation ) , Rückfahrt über Walkmühl - , Emser ,
Weigenburgstraße , Ring .

Linien 5,15 und 25 fahren Rheinstraße , Wörth - ,
- Meritetner Straße in beiden Richtungen .

D - e Linie 25 fährt über Schierstein
" ' M

Richtungen .
Für den Abtransport nach Beendigung
gebung werden im Nerotal und am

Omnibusse bereitgestellt .

Frieda Heurung , geb . Tolksdorf , Wwe ., 52 3,
Euftav - Adolf - Straße 6 , t 24 . 4 . 1

Katharina Reith , geb . Bodenheimer , Ehesm
63 Jahre . Bleichftraße 18 , t 25 . 4 J

Philipp Giebel , städt . Arbeiter t . R ., »8 5.
Schwalbacher Straße 59 . t 25 . 4 . 3

Josef Schäfer , Obervostschaffner t . R ., 63 3.
Hadamar , i

Berta von

in beiden

der Kund -
Lindenho

'

Die Preislagen von

AlexiKaffee
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
% Pfund

48 Pf .
53 Pf .

58 Pf .
67 Pf .

70 Pf .
80 Pf .

90 Pf .

Bekanntmachung .
Fahrradlaternen , Verbot der Verwendung von

Scheinwerfern .
Nach § 35 der Preußischen Straßenverkehrs¬

ordnung vom 20 . 3 . 1934 muh jedes gefahrene oder
geführte Rad während der Dunkelheit oder bei
starkem Nebel mit einer am Fahrrad befestigten ,
hell brennenden Laterne mit farblosem oder gelb¬
lichem Glase , welches den Lichtschein nach vorn auf
die Fahrbahn wirft , versehen sein . Die Verwendung
von Scheinwerfern ist untersagt . Vergl . die Ver¬
wendung sogenannter Dynamobeleuchtungen , die
beim Halten überhaupt nicht , bei langsamer Fahrt
nur dunkel brennen .

Für die Beseitigung der Dynamobeleuchtungen
und ihren Ersatz durch vorschriftsmähige Beleuch¬
tungen wird eine Frist bis zum 1 . 5 . 35 eingeräumt .

Zur Auslegung des § 35 der Preuh . Straßen -
verkehrsordnung vom 20 . 3 . 1934 ( ES . S . 169 ) ist
auf Grund praktischer Versuche und im Benehmen
mit der Deutschen lichttechnischen Gesellschaft sowie
dem Verbände deutscher Fahrradlaternen - Fabrikan -
ten vom Preuh . Minister des Innern folgendes an¬
geordnet worden :

Als zulässige Fahrradlaternen tm Sinne des
§ 35 Abs . 1 Ziffer 4 StVO , gelten Beleuchtungs¬
anlagen an Fahrrädern — gleichgültig , ob sie als
Laternen oder Scheinwerfer bezeichnet werden —
die folgenden Erfordernisfen entsprechen :
1 . Die Mitte des Lichtkegels der Laterne darf auf

eine Entfernung von 10 m nicht höher liegen als
die Hälfte der Anbringungshöhe der Glühlampe
über die Fahrbahn .

2 . Die Spannung und Leistungsaufnahme der Licht¬
maschine und Glühlampe müssen übereinstimmen .
Lichtmaschine und Glühlampe sind übereinstim¬
mend zu kennzeichnen .

3 . Die Glühlampen müssen mattiert sein .
4 . Die Leistungsaufnahme der Glühlampen und die

Leistungsabgabe der Lichtmaschinen bei 15 km
Stundengeschwindigkeit werden aus 3 Watt
begrenzt . .

5 . Es wird empfohlen , aui eine möglich ft breite
Streuung des Lichtes Bedacht zu nehmen .

6 Der Fahrrad - Industrie wird empfohlen , die Fahr -
radlaternenhalter im Benehmen mit dem Ver¬
bände deutscher Fahrradlaternen - Fabrikanten

normengemäh berzustellen und anzubringen .
Wiesbaden , den 25 . Avril 1934 .

Der Polizetprändent .

Nach schwerem , tapfer und klaglos ertragenem Leiden , das

er sich im Weltkriege zuzog , verschied heute mein über alles

geliebter Mann , unser lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwager

und Onkel

Herr Georg Schulze
im knapp vollendeten 57 . Lebensjahr .

Diejenigen Herren
die billig und gut kaufen wollen , finden
bei mir große Auswahl in neuen und

wenig getragenen Herren - Garderoben .

Aufruf der Reichsregierung .

Der Zeitpunkt , an dem die Saarbevölkerung
nach den Bestimmungen des Versailler Vertrages im
Wege der Volksabstimmung über ihr künftiges
Schicksal entscheiden soll , rückt heran . Der genaue
Zeitpunkt fteht noch nicht fest : fällig ist die Volks¬
abstimmung vom 10 . Januar 1935 ab . Abstim¬
mungsberechtigt ist ohne Unterschied des Geschlechts ,
wer am Tage der Unterzeichnung des Versailler
Vertrages , d . h . am 28 . Juni 1919 , im Saargebiet
gewohnt hat und am Abstimmungstag wenigstens
20 Jahre alt ist .

An alle im Reich auherhalb des Saargebiets
wohnhaften Personen , die am 28 . Juni 1919 im
Saargebiet gewohnt haben und vor dem 11 . Ja¬
nuar 1915 geboren sind , ergeht die Aufforderung ,
sich in der Zeit von Donnerstag , dem 3 . Mai , bis
Samstag , dem 12 . Mai , bei ihrer Gemeindebehörde
( Einwohnermeldeamt ) , in den Städten auf den
Polizeirevieren ihres jetzigen Wohnsitzes zu melden .
Das gilt auch für Personen , die sich schon früher als
Saarabstimmungsberechtigte gemeldet haben . Per¬
sonalausweise und , soweit möglich , Nachweise über
den Wohnsitz am 28 . Juni 1919 ( An - und Ähmelde -
bescheinigungen , Beschäftigungszeugnisse usw .) sind
mitzubringen . Wo und zu welchen Tageszeiten die
Meldungen entgegengenommen werden , wird durch
jede Gemeinde rechtzeitig besonders bekanntgegeben .

Wird hiermit veröffentlicht mit dem Hinweis ,
daß die zuständigen Polizeireviere und die Melde¬
stellen in den Vororten vom 3 . bis 12 . Mai d . I .
und zwar am 3 ., 4 ., 5 ., 7 „ 8 . , 9 ., 11 . und 12 . Mai von
9 bis 12 llhr vormittags und von 15 bis 17 Uhr
nachmittags , am 6 . und 10 . Mai von 9 bis 12 Uhr
vormittags Anträge der Abstimmungsberechtigten
für Ausstellung von Saarkarten entgegennehmen .

Wiesbaden , den 24 . April 1934 .
Der Polizeipräsident .

.. . ~ f
li - Der übrige Fährverkehr :

Ern <rahrzeugverkehr in der Marschrichtung der
. . yauotzuge wtrd nicht zugelassen . Ausgenommen
von Stciei Beickrankung ist der Kaiser - Friedrich -
und Bismarckung . wo der Fahrzeugverkebr in
beiden Richtungen aut der oitltchen Fahrbahn ftatt -
findet . ' einer Kraftfahrzeuge der Aufmarschleitung ,
die an der Wrndichutzscheibe ein entsvrechendes
Plakat tubren .

Der Kieuzungsoerkehr mit den 3 Hauptzügen
wird nack Möglichkeit autrecherhalten . Den An¬
weisungen der Polizeibeamten ist unbedingt Folge
zu leisten . •

9C3 . tyteibert von Foklenkus .

« Hioa
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Sonntag , den 29 . April 1934 .
Kirchensammlung für die Arbeit der Kirchenmusik .

Marktkirche . Norm . 10 Uhr Pfr . Serrich ( heil .
Abendmahl ) . Nachm . 5 Uhr Liturgische Andacht ,
unter Mitwirkung der Kirchenchöre von Erog -
Wiesbaden , Pfr . Rumpf . — Montag , d . 80 . Avril ,
abends 8 Uhr Liturgische Rüstfeier für den Tag der
Deutschen Arbeit , Pfr . Rumv ? ( unter Mitwirkung
des Bachchors ) . — Mittwoch , den 2 . Mai , abends
8 Uhr Eeistl . Abendmusik . Leitung und Orgel :
Kirchenmusikdirektor Utz , Eintritt frei . — Donners¬
tag . den 3 . Mai , abends 8 Uhr Mainzer Straße 116

„ Elias ' Leben "
, Pfr . Herrich .

Bergkirche . Norm . 8 Uhr Fruhgottesdienft der
konfirmierten Jugend Wiesbaden , Pfr . Fries .
Vorm . 10 Uhr Kantate - Sauptgottesdienft Pir .
Anthes . ( Mitwirkung des Kirchenchors . ) Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . — Montag , 30 . April ,
abends 8 .30 Uhr Feftgottesdtenft zum Tag der
nationalen Arbeit , Pfr . Fries .

Ringkirche . Vorm . 10 llhr Kantatefeier unter
Mitwirkung des Kirchenchors . Pfr . Hahn . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 llhr Vikar ; > .
Schmelz . — Montag , den 30 . April , abends 8 .30 Uhr ।■
Festgottesdienst zum Tag der nationalen Arbeit , I »
Propst Lie . Peter . ■

Lutberkirche . Vorm . 10 Uhr Kantatefeier , Psr . I ■
Dr . Ott . ( Mitwirkung des Lutherkirchenchors und I
eines Trios . ) Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienft . ■
Ahendgottesdienst um 5 Ubr fällt aus . — Montag , ■
den 30 . April , abends 8 .30 Uhr Gottesdienst , zur ■
Feier der nationalen Arbeit . Pfr . Bars . — Bibel - I
stunde am Dienstag , den 1 . Mai , lallt aus . ■

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) . I
Vorm . 8 .30 Uhr Gottesdienst für die Schutzpolizei , ■
Dekan Mulot . Vorm . 10 Ubr Kantate - Festgottes - ■
dienst . Dekan Schmidt . ( Mitwirkung des Kreuz - I
kirchenchors .) Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . I
— Montag , den 30 . April , abds , 8 Uhr Gottesdienst ■
zur Feier der nationalen Arbeit , Dekan Mulot . — ■
Die Bibelstunde am Dienstag , d . L Mai , fällt aus . 1

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm . ■
11 .30 llhr Kindergottesdienft . ■

Vereinshaus , Platter Strafe 2 . Vornn 11 .30 Uhr 8
Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde . I

Landeskirchliche Gemeinichaftsstunden .
Bibelbesvrechungen finden statt :

Dienstag , den 1 . Mai . abds , 8 .30 Uhr im Gemeinde - I

Heute verschied nach langen Leidal

mein guter Mann , unser lieber Vatera

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel |

Herr Philipp Giebel I
im 59 . Lebensjahr .

Die trauernden HinterbiiebeBÄ

Elise Giebel , Wwe .
Familie Johann Giebel
Familie Karl Giebel J
Maria Neumann , geb . Kiedel |
Familie Emil Giebel
Willi Giebel .

Wiesbaden , den 25 . April 1934 .
Schwalbacher Str . 59 .

Die Beerdigung findet Samstag nachB -1

2y4 Uhr auf dem Südfriedhof statt . -

Haus . Steingasse 9 . „ „ „ „
Mittwoch , den 2 . Mai . abends 8 .30 Uhr tm „ Blauen

Kreuz "
. Sedanvlatz 5 . r v .

Donnerstag , den 3 . Mai , abends 8 .30 Uhr tm kl .
Saal der Lutberkirche .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienft , Pfr . Rohr . Vorm .
11 Uhr Kindergottesdienft , Pfr . Rohr . — Montag ,
den 30 . April , abends 8 .45 Ubr creftgottesdienst zum
Tag der Arbeit ( Kirchenchor ) . — Mittwoch , den
2 . Mai , abends 8 Uhr Kirchenchor . — Donnerstag ,
den 3 . Mai , abends 8 Uhr Frauenhilte . — Freitag ,
den 4 . Mai , abends 8 Uhr Vorbereitung z . Kinder¬
gottesdienst . ,

Wiesbaden - Rambach .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar Martin .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienft , Vikar Martin . —
Montag , den 30 . Avril , abends 8 .45 Uhr Feftgottes -
dienft zum Tag der Arbeit .

Pfundpaket
4 Pfennig
Nutzen,wie

y,Jil Ihr seht !

............. „
Schwär >DrainiwuK ■Qk-. /
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